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Das Schulwesen in Nußland.
Petersburg , 13. April.

Daß es irr Rußland mit der Mg-omeiuien Bildung noch
recht schwach'bestellt ist, ist eine bekannte Tatsache, weniger
weil sich-das Volk gegen eine Schulerzrehiung sträubt, als
weil noch nicht genügend Anstalten vorhanden sind-, um
-dem Bedürfnis zu genügen. Doch muß zugegeben w-er-
'dm, daß in letzter Zeit manches geschieht, um dem Übel-
stmd -nbgnhÄ'fen. Gegenwärtig unterstehen dem Unter-
nchts-mimsterruim 37 000 Schulen, -deren Unterhaltung
62 406 66-1 Mark kostet. Zu -dieser Summe stellt der
Staat jedoch-nur 8 034 000 Mark , -d. -h. nur etwas über
ein Achtel, >der Rest wird durch die Gemeinden, durch
Schulgeld rrNd private Zuwendungen -crusgeckvacht. Die
Anzahl-der Schulen erscheint groß , trotzdem -bleiben
i 250 000 Kinder iim schulpflichtigen Alter ohne jede
Ausbildung.

Daß, das Unterrichtsministeriunl bis jetzt so wenig
zur Errichtung und Erhaltung der Schulen beitrug, ist
dem Umstande zuzuschreiben, daß bisher der Grundsatz
borwaltete, der Regierung läge nur die Kontrolle 'der
Schulen ob, ibteS Geld ju ihrer Unterhaltung müsse -durch
o« Gemeinden beschafft werden. Jetzt ist jedoch ein Um¬
schwung in dieser Ansicht singetreten, -man sicht «in, daß
durch privatê Initiative und durch die der Gemeinden ge-
Wpnde Lehranstalten nicht ins Laben gerufen werdentonnen.

Um wirklich eine ausreichende elementare Bildung zu
Wwähren, müßten 160 000 neue -schulen eröffnet werden
imd es würde dies eine Summe von 223 502 000 Mark
erfordern. Solch eine Reform kann natürlich nur u-ach
un-d nach bewerkstelligt werden.

- Nach der: vom russischen Fincm,Ministerium geirmchten
LeroffeMichungen haben die 34 Provinzen , -die eine selbst-
ständige lokale Regierung -besitzen, im Jahve 1902
#4 720 000 Mark für öffentlichen Unterricht verausgabt,
bw Bevölkerung dieser Provinzen beträgt 66 500 000.
te Kops stellen sich demnach die Kosten auf zirka 36 Pf.

Ä Zahl der Schulen beläuft sich dort -aus 16 760 und
E der Lehrer auf 23 421, von denen 14 957 -dem
geistlichen Stande angehören. Tie Prügelstrafe ist abge

Fenilleron.
Tragische Schiffskalastrophen.

Der furchtbare Untergang des Schlachtschiffes„Petro-
pawlowsk", die -Explosion auf dein amerikanischen Kriegs-

k-Wff „Missouri", die von -allen Seiten in letzter Zeit
»emeldeten -Schiffskatastropheii lenken das -Interesse
wiederum ans ähnliche Unglücksfälle früherer Zeit und
E Ursachen dieser tragischen Katastrophen. In der Zahl

^Menschenleben, die bei einer einzigen Katastrophe
A . eitig verloren gingen, dürfte dem Untergang des

-'petropawlow-sk" -wohl keine Parallele im -Seekrieg an
.̂ üe zu stellen sein. Bekanntlich ist die Ursache der

Klaren Katastrophe immer noch nicht klar gestellt.
, 5 scheint, als ob die BUne gerade unter einer Pnlver-

explodierte und alle dort aufbewahrten Explosiv-
' J' c und das Pulver durch den Blitz und die Er 'chüttc-
fcrirf,,. ättm  Explodieren gebracht wurden . Der Bericht
in - i on ^ner aufsteigenden Keuerflamme. Bei einem
Mi o und selbst bei einer unterseeischenMine ist gc-

**<$, keine Flamme sichtbar, daher ist es wenigstens
x-.r^ cheinlich, daß eine Pulverkammer explodierte. In
x,Zur Falle hätte der „Petropawlowsk " das Schicksal
zu «'Euipe " geteilt. Die „Maine " ankerte im Hafen
g ,.Zubaua, als am Abend des 15. Februar 1898, um
und ^ ^ Minuten , ein -Geräusch wie ein Schuß gehört
Me» 1,011̂cobachtern auf anderen -Schiffen wahrg-enom-
«uw» wie von der „Maine " Flammen und Rauch
sücnen furchtbarem Getöse zu schwindelnder Höhe auf-

Schiff schien entzwei zu brechen, und ein
bcutlî kam durch das Wasser. Es waren zwei
raum r Explosionen, zwischen denen ein kurzer Zwischen-
ih'- -zao „Maine " ging auf den Grund und mit
kam-en und Mannschaften. Bon 100, die ent-
kuchun 59 verwnn-det. Eine nachfolgende Unter-

- «g durch Taucher machte es fast zur Gewißheit, daß

schafft worden, selbst in -den Schulen , die nur von
Bauernkindern besucht werden-, darf sie nicht mehr zur
Anwendung komnien.

Was Handsls - und technische.Schallen betriffst, so
wurden zwischen 1896 und 1903 deren 149 eröffnet. Bon
diesM. existieren-gegenwärtig noch 147. Die -meisten sind
o-hne jeden Zuschuß seitens -der Regievung ins LÄ-en ge¬
rufen worden. Anfangs 1903 -befandM -sich in -diesen
Lehranstalten 32 251 Schüler und 2180 Lehrer.

..Die Schulen sind -sehr ungleich über -das Reich verteilt.
Während für ganz Sibirien und die zentralnsiatischM
Provinzen nur eine einz-i-ge in Tomsk vorhanden ist, be¬
sitzt Petersburg und -der -dazu gehörige Distrikt 58. Doch
h-at die Regierung jetzt -einen Betrag ausgosetzt, um in
Wladiwostok-ein -direktes Gebäude für -die Tiefsee-Schiff-
fahrtssckMley\x errichten. Die Staidtverwaltun -g -gibt «inen
großen Ba-u-grund -daz-ii her, stenert 26 600 ALavk bei und
-will eine Substdie von über 6000.Mark jährlich gswDrsn.
Es war beabsichtigt, noch in diesem Frühjahr -mit -dem
Bau zu beginnen. Unterricht in -der chinesischen-Spmche
sollte in -der Tiefsee-Schisfah-rtsschille einen Lehr-geaen
stand bildm.

B'isher unterstanden -die Handels - un-d auch -sins-elne
technische Schulen -dem Finanzministerium . Man wollte
sie -dann -dem Unterrichts-ministerium überweisen, doch ist
nun eme spezielle Behörde für Handel und Schiffahrt ge-
schaffen ipiorhen, Äre!die Kontrolle auZMÜbSn hat.

Häufig entspveckien die technischen Schulen 'd-sn Erwar¬
tungen, -die .man auf sie gefetzt hat , -durchaus nicht. So
veröffentlicht -die Ha-baro-faksche Eisenbahnschnle-ihren Be¬
richt über 1902. Die Schule wurde vor acht Jahren er¬
richtet. _-Stm Ende -des genannten Schuljahres zählte man
49 Schüler. Die Fortschritte, die dietse machten, erwiesen
sich nicht als befriodrgond, da die vorhergehendeErziehung
viel zu wünschen üb-rig ließ. Der Kursus beginnt am
14. Augu-st und -der Unterricht dauert täglich 7 Stunden,
u>-der 2. Klasse wird das Schlosser,Handwerk, in der 3. das
Schmiedchandwerkerlernt . - Die Gvfarntzahl der, -die feit
dein Bestehen der Schule die Examina best-anden haben,
rst mir 58, und 13 -von diesen verbleiben noch tm Dienste
der Eisenbahn, so daß der Hauptzweck der Schule, den
Ci-senbahnverwaltungen tüchtige, Mrsgvbildete Angestellte
zu verschaffen, nickst erfüllt wird.

Tie russische Mgierung gcht nun mit dem Plane um,
einen Vortragskursus einzurichten, um Beamte für die
Eff-enbaHnen heranzubll-den. Alle -technischen Vorgänge
bei den lcmfmdsn Zügen, der geschäftliche Betrieb, das
Telegraph-enwesen, Buchha-lterm auf -den Stationen , das
Verw-altungswes-en sollen Gegenstand der Vorlesungen
bilden. Um die Allgemeinbildung der Slngestellteir zu
heben, sind mrs-den Statiousir Slbendscharlen für diese ein-
gerickstet worden.

Die Erkenntnis , -daß Handels - und technische Schulen
eine absolute Notw-endigkeit sind, wenn Richland mit den
anderen Ländern- in erfolgreichen Wettibswerb treten will,
bricht -sich immer mehr Bahn -und es liegen 43 Gesilche-aus
den verschiedMsten Teilen des Reiches vor, die um-die Er¬
richtung solcher Lehranstalten bitten . Dreizehn allem
kommen aus . dem Warschauer Distrikt. Auch neue Uni

bersitäten sollen entsteh-en und in Odessa ist im letzten
röove-mcber eine Schiffahrts -schule errichtet wo-rdm, -die
500 000 Mark kostete, -die Re-g-ierung, die Stadt und -die
Kanfmannschaft brachten das Geld auf.

So bemüht sich Rußland mehr und mehr, einen erstM
Rang in -der Reihe der zivilisierten Staatm eiMmehmen,
ooch dürfte dies erst dann voll g-elingen, -wenn durch-eine
freiere Verfassung das Volk mich politisch zu -größerer
Reife erzogen wird.

Auslan- .
* Frankreich. Der royalistische„Soleil " bestätigt die

Meldung des „Ga-ulois ", daß der P -a p st nicht, wie sein
Vorgänger , den französischen Katholiken zum A nsch I u ß
an die Republik  rate . Er erklärt , die Ernennnng-
des .Kardinals M-erry del Val zu-m Staatssekretär gelte
in -Rom allgemein als der Anfang einer neuen Politikdes Vatikans.

* England . Das Reutersch-e Bureau erführt, daß
die Verhandlungen zwischen dem Auswärtigen Amte,
de-m Kolo-nialamte und dem chinesischen Gesandten betreffs
der Auswanderung  ch i n e s i s che r -A r b ei t er
zu einem tatsächlichen Abschlüsse gelangt und nur noch
untergeordnete Einzelheiten zu regeln sind.

* Serbien . Aus B e l g r a d , 16. April , schreibt man
uns : Wie sehr ich recht hatte, als ich Ihnen am 11. d. M.
schrieb, daß ein Vorgehen Peters I . gegen die Königs¬
mörder nicht ernst zu nehmen sei, hat ja der Versuch des
Monarchen bewiesen, sich von einigen dieser angenehmen
Herren auf seiner Rundreise im Lande begleiten zu lassen.
Das Ministerium protestierte dagegen, und dem ist inso¬
weit entsprochen w-orden, daß wenigstens -zwei P-ersön-
lichkeiten znrückblei-ben sollen, Hadje Thomas und
Gnmffchitsch, Leute, die keinen anderen Anspruch darauf
besitzen, sich in der Umgebnng des Monarchen zu befin¬
den, als weil sie an dem Morde Alexanders und Dragas^
Hanptbeteiligte gewesen sind. Ohne ersteren hätte -die
Katastrophe sich allerdings nicht ereignen können, denn
Thomas hat die nötigen Gelder für den Meirchelmord'
v-orgestreckt, welche im voraus in den Händen zu haben
von den Verschworenen als Bedingung gestellt wurde.

Der rufflsch-jnpanische Krieg.
Die Lage am Jal ».

Privatnachrichten ans Korea bestätigen die "Nachricht,
-daß die R u ss e n 20 000 Mann auf dem rechten Ufer des
Jaln konzentrieren, -um sich dem Eindringen der Japaner!
in die Mandschurei zu widersetzen, obgleich es zweifelhaft
ist, ob sic die Mündung des Flusses beherrschen. Die-
Japaner  geben keine Andeutung über ihre Absichten.-!
Sie versamm-eln große Streitkräfte am linken Ufer, es
ist aber nicht bekannt, wann und -wo sie den Übergang
versuchen werden. — Wie ferner aus Söul  depeschiert
wird, besetzten in der Nacht zum 16. April 83 Kosaken'
Soentschön. Der japanische Konsul und Flüchtlinge
kamen am 17. April morgens in Gens-an an. Es geht

eine Mine unter der „Maine " -explodiert war und die
vordere Pulverkammer in Feuer gesetzt hatte. Wie die
Mine dahin kam und rocr sie zur Entzündung brachte,
ist nie aufgeklärt worden. Was damals an B-ord vor
sich ging, kann einen Begriff von den letzten schrecklichen
Augenblicken des „Petropawlowsk " geben. Ein Mann,
der im -unteren Teil der „Maine " war , sah „einen blauen
Blitz,- das Schiff zitterte ständig und es knallte schrecklich.
Es schien, als ob die ganze Erde sich geöffnet hatte." Er
entkam nur wie durch ein Wunder , ehe das Wasser berein-
stürzte, aber ein anderer Mann , der mit ihm zusammen
war, kam in der Dunkelheit und der Verwirrung um,
die auf die Explosion folgte. Ein anderer , der schlief,
berichtet: „Ich wurde in die Luft geworfen und kam mit
den Füßen voran unten an . Ich hörte das Knattern
und Brülleir -um mich, aber c§ war pechschwarz und ich
konnte nichts sehen. Ich mußte um mich tasten. Ich
hörte die Männer mit mich herum stöhnen. Ich fühlte
ein Loch und kroch hindurch." Ein anderer , der gerade
oberhalb der Explosionsstclle schlief, erzählt : „Ich hörte
ein schreckliches Krachen, ich vermute , es war eine
Explosion. Etwas fiel, und danach wurde ich irgendwo
auf einen heißen Ort geworfen . . . Ich wurde an
Beinen und Armen verbrannt , bekam den Mund voller
Asche-und dann war ich plötzlich im Wasser." Ein anderer
Zeuge wurde vierzig Fuß weit geworfen, -aber nur leicht
verwundet. Jeder fühlte einen heftigen Stoß vor der
Explosion, und dann war e§, als ob das Schiff unter
den Füßen sank.

Einer der schrecklichsten Unglücksfälle in der englischen
Marine war der Verlust des Ad-miralschiffes „Viktoria"
am 22. Juni 1893 im Mittelmeer unter dem Admiral
Trvon . Bei Ausführung einer Evolution wurde die
„Viktoria" vom „Camperdown" angerannt . Einige
Sekunden vor dem taksächlichen Zusammenstoß sah man,
daß ein Unglück unvermeidlich war , und beide Schrauben
wurden nach rückwärts in Betrieb gesetzt. Nach dem
Zusammenstoßfüllte sich die „Viktoria" gleich mit Wasser.

Nachd-em alle Rettungsversuche sich als wirkungslos er¬
wiesen, wurde der Befehl erteilt , hinunter zu springen.'
Zehn Minuten -nach dem Zusammenstoß kam das Ende.!
-Der Bug des Schiffes tauchte unter , das Heck-mit den!
sich noch drehenden -Schrauben sfteg aus dem Wasser,
^-on der Besatzung, die 659 Mann betrug, gingen 321'-
***** dem Schiff unter , unter ihnen der Admiral. 338'
wurden von den Booten der Flotte , die in noch nicht!
fünf Minuten auf dem Schauplatz erschienen, ausge¬
nommen. -Eine ähnliche Katastrophe erlitt der Panzer
„Großer Kurfürst ", -der -am 6. Mat 1878 von dem „König
Wuhclm im Kanal angerannt wurde. Nach kaum fünf
Minuten ging das Schiss unter . Die Boote der anderen
schizfe kamen nur langsam an und retteten 216 Mann
von der Besatzung, die 497 Ntann zählte. Auch von den
Geretteten starben noch drei infolge d-er erlittenen Stra¬
pazen. Im September 1870 kenterte der englische Panzer
„Captain" während der Nacht in einem Sturm , und bis
aut 18, die gerettet wurden , fand die gesamte Besatzuna
von 500 Mann ihren Tod. Die Überlebenden sagten
nachher aus , daß das Hülfegeschirerder Ung'lncklich-en
Heizer das fürchterliche Geräusch des ausströmend-eil
Dampfes übertvnt hätte. In den Schlachten am Jaln
und bei List'a wurden vier Schiffe mit dem größten Teil
ihrer Besatzung zum Sinken oder Explodieren gebracht
Bei Lissa wurde das italienische Schlachtschiff„Re ü'Jtalia"
von -dem österreichischen Schlachtschiff„Ferdinand Mar"
angcrannt -und sank mit 450 Mann . In derselben-Nacht
wurde das italienifch-e Schiff „Palestro" durch Feuer zur
Explosion gebracht, und von seiner Besatzung von 250
Ntann retteten sich nur zwanzig. Am Jaln wurden die
chlucstscheii Schisse „King Inen " und „Chih Inen " mit
allen an Bord zum Sinken gebracht. Am 23. April 1801-1
würde das chilenische Schlachtschiff„Blancv Encala-da"
in der Caldcrabucht von den Balmacedisten durch Tor¬
pedos gesprengt und ging so schnell unter , daß 182 Mann
ertranken. Die Erschütterung war so heftig, daß ein«
schwere Kanone von der Lafette geworfen wurde.
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-SaS Gerücht, 5000 Russen würden dieser Vorhut folgen,
um die Japaner vom Jalu abzuziehen. Das Gerücht ist

,wenig glaubhaft , da die Russen durch eine Landung der
Japaner abgeschnitten werden könnten.

Der bisherige Komman-
Armeckorps General

wb. Petersburg, 19. April.
'•beav des ersten sibirischen _ . .
Ssacharow  wurde zum Feldstabschef der Mandschurei»
Armee ernannt. An seine Stelle tritt General Baron
v. Stackelb erg.

Aus Ktudt und Lund.
Wiesbaden,  20. April.

— Kirchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns: Ein
herrliches Konzert hörten wir letzten Mittwoch. Mit
,Äber 90 Sängern wirkte der Männergesang-Verein
„Concordia" unter Leitung seines Dirigenten, des Herrn
Kapellmeisters Pfeiffer aus Mainz, in demselben mit,
irnld war es ein Hochgenuß, diese wunderbar schönen, mit
Herrlichen Stimmen und feinstem Vortrage gesungenen
Chöre zu hören. Majestätisch wurde der Chor „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre" mit Orgelbegleitung
gesungen, dann folgte „Maiennacht" von Louis Seibert,
welche mit ihrem Schlußsatz„der Herr geht segnend durch
das Feld " den Gedanken des ersten Liedes verständnis¬
voll aveiterführte, woran sich das 'Gebet für das Vaterland
.Mib unserem Lande dein Gedeihen" anschlotz, und fand
das Konzert einen imposanten Abschluß durch das eben¬
falls mit Ovgclbegleitung gesungene Dankgebet von
Kremser , welches mächtig und feierlich durch die hohen
Kirchenhallen erklang. — Im Sinne aller Zuhörer aber
glauben wir zu sprechen, wenn wir dem Verein für den
hohen uns bereiteten Genuß unseren Dank mit der Bitte
Äussprechen, uns recht bald wieder durch solch schönes
Konzert erfreuen zu wollen. — In Herrn Oskar Sceger
aus Mainz, Violinist, lernten wir einen Künstler kennen,
deffen Vorträge sich würdig den glanzvollen Chor-
leistungen aNschlossen. 'Mit schönstem Ton , bestem Vor¬
trage und vollendeter Technik spielte er das Adagio aus
idem 7. Violinkonzert von L. Spohr, das Adagio in
Es -dur von Mozart mit einer von ihm angefügten
Kadenz und fanden seine Borträge höchsten Beifall und
Anerkennung . — Eingeleitet wurde das Konzert von
Herrn Wald durch den Orgelvortrag des für Fcstvvr-
stellungen geschriebenen „Hosannah" von Dubois , wel¬
chem später das liebliche Andante von Mendelssohn folgte,
während das Orgelnachspiel von Sülze die ganze Veran¬
staltung würdig abschloß. — Für das Konzert heute
Abend haben die Konzertsängerin Frau Zimmer -Glöck¬
ner und der König!. KammermusikerHerr «Louis Scharr
(Waldhorn ) ihre Mitwirkung freundlichlst zugesagt, und
machen wir unsere Leser ganz besonders auf die schöne
Klangwirkung von Orgel und Waldhorn, welche zu hören
sich nicht oft Gelegenheit bietet, aufmerksam. Kirchliche
Golkskonzerte, wie dieses, finden joden Mittwochabend
6 Uhr in der Marktkirch!e bei freiem Eintritt statt.

o. Stadtansschnß. Sitzung vom 19. April . Vorsitzen¬
der : Herr Beigeordneter Körner.  Beisitzer: die Herren
Wtadträte Bickel und v. O i d t m a n. Herr Georg
Stockhardt  möchte in dem Hanse Luisenstraße 15 eine
Gastwirtschaft errichten, doch haben Polizei - wie Ge-
meiudebehörde das «Gesuch, das früher schon der Besitzer
Des Hauses wiederholt vergeblich eingebracht hatte, man¬
gels Bedürfniffes auf Ablehnung begutachtet. Der Stadt-
«ausschuß erkannte aus demselben Grunde ebenfalls auf
Ablehnung des Gesuches. — Das Gesuch des Herrn Georg
Fenchel  um die Erlaubnis zur Errichtung einer
snsuen Schankwirtschaft in dem Hanse Mauritiusplatz 3

wird aus demselben Grunde abgelehnt, ebenso das Ge¬
such des Herrn Louis Blum  jun ., betreffend Klein¬
handel mit Spirituosen in dem Kolonialwarengcschäft
Gneisenaustraße 25. ,

6. „Musikalische Unterhaltungen." Die Bestimmungen
unserer Lnstbarkeits-Steueroröuung wurden in der
letzten Zeit etwas streng gehandhabt; wo ein Verein
unter «sich war und ein Klavier und eine Geige znsammen-
klangen, da war gleich «die Akzisepolizei mit der An¬
wendung der Lustbarkeitssteuer bei der Hand, und wenn
man es auf gerichtliche Entscheidung ankom«men ließ,
da versuchte der Akzisetnspektorpersönlich, seiner Auf¬
fassung von der Interpretation der Begriffe „öffentliche
Lustbarkeit" und „musikalische Unterhaltung " vor Gericht
Anerkennung zu verschaffen. Zumeist gelang ihm das
nicht. Am 24. November vorigen Jahres veranstaltete
der Kriegerverein „Kaiser Wilhelm II ." in feinem Ber-
einslokal in «der Restauration „Friedrichshof" einen
Familienabend , wozu nur die Mitglieder des Vereins
und deren nächsten Angehörige Zutritt hatten. Das
Programm des Hamilienabends bestand aus einer patrio¬
tischen Ansprache, aus Gesangsvorträgen eines Männer-
qnartetts , aus dem Vortrag eines von einem Akzise¬
aufseher verfaßten Gedichts durch den Verfasser und
einigen Musikstücken. Der Besitzer der Restauration
bekam einige Tage später einen Strafbefehl über 4 M.
wegen Übertretung des 8 9 des Regulativs vom 11. Febr.
1895. Er trug auf richterliche Entscheidung des Falles
<ut; das «Schöffengericht kam aber zur Bestätigung des
«Strafbescheides, denn es erblickte in der Veranstaltung
des Vereins eine musikalische Unterhaltung , da den
Musik-Instrumenten die Aufgabe zugefallen sei, Stim¬
mung in den Fainilienabend zu bringen . Die Straf¬
kammer  hob auf die Berufung des Restaurateurs
gestern «das erste Urteil auf und erkannte auf Frei¬
sprechung. Der Kriegerverein habe den Zweck, die
Kameradschaft «und den patriotischen Geist zu pflegen
und auch bei der in Rede stehenden Veranstaltung habe
dieser Zweck vorgeherrfcht. Die Veranstaltung sei auch
nichts öffentlich gewesen. Es habe sich bet Beurteilung
der Sache nur darum handeln können, ob die musikalischen
Vorträge Beiwerk oder Hauptsache gewesen feien. Das
Gericht sei der Ansicht, sie seien Beiwerk gewesen und
also nicht als musikalische Unterhaltung im Sinne der
Lustbarkeitssteuer-Ordnung zu betrachten.
_ — Jubiläum . Morgen Donnerstag , den 21. b. M ., werben eö
20 Jahre , öaß Frau Charlotte Brinkmann  bei Frau Emmy
Voigt von Cölln, Wwe., Sonnenbergerstraße 42, in Diensten
steht. Ein ehrendes Zeugnis für beide Teile.

— Krorsverein vom roten Krenz (zur Pflege im
Felde verwundeter irnd erkrankter Krieger ). In dem
letzten großen Kriege, welcher zur Wiedergeburt unseres
deutschen Vaterlandes geführt, sind zahlreiche Genosscn-
schaften und Vereine unermüdlich bestrebt gewesen, die
«Leiden öer Kämpfenden nach Kräften zu mildern und
namentlich für die Verwundeten und Kranken zu sorgen.
Ihre Leistungen sind heute noch nnvergeffen und haben
ihnen den Dank des Vaterlandes gesichert. Wenn auch
jetzt kein Krieg in Aussicht steht, so sind die Organisa¬
tionen vom roten Kreuz doch unausgesetzt bemüht, ihre
segensreiche Tätigkeit jederzeit enffalten zu können. Der
Kreisverein vom roten Kreuz verfolgt den Zweck, zu
Kriegszeiten den Kriegs-Sanitätsdienst durch freiwillige
Krankenpflege zu unterstützen. Es besteht aber in
Friedens «zetten  schon die Notwendigkeit für ihn,
die zweckmäßigeErfüllung dieser Aufgaben soweit als
möglich vorzubereiten.  Insbesondere wird in
Aussicht genommen, im Kriegsfälle in folgenden Zweigen
des SanitätSwesens tätig zu fern: 1. in der Gestellung
von geschultem KraNkenpflogerpersonal für Lazarette,
2. in der Gestellung von Begleitpersonal für Hülfs-
lazarettzüge , Erfrischunge- und Verbandstativnen, 3. in

der Gestellung von Delegierten zur Leitung der der frei*
willigen Krankenpflege übertragenen Geschäftszweige'
4. in «der Sekbstübernahm« einzelner Zweige der Sarij!
tätspflege. Zur Erfüllung dieser gemeinnützigen Sfe

. gaben sind neben dem erforderlichen Personal aber auch
'erhebliche Barmittel  erforderlich . Der Vovstanf

des Vereins wendet sich daher vertrauensvoll an &te
Einwohnerschaft mit der Bitte , ihn durch Beitritt
zum Verein zu unterstützen.  Der Jahresbei¬
trag ist auf nur 2 M . als Mindestbetrag festgesetzt,
Beitrittsanmeldungen werden im Zimmer Nr . 3 &ti
Rathauses entgegengenommen.

d. Was kostet das Leven in Wiesbaden? Die städtisch?
Armenverwaltung und andere kommunale Verwaltungen
komm«eu öfters in die Lage, über diese Frage Betrach¬
tungen anstellen zu müssen, un«d manchmal ist es recht
interessant, die Meinungen von Herren zu hören, du
ihre Kenntnis der wirklichen Verhältnisse mehr hinter
dem grünen Tisch als am grünen Baume des Lebens ge¬
sammelt haben. Ein hiesiger Taglöhner , der vor Jahre-
einen Unfall erlitten hat, infolgedessener nicht mehr voll
arb«citsfähig ist, verdient durchschnittlich wöchentlich etwa
18 M., einschließlich 20 M. monatlicher Invalidenrente.
Bon diesen 18 M . gehen ab: 5 M. für Wohnungsmiete,
1 M. Kranken- und Jnvaliditätsversicherung und 1 M.
Sterbegelder ; bleiben noch 11 M. Davon hat der Mann
für Nahrung und Bekleidung für sich und Frau und
ein ISjähriges Töchterchen aufzubringen . Nun ist eine
ältere Tochter geisteskrank,' er hatte sie immer daheim
verpflegt, ohne auf Armenunterstützung Anspruch zu er¬
heben; dann mußte die Geisteskranke in einer Anstalt
nntcrgebracht werden, und nun verlangte man von dem
Vater , daß er von seinem kärglichen Einkommen
wöchentlich3 M . zur Unterstützung der geisteskranken
Tochter abgebe. AlS das nicht geschah, legte «die städtische
Armenvcrwaltung den Fall dem Bezirksausschuß vor «und
der erkannte, daß der Vater pro Woche 3 M . für die
Anstaltspflege seiner kranken Tochter anfzubringen habe.
Das Schöffengericht, vor dem sich der Mann dann zunächst
wegen «Entziehung seiner Unterhaltnngspflicht zu ver¬
antworten hatte, verurteilte ihn zu einigen Mark Strafe.
Auch es nahm an, er lebe in so guten Verhältnissen, daß
er ganz gut jede Woche3 M. abgeben könne. Kreisaus.
schuß und Schöffengericht haben nämlich das Einkommen
«des Mannes nach dem Lohnsätze berechnet, den derselbe
zuweilen während einiger besonders günstiger Sommer¬
monate erzielt. Die Strafkammer sprach den Angeklagten
gestern frei,' sic war der Ansicht, daß selbst dann, wenn
man ein Höchsteinkommen von 20 M . pro Woche als
Grundlage ftir die Entscheidung dieses Falles annehmen
wolle, die Erwerbsvcrhältnisse des Angeklagten nicht
derart seien, daß er wöchentlich8 M . für die Anstalts-
Pflege seiner Tochter abzugcbcn In «der Lage sei.

— Einfluß der Verdauung auf die Arbeit . Es ist be¬
kannt, daß eine starke körperliche Tätigkeit kurz nach enicr
Mahlzeit die Verdauung stört und aufhcben kann. Unter
dieser Bedingung werden in der Tat die Magenabsondc-
rungen mehr oder weniger vermindert . Die geistige Ar¬
beit kann dieselbe Wirkung hevvorbringen . Umgekehrt
vermindert aber auch die Arbeit der Verdauung die
seelische Tätigkeit in allen Formen . Der französische
Forscher Ftzrs hat, nach der „Med. Woche", intereffant-
Experlmente angestellt, um zu ermitteln , in welchem Ver¬
hältnis die Verdauungsarbeit die Muskeltätigkeit herab¬
setzen kann. Er hat gefunden, daß diese Herabsetzung viel
beträchtlicher war , als man es ahnen konnte. Im Ver¬
lauf der ersten Stunde , die dem Einnehmen einer Mahl¬
zeit folgt, erreicht die ohne Ermüdung ausgesührte Arbeit
kaum die Hälfte der in nüchternem Zustande vollbrachte«
Arbeit ; aber die Verminderung wird vom Beginn bis
zuni Ende dieser ersten Stunde «ständig größer . Bo«

hygienische Vorteile der Ehe.
Bon vr . Emil Psass.

„Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei", heißt
ies in der Bibel , und mit Recht. Denn es ist eine statistisch
bewiesene Tatsache, daß die Ehe einen günstigen Einfluß
mrf den Gesundheitszustand und die Lebensdauer ausübt.

Darwin sagt in seiner ,-Abstammung des Menschen" :
„Nach einer enormen Menge statistischer Angaben ist er¬
mittelt worden, daß in Frankreich die unverheirateten
Männer zwischen einem Alter von 20 bis 80 Jahren in
viel größerem Berhältnisse sterben als die verheirateten.
In Schottland starben von je 1000 unverheirateten
Männern jährlich 15. dagegen von den verheirateten
nur ungefähr 7, also weniger als die «Hälfte."

Ein ähnliches Verhältnis ist auch in den übrigen
Ländern beobachtet worden. Nach Hufeland erreichen
bas 70ste Lebensjahr von je 100 «Personen nur 11 Jung¬
gesellen, aber 27 verheiratete Männer , ferner nur 23
ledige, aber 28 verheiratete Frauen.

In Deutschland starben von je 1000 Männern:
im Alter von ledige verheiratete

20—30 Jahren 8 7
30—40 ,, 16 9
40- 50 „ 26 14
50—00 „ 42 24
00—70 „ 71 45
70—80 „ 138 96

über 80 ft 268 202
Die Ehe muß also in hygienischer Beziehung Vorteile

bieten. Allerdings pflegen im allgemeinen schon körper¬
lich und geistig mehr Bevorzugte zu heiraten . Männ¬
lein und Weiblein verlieben sich doch vornehmlich in ge¬
sunde, kräftige 'Vertreter des anderen Geschlechts, wäh¬
rend für die Gebrechlichen, Krüppelhaften, Kranken,
«Charakterlosen, am Körper und Geist «Vernachlässigten
auf dem Hetratsmarkt sich nur selten Nachfrage zeigt.
Die meisten Eheleute bringen also als Mitgift ein
größeres Gesundheits- und Lebenskapital mit, als ihre
ledigen Altersgenossen besitzen.

Ein anderer hygienischer Vorteil der Ehe besteht in
der geregelteren Lebensweise. Dies bezieht sich beson¬
ders auf die Männer . Selbst wenn der Ehemann nicht
unter dem Pantoffel steht und seine Frau keineswegs
eine Lantippe ist, wird er doch möglichst regelmäßig die
-Mahlzeiten innehalten und ein Durchschwärmen der
Nächte vermeiden. Anders oft der Junggeselle. Da er

sich nach niemand zu richten braucht und nach niemand
etwas zu fragen hat, läßt «er sich in fideler Abendgesell¬
schaft«leichter zum längeren Sitzenbleiben bewegen, trinkt
mehr unb itzt unregelmäßig, oft gar nicht. Das falsche
Freiheitsgefühl veranlaßt den Ehelosen, viel weniger
behutsam mit feinem Leben umzugehen, als es der Ver¬
heiratete tut , den tausend Bande an das Leben mit dem
innigen Wunsche knüpfen, dasselbe im Interesse der
Seinigen möglichst lange zu bewahren. „Auch muß der
Umstand berücksichttgt werden," sagt sehr richtig Dr . C.
R . Kreuschner, „daß selbst das bestgeführte Wirtshaus
nie eine so nahrhafte und bekömmliche Nahrung bieten
kann wie die häusliche Küche. Die Notwendigkeit, die
Speisen durch viele Stunden genießbar zu erhalten,
bringt es mit sich, daß das eben ferttg gewordene Wirts¬
hausessen häufig noch nicht richtig gar gekocht ist und daß
das seit Stunden abgestandene und künstlich warm ge¬
haltene fade wird und der appetitreizenden und bekömm¬
lichen Eigenschaften entbehrt, welche die einfachste, aber
nftt Sorgfalt zubereitete Hausmannskost besitzt. Nimmt
man hierzu noch die nicht eben seltene Verwendung
zweifelhafter Fette , alter Saucen und Bratenr «este, deren
Mängel durch scharfe Würzung notdürftig verhüllt wer¬
den, so bedarf es keiner Erklärung , warum das WirtS-
hausleben gerade unter den Junggesellen eine groß«
Anzahl mit nervösen Dyspepsien (Verdauungsschwächen)
und ernsteren organischen Magenleiden behaftete Per¬
sonen züchtet."

In Erkrankungsfüllen hat der Ehemann besser«
Wartung und Pflege als der Junggeselle ; auch wird er
sich mehr bestreben, Gefahren zu meiden; der Kampf ums
Dasein wird ihm durch ausgeglichenere GemütSstimmung
weniger bitter , denn cs erheitern und erfreuen ihn in
den Mußestunden die liebenswürdige Frau und die
munteren Kinder , überhaupt ist der psychische Einfluß
der Ehe von großer Bedeutung, ja, kann sogar bei den
so verbreiteten Nervenleiden heilend wirken. Professor
I )r . von Schrenck-Notzing sagt: „Die Ablenkung der
Aufmerksamkeit vom eigenen Körper auf die Obliegen¬
heiten des Ehestandes, das damit verknüpfte regelrnäßige
Leben, das Bewußtsein liebevoller Pflege durch die
Gattin , die geordnete Häuslichkeit sind bei der Überein¬
stimmung der Charaktere und gesicherter materieller
Basis zweifellos imstande, bessernd ans manche Nerven¬
leiden einzuwirken."

Also, Statistik und Erfahrung widersprechen in
hygienischer Hinsicht vollkommen dem bekannten Aus¬
spruch des Apostels Paulus : „Heiraten ist gut, Ledig¬
bleiben aber besser."

Aus Kunst und Leben.
* Eine Teil-Ausstellung. Wie die „Zürcher Post'

meldet, wird in Zürich vom 8. bis 29. Mai eine Teil-
Ausstellung stattfinden, die ein in künstlerischer und lite¬
rarischer Hinsicht würdiger Beitrag zur Jahrhundertfeier
von Schillers unvergänglicher Dichtung zu werden ver¬
spricht. Dieselbe soll folgen«de Abteilungen nutfassen:
1. Literarische Abteilung : 1. Briefe und Handschriften;
2. Tell-Bibliothek: Ausgaben und Übersetzungen von
Schillers Tell, andere Tell-Dichtungen ; 3. Bühnenge-
schichtc: Theaterzettel, Dekorationen, Figuren , Bildnisse
von Darstellern , Berichte über Erstausführnngen;
4. Bolksaufführungen in der Schweiz: Bühnenbilder,
Modelle und Pläne von Festspielhäusern; 5. Schillers
Tell in der Musik: Partituren , Kompositionen einzelner
Lieder und Gesänge; 6. Schillers Tell und die Schule:
Schulausgaben , Ansichten von Örtlichkeiten, Karten (Tcld
topographie). II . Historische Abteilung : 7. Quellen un»
Hülfsmittel zu Schillers Tell; 8. Entstehung und Krim
der Tellsage; 9. Tell-Jkonographie : Bilder (Malereien,
Holzschnitte und dergleichen), Abbildurigen des AM'
schusses auf Gegenständen alter Kunst, Medaillen.
III . «Künstlerische Abteilung: 10. Schillers Tell in der
modernen bilden«üen Kunst, Gemälde, Studien , «Dkizzen-
Zcichnungen, Radierungen und Stiche, Skulpturen:
11. Porträts und Büsten. Das «Komitee wird einen W
rus an alle Besitzer von Objekten, welche für die Aus-
stellrmgen von Interesse sind, erlaffen mit öer Bitte-
ihm diese anzuvertrauen und damit das Unternehmen
zu fördern . Die Gegenstände sind auf dem Hin- uN»
Rücktransporte und während der Dauer der Ausstellung
gegen Verlust und Beschädigung versichert, und
Komitee übernimmt für die erbetenen GegenständeS
Transport -, eventuell auch die Verpackungskosten. ®
meldungssormnlare können beim Bureau der Tcll-Äum¬
stell uug (Bureau des Schweizerischen Landesmuseumsa
Zürich) gratis und franko bezogen werden.

* Manpasiants Mutter . In dem soeben erschienenen
Heft „Revue des Rcvues" entwirft Rende d'Ulmäs ?
fesselndes Charakterbild von der Mutter des gKvA
Romanciers , Lau re de Maupassant, die am 8. Dezewm
vorigen Jahres in Nizza der Tod ereilte . Die Erin» '
rungen der französischen Schriftstellerin an Maupassa»
Mutter erhalten noch dadurch ein besonderes JirteM '̂
«daß auch manch interessanter Zug aus der Kindheit ®
Dichters darin mitgeteilt wird. Bis zu dreizehn JE «



' ör I* 0*8"* in den ersten zehn Minuten fällt
4ie Arbeitsleistung von der 46. bis zur 60. Minute bis
citf1° Prozent . Der Einfluß der Würze der Reizmittel,
•fljie Tabak unb Alkohol, macht sich in einer sehr deutlichen
Art bemerkbar, indem er die Evmiidung beseitigt, aber
Mi für eine sehr kurze Zeit , die niemals zchn Minuten
überschreitet; nachdem erscheint die Müdigkeit wieder, und
zioar starker, als sie cs ohne diese vorübergehende Er¬
regung gewesen wäre.

- Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Birkenseld
Mrstentum ), Abentheuer , B i r ke n f e l d - N c u-
brücke , Böschweiler , Brücken (Birkenseld ) und
Hoppstädten (Birkenseld ). Die Gebühr für das
gÄvöhnliche Drei 'minutengespräch beträgt 60 Pf.

- Strafkammer . Herr Hermann Henke,  hier,
ersucht uns , folgende Berichtigung zu dem in der vor-
güstrigen Abendausgabe unseres Blattes enthaltenen Be¬
richt„Wegen schwerer Körperverletzung usw." zu ver¬
öffentlichen: „Die Eheleute Heinrich Jage  m a n n hatten
niemals Streit ihres Schwiegersohnes wegen; vielmehr
trennte sich die Frau von ihrem Manne aus Gründen,
hie sich nicht gut zur Mitteilung in der Öffentlichkeit
eignen. Am 11. Januar c., als sich seine Frau von ihm
trennte, kam wieder ein Fall vor , wovon auch die Polizei
Kenntnis erhielt, und welcher der wirkliche Grund zum
Anfang der Streitigkeiten war . Die Beschuldigungen
des Schwiegersohnes sind völlig unbegründet , da schon
dieselben Sachen vorkamen, als dieser die Familie noch
gar nicht kannte. Im übrigen wird der schwebende Ehe
sHeidungsprozeß Licht in die Sache bringen

- Kleine Notizen. Die Firma K. u. F . M e r ke l b a ch,
offene Handelsgesellschaft in Wiesbaden, errichtet in Dotzheim
eine Fabrik  für eiserne Treppen, Geländer, Gitter usw

* Wiesbaden, 18. April. (Sterblichkeit .) Nach den
unterm 16. d. M. herausgegebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamtster^
lichkeit in den 316 deutschen Städten und Orten mit 15 000 und
mehr Einwohnern während des Monats Februar d. I . hat die¬
selbe— ans je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres
berechnet— betragen: o) weniger als 16,0 in 90, b) zwischen 16,0
uud 20,0 in 112, c) zwischen 20,1 und 25,0 in 62, d) zwischen 25,1
und 30,0 in 16, e) zwischen 30,1 und 85,0 in 4 Orten und f) mehr
als 35,0 in 1 Orte . Die geringste Sterblichkeitszifser hatten in
dem gedachten Monate die Orte Ohligs und Wermelskirchenin
ber Nheinprovinzmit je 5,7 und die höchste der Ort Lachhausen
im Königreich Bayern mit 45.4 zu verzeichnen. In den Städten
uud Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 15 000 und mehr Ein¬
wohnern sind von je 1000 derselben — gleichfalls wie oben auf
den Zeitraum eines Jahres berechnet— iw Berichtsmonate ver¬
storben und zwar: in Marburg 12,3 lohne Ortsfremde 6,5>,
Höchsta. M. 12,4, Cassel 12,9, Wiesbaden  14,8 , Frankfurt
am Main 14,8 (ohne Ortsfremde 13,9), Fulda 15,2 (ohne Orts-
stemde 12,1), Hanau 16,4 (ohne Ortsfremde 13,0) und in Biebrich
lg,7 Personen. — Die Säuglingssterblichkeit war im Monat
Februard. I . eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel der
Lebendgeborenen in 8 Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel
derselben in 46 Orten . — Als Todesursachen der während des
gedachten Monats in unserer Stadt zur standesamtlichenAnmel¬
dung gelangten 118 Sterbefälle — darunter 14 von Kindern im
Wer bis zu 1 Jahr — sind angegeben: Scharlach 2, Lungen¬
schwindsucht 12, akute Erkrankungen der Atmungsorgane 10, akute
Darnikrankhciten2, alle übrigen Krankheiten 85 und gewalt¬
samer Tod 2. Im ganzen scheint sich der Gesundheitszustand
Ngenüber dem Monate Januar d. I . etwas gebessert zu haben.
Die Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats Februar

I , standesamtlich gemeldeten Geburten hat — ausschließlich
der vorgckommeiien8 Totgeburten 219 betragen: dieselbe hat
mithin die Zahl der Sterbefällc 113 um 106 überstiegen.

§8 Ans dem Landkreis Wiesbaden, 19. April . In dem Ge¬
höfte des Karl Klos zu Brcckenheim ist die Schweine-
!suche  auSgebrochcn und Gehöflspcrre angcordnet worden. —
Die überaus warme Witterung der letzten Tage hat im Feld und
-Said geradezu Wunder gewirkt. Überall gewahrt man ein mäch¬
tiges Sprossen und Keimen. Birn -, Kirsch- und Aprikosenbäume
Men sich schon in ihrem herrlichsten Blüte » schmucke.  Auch
me Apfelbäume und das Steinobst ist von gutentwickelten Blüten-
rnospen übersäet, so daß wir auf ein gutes Obstjahr rechnen

ttnnen . Das W i n t er g et r ei d e hat sich gut bestockt und
,e bst oer gegen den Frost sehr empfindliche englische Wetzen ist
gm rns Fruhiahr gekommen. Klee, Luzerne und Wiesen sind
ebenfalls gut überwintert . Auch in dem Sommerfeld entwickelt
(ich schon lebhafte Vegetation. — Die weinbautreibenden Ge-
*" ' tn£ ett  Kreises seien hiermit darauf hrngewiesen, daß

m-e rhütung von Frostschäden  in den Weinbergen
das Tauchern zurzeit bex Frostgefahr ein bekanntes und vielfach
wirksames Verfahren ist. Der Erfolg dieser Maßnahmen hängt
mit in erster Linie von der Verwendung einer geeigneten
Ranchermasse ab. Nach bei- von der König!. Lehvanstalt in Geisen-
belm ausgeführten Räucherversuchen hat sich die von der
Ehemischen Fabrik Flörsheim hergestellte Räuchermasie be-
sondcrs bewahrt. Um zurzeit der Frostgefahr genügende Vor-
rate dieser Rauchermasse an Ort und Stelle zu haben, ist die
rechtzeitige Beschaffung dieses Materials sehr zu empfehlen.

oc>. Sonncnbcrg, 19. April . Die Vorgänge in der letzten
£ ln devertretersitzung  haben fünf Vertreter der

ersten Klasse veranlaßt , ihr Amt als solche niederzulegcn. Es
sind dies die Herren Oberstabsarzt Dr . Hüsker, Forstmeister
greifieTr v. Hunolstein. Direktor Schulz, Eisenbahnsekretära. D.
W. Hartman-, und Mühlenbcsitzer Jean Bingel. Die Wahl

Gemei,-beschössen(st auf künftigen Dienstag anberaumt.
7118 Kandidaten hierfür werben die Herren Schuhmachermeister
L-eser und Gastwirt Diefenbach genannt.
. >. +„ ? r?c^ ei? ; ^ April . Gestern hielt die „Sektion Wies-
^» eik ic8 Nass.  B i e n e n z ü cht e r v e re  i n s im Saale
des Herrn Franz Stein dahier seine Aprilversammlung ab.
Zahlreich waren die Sektionsmitglieder und Jmkerfrennde bei
dem prächtigen „Bienenwettcr" herbeigeeilt. Kurz nach 4 Uhr
eröfmcte der Vorsitzende mit einem Bericht über die erweiterte
Vorstanbssitzling in Limburg die Versammlung. Die Kom¬
in isfivnvmitgllederHartmannöhenn, Laux und Prätorius berich-

über einen neuen Dampfwachsschmelzcr, der von Herrn
Albertn-Amönebnrg am 29. Mai zn Wildsachsen vorgestthrt wer-
* !£?• . Nachdem noch über Schwarmverhinderung, Absperrung
der König,», Schimmelbildung und Bienenwohnung gesprochen
worden war, konnte gegen 7 Uhr die Versammlung geschlossen

?, IC"ochste Versammlung soll im Gasthaus „Zur Rose"in Wildsachseu absrehalten werden.
M Ems. 18. April. In der gestern abend in der „Stadt

Vicsb^ en abgehaltensn ,8. Generalversammlung des hiesigen
rJ ^ r‘i ? = " 116 ® r e 6 * t » e 4’e >n g , e. ®. m. 6. H., Ivnrde

ß»f Voffchlag des Vorstandes beschlossen. 6 Proz . Dividende für
das verflossene Geschäftsjahr zur Auszahlung zu bringen Der

2? ^ trug nach dem vorgetragcnen Geschäftsbericht
ln Mitgliedern wohnten außer dem Vorstande
noch nichtM der Versammlung bei. — Der Königl.Badekommissar
Herr Oberst a. D. v. D r e s ky wird am 20. d. M. zur Ubev
nähme der Geschäite wieder hier eintreffen. Seit dem 15 d M
sind die Lese- und Spielzimmer unseres Kursaales wieder dem
Fremdenverkehr geöffnet, obivohl die eigentliche Saison eist am
1 - s a,m?,W eriten Frühkonzcrt des Kurorchesters eröffnet
wird. Man ist eben daran, die letzte ordnende Hand an die Kur-
anlagen zu legen. — Bei der heute vormittag erfolgten Ver¬
pachtung des fiskalischen Ladens im Kurhofe, dem sogenannten
Nuvdell,  wurden statt 1610  M ., die der verstorbene Hofliefe-
rant Ed, Frank gezahlt, 1575M. von der Firu .a Albert Götzen in

geboten — Frau Karl Heymann Wwe, aus Breslau
für 29 000 M ^ - ^ " 'traße gelegen« Haus „Schloß Rheinstein

■- Ans der Umgebung . Dew Kriegerverein „ Moltkc " in
H e i l , g c n r o t h ist die Genehmigung zur Fahneiiführnna

rotrö  vo « der Vietorschen Kunstai,stakt in
Wiesbaden geliefert und am 10. und 11. Juli cingeweiht.
n.  Kaper wird bei dem 7 . Jungen des Bäckers Karl
Enders in S t c r n f i s chb a ch die Patenstclle übernehmen.
in Ls gewählt wwdem " ist SUN, Schlachthosdirektor

Vermischtes.
* Die Ballon-Wettfahrten anf der Weltausstellung.

Zu den bedeutsamsten Erscheinungen auf der Weltaus-
L -lung IN St . Louis werden bekanntlich die Ballon-
Wettfahrten gehören. Aus allen Teilen der Welt sind
Meldungen dazu eingelaufen, und zehn ganz neue Maschi¬
nen werden eigens für den Wettbewerb um den 400 000-
Mark-Preis gebaut. Die Luftschiffe von Santos -Dumont,
Lebaudy, Stevens , Spencer , Dr . Greith, vr . Barton,
Gras de la Banlx und anderen Koryphäen der Luft-
schifferwelt werden auf der Ausstellung in Wettbewerb

wurdeEGuy nur von seiner Mutter unterrichtet . Sie
lehrte ihn, die Natur zu sehen. Kein Sonnenstrahl fiel
auf die großen Felsen, ohne daß sie Guy darauf auf¬
merksam machte. Sie verlangte auch, daß er sich in
korrektem Französisch ansdrücke, ohne die ungeschickten
Sporte und kindlichen Redewendungen zu brauchen, die
M. Eltern belustigen. Als ob sie ahnte, wie kurz das
leben ihres Sohnes sein würde, suchte sie ihn dahin-
^oringen,keine Minute davon zu verlieren . Der Knabe
Es e vom  zwölften Jahre au kleine Gedichte und bar,
M man ihm die Dramen Shakespeares übersetze. Seine
^cuttcr entsprach diesem Wunsch, und Guy entflammte
L? n.Utt  laden Abend an den Werken des großen Drama-

Die Mutter ließ Guy, obwohl sie selbst nicht
mubig war, in den Lehren des Katholizismus unter-
.-^ cn, und .die Einwirkung dieser Erziehung äußerte
L? k 1 Maupassant am Ende seines Lebens ' itt einer
Äauns zur Religiosität. Während die Mutter die
«-^Ehung der Kinder ganz in Händen hatte, kümmerte
L; , *** Vater sehr wenig um den Knaben. Er hatte
-D? 'durchaus kein pädagogisches Talent , und Guy, ein
sruyreifer Beobachter, verstand es, seinen Willen bei ihm
ei»- ^ tẑ n. Eines Sonntags wurde das Kind zu
i» IT VS eingeladen. Ein Fest! Dies Wort erweckte
fleüpir PHuntaste des Achtjährigen Vorstellungen von
^ynmnn',vollem Zauber , von Spielen , bei denen er ewig

J ein  würde , von einer Bespermahlzeit mit noch
Me e «" en  Kuchen, kurz, es war einer dieser Tage,

Kinder einen starken Reiz haben, in denen sie
.^ raaim und Wirklichkeit schweben. Da , am

leiz-»? Ss großen Tages , war der kleine Bruder Hcrvä
Me» -1?ine Btutter mußte bei ihm bleiben, und es
'chluo£ £ ® ut) ^ Fest nicht besuchen könne. Da

treten . Eine englische Zeitschrift ist jetzt bereits irr der
Lage, einige nähere Einzelheiten über diese BalloEeli-
fahrten mitzuteilen . Der große aeronautische Kettbowerb
des AahveK 1904 wrrid am 1. Juni in St . LnuiK beginnen
unld am 30. September geschlossen werden. Die Preise
werden im ganzen 800 000 M . betragen , und jedes Luft-
schl'ff oder jeder Ballon , der erfolgreich eine (eüglischcj
Meile zurückgelegt hat, wird zum Wettbewerb zugelassen.
Das größte Interesse wendet sich natürlich den Luftschiffen
zu, für deren Auszeichnung denn auch die Hälfte der
Geldes bestimmt ist. Ein Preis von 20 000 M. ist für
Dauerfahrten bestimmt, an denen LustMffe und Ballons
Mer Art sich beteiligen können. Hierbei wird Graf de la
Banlx , der die Rekord-Dauerfahrt durch die Lust von
Paris nach Kiew in 86 Stunden zurückgelegt hat, als ge¬
fährlichster Bewerber gefürchtet. Der Erzherzog Leopold
Salvator von Österreich., der bekanntlich ein begeisterter
--uftschiffer ist, hat auch eine Maschine angemeldet, aber
wahrscheinlich wird er nicht selbst an den Wettfahrten
terlnehmen. Ein zweiter Preis von 20 000 M. ist für
den Ballon ausgesetzt, der sich am längsten in der Lust
halt, um die Ausdauer der Ballons zu prüfen.
Da so viele Luftschiffe am Wettbewerb teilnehmen, wer-
den sie wahrscheinlich in Zeiträumen von 10 Minuten
anffteigen. Vor jeder Wettfahrt wird der amerikanische
Ingenieur Oetave Chanüte die daran teilnehmenden
Schiffe und Ballons einer strengen Prüfung unterziehen,
um Unfälle nach Möglichkeit auSzuschkietzen. Ei« Ballon,
den man nicht für ganz sicher hält, wird nicht zugelassen
werden. Eine große Schwierigkeit war , zu entscheiden,
wie viel Ballast jedes Gefährt tragen soll. Nach vielen
Proben mit verschiedenen großen Modellen und nach Be¬
ratungen mit Autoritäten auf deni Gebiete l>er Lustschiff-
fahrt ist schließlich bestimmt worden, daß auf je 1000
Kubiksuß Ballon -Kapazität 15 Pfund Ballast kommen.
'Die Uusstellungsleitung hat sich auch bereit erklärt, die
Luftschiffe mit Gas zu versorgen , aber Santos -Dumont
will dieses Anerbieten nicht annehmen und zieht es vor,
wie berichtet wird , seine eigene Maschine zur Erzeugung
von Wasserstoffgas nach St . Louis zu bringen . Er meint,
das Luftschiff wäre schwer zu behandeln und verlange,
um richtig zu funktionieren , von demselben Gas gespeist
zu werden, an das es gewöhnt sei. Santos -Dumont
wird auch seinen eigenen Schuppen zur Unterbringung
seiner Luftschiffe bauen, obgleich die Behörden auf Der-
langen dafür sorgen wollen. Eine der größten Schiwie-
rigkeiten bei diesen Wettfahrten ist die Beförderung der
Luftschiffe an ihren Bestrmniüngsort . Alles muß ausein-
andergonommen und 'der subtile DkechaniSmus sehr sorg¬
fältig behandelt werden. Es dauert allein ein paar Tage,
das Gerüst in Stücke zu zerlegen, und das Aalten und
Berpacken der Seidenhülle erfordert viel Zeit mvd Mühe.
Die Hülle kommt in eine Holzkiste von 7 bis 10 Meter
Länge und 4 bis 5 Meter Breite . Sie mutz während der
Reffe vor Hitze bewahrt werden, sonst könnte durch Selbst,
entzündung leicht ihre Zerstörung eintreten . Dagegen
muß sie eine ungehinderte 'Ventilation haben, und zu
dicsenl Zweck wird die Kiste vielfach durchlöchert.

* Napoleon als „Maitre de plaisir ". Unter dew
*.nel „Die Quadrillen am Hofe Napoleons I ." ist so.
e&ett in Paris ein kleines Buch des bekannten Napoleon,
(orschers FrÄdric Masson erschienen, das Napoleon von
einer ganz anderen , wenig bekannten Seite zeigt, näm.

Tänzer und als Arrangeur von Quadrillen und
Maskenbällen. Napoleon fand nicht nur Zeit, Feste zu
Veranstalten; er kontrollierte auch die geringsten Einzel-

Sb î mit der größten Genauigkeit und der Mck-
sichtslofen Autorität , die er überall durchMsetzen Mußte;
er selbst regelte das Programm , wählte die Kostüme ans
'ah die  Ll,te der Eingeladenen durch ufw. Nichts ent-

m nttl  aas Fest nicht besuchen könne. Da
„ater vor : „Ich werde mich opfern und Dich

daß -®cr . schlaue Knabe hatte sofort heraus,
Bäte,' r .* «kfitd ) in einem hübschen Salon für seinen
er das Opfer bedeuten würde, als dasex " wcmtu iTOr « , ais aus

Cl . ^ud er wollte wiffen, ob er damit recht
, enW lt «t sich der folgende amüsante Dialog:

kleine L . ^ an." „Papa ist sehr eilig", denkt der
aroße,,' i r f eitieit  ganz neuen Tuchanzug, den
-''Tckiien Kragen und die Seidcnstrümpfc anzieht.

«m. 9iet  Stiefel au ." Guy überlegt. „Das
Ht fiif, 'Spaß ! Wir werden sehen." Er
EAein "siih &itt zu müde, Papa , um mir ö'ie Sttefel
Mi, zi»ĥ UK̂hen." Und er stellt die kleinen Lackschuhe

mütterliche Eitelkeit gewählt hatte. „Schnell,
Stiefel„» S ^ '̂ ich." „Nein , Papa , zieh du mir die

an. Er stellt den Fuß vor . Der Vater sagt mit

strenger stimme : „Wir werden zu Haufe bleiben.
Worauf das Kind ernsthaft erwidert : „Du weiht wohl,
daß du gern zu dieser Niatinee gehen möchtest, ich aber
will, daß du mir die Stiefel anziehst. Du wirst ja doch
nachgebcu, also bitte, schnell!" Der Vater zögert . . .
sta) ärgernd ? Bah ! er lacht und gehorcht seinem Sohn,
der entzückt über seinen Scharfsinn aufbricht . . . Ilach
'dem Tode ihres Sohnes verfloß das Leben von Laurc
de Manpaffant m großer Einförmigkeit. Ihre Tür war
banalen Besuchen verschlossen und öffnete sich nur
wenigen Auserwühlten . Auch die Düse besuchte sie nach
Maupaffants Tode. In ihren dunklen Kleidern erschien
r!f und untöiverttch , mit einem ganz bleichen
Gestcht, in das )ich frühe Schwermut tief eingeprügt hatte.
Und dieie beiden Wesen, die sich zum erstenmal sahen,
traten sich ,m schmerz, der sich bei der Dufe heftig
äußerte, bei der älteren Frau resigniert erschien '~ ic
Sr de^ Kunstlerin als kostbarstes Andenken ein Bild
ihre» sohnes , und mit entzückender Anmut näherte
Eleonora Du,e es den Lippen Mmc. de MaupassantS
und bat : „Küssen sie es, Madame, damit es mir eine
Erinnerung an Sie sei." Als sie sich verabschiedete sagte
die alte Dame : „Was soll ich Ihnen wünschen. Sie haben
Ruhm und sind ein Genie." Da antwortete die Du?
mit ihrer ergreifenden Stimme : „Den Frieden !"

-ii. Die Wissenschaft in der Wüste. Die Pflanz
kundc hat langst dafür Sorge getragen, daß Gelegenheit
zur gründlichen Erkundung der wunderbaren Gewächse
in den Tropen gegeben wird . In verschiedenen Ländern
der heißen Zone sind üppige botanische Gärten angelegt
worden, u-nd jeder Botaniker , der cS irgend ermöglichen
kann, macht einmal eine Reise in die ägnatorialc Zone
um die Wunder des Tropcnwaldes anzustauncn (k ist
begreiflich, daß das Widerfpiel dieser höchsten Lebcns-
fülle, das spärliche Leben der Wüsten, die doch gleichfalls
fast sämtlich in oder nahe der heißen Zone liegen erst
spater die Beobachtung der Naturforscher aus sich gelenkt
hat Trotzdem wird cs jetzt anerkannt , daß auch das
Pflanzenleben in der Wüste seine Rätsel und Wunder in
sich birgt , die des Studiums wohl wert sind. Dieser Ein¬
sicht folgend, hat das Carnegie-Institut auf die Anregung
hervorragender Gelehrter ein botanisches Wüstcnlabo-
ratorium zu gründen beschlossen, das in den amcrikani-
chcn Wüstenstrichen arbeiten soll und jedenfalls reichliche

Ausgaben finden wird . Schon mit Rücksicht aus die geo¬
graphische Verbreitung sind die Pflanzen der Wüste be¬
sonders interessant. Einige von ihnen stellen mehr oder
weniger veränderte Abkömmlinge von Arten dar, die aus

den benachbarten mehr fruchtbaren Gebieten stammen.
anioer-e gehören zu weitverbreiteten Gattuvaen und Ovd*
ÄÄ Küstenstriche,, gemeinsam, die räumlichourch eine halbe Welt voneinander getrennt sind
gS « .Wüstenpflanzen bilden rätselhafte s ve?einkelZ

ÄTMsssf S r/Ä
-S 'ÄÄSSS

grvhe nvrdnmeri5anische Wn'ite . *
zeichnete 'Gelegenheit, solche^
mit geringen Unterbrechungen von Meri 'ko nörd̂ ul

Herz der Bereinigten Staaten hfLnstreickn

Jrt ',ona,hre traurige Eigenart in erster Linie einer den,

weit selbstverständlich im höchsten Mast7bee, »7ln̂ ^ ' "°

ZMME
- - Eine Million für eine Waffensnmmln*« u.

"'uhnitc Waffensammlung der Herzogs von 6c=
öcn besten Privatsammlu -igen d eser Art äeR ' o- *•“
aus London  gemeldet wird jetzt in de! 1' TI

A°rker „Metropolitan Museum ff Art^ bcrae
gangen. Die Verhandlungen zwischen km Li 1'
Dino und dem Vertreter des New Slorker Rdnie ^
Picrpont Morgan , sind jetzt zu End" geführt i
gezahlte Preis betrug eine Million Mark .̂ Bi ? vo/k !?
zem noch hatte das „Cabinet d armes " mn vguriS
öc Talleyranö°P .wrgord . Duc de Dino , das mm
Montmoreney als Heimstätte. Dann kam die Sammftum
zur B-er)teigevung nach London, die aber durch das An-
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ging seinem kritischen Blick. Eins der glänzendsten
Feste, die unter Napoleons Direktive stattfandcn, war der
große Ball am Fastnachtsdienstag des Jahres 1810, aus
H«m auch eine Schachquadrille getanzt wurde . Der
Kaiser hatte sich scheiden lassen und wollte, daß man
heiter sei und tanze, damit der Handel nicht darunter
Mt . Für den Karneval des Jahres 1811 hatte der
Kaiser drei Maskenbälle besohlen, bei dem Fürsten non
Nenchlltel (Verthier ), bei dem Erzkanzler (Cambac6rtzs)
und bei dem Grafen Marescalchi. Napoleon zog diese
Pvivatbälle den Hoffestlichkeiten in den Tuilerien vor,
weil er dort weniger Repräsentationsp 'flichtcn hatte. Es
gefiel ihm, sich in seinem Domino dort inkognito zu glau¬
ben, wenn er sich auch tatsächlich durch seinen eigentüm¬
lichen Gang und seine Körperhaltung leicht verriet . . .
Mit Borliebe erzählte er den Hofdamen Geschichten, die
er über sie durch seine Polizei kannte. Er hatte es auch
gern , daß man ihm antwortete , anscheinend ohne ihn zu
kennen, und aus humorvolle Fragen wollte er gern mun¬
tere Antworten Zu hören bekommen, aber es paßte ihm
ganz und gar nicht, in Unkenntnis zu bleiben über die
Persönlichkeit, mit der er sprach, und wenn er das nicht
sofort herausfand , entfernte er einfach die Maske, um
das Gesicht zu sehen. Arvf diesen Maskenbällen hatte er
auch seine gewöhnlichen Rendezvous mit Mm«. Tallien.
Außerdem aber suchte er auch unter der Maske, die sein
Inkognito wahren sollte, nach neuen Sensationen . . .
Um die Gesellschaft irre zu führen , hatte er sich sogar
einen Doppelgänger , den Maler Jfabey , zugesellt, der den
Gang und die Haltung des Kaisers täuschend nachahmte
und unter dem Domino sogar die vertrautesten Freunde
Napoleons täuschte. Nur waren seine Hände fast zwei¬
mal so groß wie die Napoleons , darum zog Napoleon
mehrere Paar Handschuhe übereinander an , um auch da¬
rin die Täuschung aufrecht erhalten zu können. Wäh¬
rend Jsabey lärmend an der Seite irgend einer hervor¬
ragenden Persönlichkeit den Ballsaal betrat , schlich sich
Napoleon heimlich hinein. Der Kaiser trug niemals
Charakter - oder Phantasiekostüme, aber seine Dominos
waren sehr verschieden,faMg. Am 26. März bezahlte
Napoleon 320 Frank für Dominos und Masken wäh¬
rend des Karnevals, ' im Jahre 1810 wurden zwei Domi¬
nos aus Taffet an gefertigt) im Jahre 1811 erhielt der
erste kaiserliche Kammerdiener Conistant 628 Frank zu
Ausgaben für Masken und Dominos ) 1812 wird ein
grauer und ein blauer Domino erwähnt , 1813 ein
Domino aus schwarzem Levantin. 1814 weist W In¬
ventar der kaiserlichen Garderobe im ganzen 5 Dominos
für Bälle auf. Selbst aus einem Maskenball vergaß Napo¬
leon nie ganz die Politik . Manchmal, inmitten eines
Kontertanzes , benachrichtigte er einen Offizier seines
Stabes oder ließ ihm durch Dnroc oder Berthier sagen,
daß er am folgenden Tage in die Tuilerien kommen
wüste. Er erinnerte sich dann, daß er seit langem ohne
genaue Nachrichten über dieses oder jenes Heer war,
«Ud es fiel ihm ein, daß dieser oder jener Tänzer ihm
Strien guten Bericht darüber machen könnte. Dann
brach der vom Ball avkommaüdierte Tänzer am nächsten
Morgen aus, oft kam er gar nicht zurück, weil er ge¬
tötet worden war , oder er kehrte wie der Oberst Lejeune
zurück, nachdem er durch ganz Spanien als Gefangener
gekommen war , über das Meer entkommen und aus
den englischen Gefängnissen entwichen war . Zu anderen
Zeiten beschäftigte ihn eine große diplomatische Ange¬
legenheit) er wandte sich an einen Gesandten, führte ihn
in einen abgelegenen Salon , legte seine Maske ab und
behandelte gründlich irgend eine politische Frage . . . .
Natürlich befriedigten ihn die Maskenbälle nicht) er
wurde der obligaten Cancans mitunter überdrüssig, aber
seine Intelligenz , seine Bosheit und gewisse iVerschroben-

heiten seines Charakters fanden doch dabei oft ein reiches
Feld , sich zu betätigen, überdies hielt er diese Bälle
für nützlich und d.rang darauf , daß man tanzte . . . .

* Was der Japaner für einen „Halsschmuck" hält.
Folgende lustige Anekdote erzählt eine englische Wochen¬
schrift: Ein japanischer Ingenieur , der sich in einer Stadt
im Norden Englands anfhielt und dort täglich in einem
bestimmten Restaurant zu Mittag speiste, war sehr er¬
staunt, als ihm zur letzten Weihnachtszeit, wie es in Eng¬
land üblich ist, die Kellnerin unter dem Mistelzweig einen
Kuß gab. Es wurde ihm bedeutet, daß sie znm Entgelt
für diesen Kuß ein Geschenk erwartete . '@r schlug Hand¬
schuhe vor ) sie aber, im Hinblick aus das Gerücht von
seinem Reichtum, sagte verschämt: „O nein , schenken Sie
Mir etwas für meinen Hals ." Am nächsten Tage kam
das Paket an, und Visionen eines Perlenhalsbandes
stiegen vor dem begehrlichen Auge der Kellnerin auf. Mit
zitternden Fingern löste sie die Verschnürung und sah
mit Entsetzen, was der Japaner unter „etwas für ihren
Hals " verstand — ein Stück Seife!

* Die „Sicherheitshaarnadel ". Emile Zola bemerkte
einmal, daß das bezeichnendste Charakteristikum für Eng¬
länderinnen die Art sei, in der sie ihre Haarnadeln ver¬
streuten. Im Lause eines Nachmittagsspazierganges hob
der große Romanschriftsteller nicht weniger als 187 aus.
Die Engländerinnen brauchen aber neuerdings , wie es
scheint, nicht mehr zu fürchten, an 'diesem interessanten
Merkmal erkannt zu werden. Durch die Erfindung einer
„'Sicherheitshaarnadel ", die, einmal in das Haar gesteckt,
nicht hinausfallen kann, wenn sie die Trägerin nicht selbst
entfernt , ist das Problem gelöst. Die neue Haarnadel
hat einen geraden Teil , der andere aber bildet eine
Spirale , die einem zierlichen Korkenzieher ähnelt . Durch
einen sinnreichen Mechanismus an der Spitze der
Schraube krümmt sich die Spirale beim Hineingleiten in
das Haar und bleibt dort fest, bis ihre Entfernung ge¬
wünscht wird.

Kleine Chronik.
Nene Trommel« werden, laut „Volksztg.", versuchs¬

weise von den Spielleuten des Garde-Füsilier -Regiments
geführt . Sie sind angeblich kleiner als die bisherigen,
die hölzernen Reifen werden durch vier mit Schrauben
versehene Doppelklammern zusammengezogen. Auch die
Tragart ist anders . Wie in den fünfziger Jahren werden
die Trommeln an einem über die rechte Schulter hängen¬
den Bandelier aus gelbem Leder getragen.

Ein heldenmütigesDienstmädchen. Im Dorfe Hoort
bei Hagenow brach bei einem Erbpächter Feuer ans ) ein
dreijähriges Kind fand seinen Tod in den Flammen.
Auch ein 14jähriges Dienstmädchen erlitt bet 'der Rettung
zweier anderer Kinder und der kranken Hausfrau , die
im Bette lag, ernsthafte Brandwunden.

Ein Bein abgefahren. In der Meinung, er wäre
über sein Ziel gefahren, verließ der Gastwirt Schnoor
ans Prasdorf den fahrenden Eisenbahnzug) er kam zu
Fall und es wurde ihm ein Bein abgefahren. Vom Zug¬
personal hatte niemand etwas von dem Vorfälle gemerkt,
und so mußte der Verunglückte über zwei Stunden auf
freiem Felde ohne Hülfe liegen, bis er schließlich durch
Zufall von dem Nachtwächter des benachbarten Gutes
Hagen gefunden wurde.

Gemütskrank. Der Privatgelehrte Dr . Adolf Beck¬
mann aus Wiesbaden, der, wie seinerzeit berichtet wurde,
in Osterode a. H. den Direktor Schreiber zu erschießen
versuchte, ist nach ärztlichem Gutachten gemütskrank . Er
wurde einer Heilanstalt überwiesen.

Depotunterschlagungcn. Wie die Zeitung „Der Alt¬
märker " meldet, wurden die Inhaber der Altmärkischen

Bank in Osterburg , die Kaufleute Müller und Rein«),
wegen Depotunterschlagungen verhaftet . Die Gesellschu!
ist in Liquidation getreten und über ihr 'Vermögen das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Sittlichkeits-Verbrechen. In Körlin an der Persanj»
spielten zwei Kinder des Molkereiverwalters in w
Nahe ihrer Wohnung, als ein junger Mann durch
Schokolade die Kinder an sich lockte. Eins ging mit dem
Fremden an eine entlegene Stelle . Auf furchtbares
Geschrei des Kindes liefen ein älterer Bruder und eiu
Melker hinzu ) sie fanden den Menschen mit einem langem
dolchartigen Messer bewaffnet, womit er das Kind r»
erstechen gedroht hatte, wenn es sich nicht ruhig verhalte
ebenso bedrohte er auch die Hinzukommenöen. Als noch
mehrere Leute herbeieilten, war der Unhold ver¬
schwunden.

Spielerei mit der Schußwaffe. In Merchweiler Le!
Saarbrücken erschoß am Sonntag ein 12jähriger Inn »«
seine 11jährige Schwester mit einem Revolver , den er für
ungeladen hielt.

Weiblicher Kapitän. Eine Leichenschau in State»
Island führte zu der Entdeckung, daß Kapitän Tweed
der lange Jahre den Atlantischen Ozean durchkreuzt hatte'
ein Weib gewesen ist. Man hatte sich zwar häufig über
die vollständige Bartlostgkcit des Kapitäns gewundert
aber niemals einen derartigen Verdacht geschöpft.

Auf der Eisenbahnlinie Lausanne-Bern fuhr nach
der „Boss. Ztg." ein mit vier Arbeitern besetzter Roll¬
wagen aus offener Strecke gegen den heranbrausende«
Schnellzug. Dieser wurde augenblicklich angehalten , abe«
der Zusammenstoß war unvermeidlich und man zog di,
vier Mann zwischen den Rädern der Lokomotive, alle
ziemlich schwer verletzt, hervor.

Die Mutter trank. In London hat 'der löjährize
Sohn eines Rechtsanwalts seine Mutter erschossen. Der
Knabe erklärte, das getan zu haben, um seine kleine
Schwester Oneenie vor einer schlechten Erziehung z»
bewahren . Auf die weitere Frage , was er denn gegen
die Mutter cinzuwenden gehabt habe, sagte er : „Wir
waren in den letzten Jahren sehr unglücklich, denn Me
Mutter trank."

Letzte Nachrichten.
wb . Syrakus , 19. April . Der Kaiser  blieb heute

vormittag an Bord . Das Wetter ist sehr warm . J
*

wb. London, 19. April . Die „Morning Post" meldet an}
Pretoria  von gestern: Der Polizei ist es gelungen , de»
Führer und sechs Mitglieder der Bande von Holländer»
gefangen zu nehmen, die nach dem Leidenburgi-Distrikt unterwegs
waren , um Banken und Läden zu berauben.

Pottrswirtschaftliches.
Versicherungswesen.

* Frankfurter Transport -, Unfall- »nd Glas -Versicherung
Rkticn-Gesellfchast in Frankfurt a. M . In der am 18. April unter
dem Vorsitz des Herrn Kommerzienrat Karl Hoff stattgehabte»
Generalversammlung waren 4722 Stück Aktien durch 48 Aktionär!
vertreten. Die Anträge des Aussichtsrates über die Verteil«
des GeschäftsgewinncS aus dem abgelaufenen Rechnungsjahre
und Erteilung der Entlastung wurden genehmigt. Die Dividende
von 30 %, gleich 75 M . pro Aktie, ist an der Kaffe der Gesellschaft,
bei der Direktion der Diskonto -Gesellschaft in Berlin und Frank
furt a. M ., bei der Deutschen Effekten- und Wechsel-Bank uni
bei der Deutschen Vereinsbank in Frankfurt a. M . sofort zahl¬
bar. Die beantragte Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Mill. M.
per 1. Juli 1904 durch Ausgabe von weiteren 8009 Stück auf de»
Namen lautende Aktien wurde gleichfalls genehmigt, ebenso das
mit der Direktion der Diskonto -Gesellschaft und der Deutsche«
Effekten- und Wechsel-Bank geschloffene Abkommen wegen Übei-
nähme dieser 3000 Stück Aktien. Die seitherigen Aktionäre er¬
halten danach auf Verlangen für je 3 alte Aktien eine neue »>'

gebot des New Aovker Metropolitan Museum verhindert
wurde . In der Sammlung des Herzogs von Dino be¬
findet sich 'der Helm Heinrichs II . von Frankreich , ein
Meisterstück der Renaissancekunst, zugleich mit der Streit¬
axt oder -Keule desselben Herrschers. Ferner der Helm,
den Heinrich IV . als Jüngling trug , und ein Silberhelm
und vergoldeter BroNzeküraß, der für Ludwig XIV . in
der Gobelinmanufaktur angefertigt worden war . Zu
den interessantesten Objekten der Sammlung gehört der
Helm, der, wie Mgr . Dupanloup , der berühnrte Bischof
von Orleans , zu erklären pflegte, einst von Jeanne d'Arc
getragen wurde . Im Laufe seiner Reisen in Spanien
erwarb sich der Herzog von Dino das Schwert des letzten
der Abencerragen und den Helm, der Basco de Gama
gehörte.

-n. Die Launen der Schallwellen. Es war eines
Abends zur Dämmerungsstunde , als bei einer Wach¬
station an der englischen Küste plötzlich Geräusche ver¬
nommen wurden , die von Notsignalen von der See her¬
zurühren schienen. Da sich die Laute mehrfach wieder¬
holten, so stach ein Boot mit fünf Mann in See , um
nötigenfalls Beistand zu leisten. Obgleich sich das Boot
rasch der Stelle näherte, von der die Schüsse gekommen
zu fein schienen, vermochte niemand etwas Weiteres zu
sehen oder zu hören . Unterdes aber hatte ein Boots¬
mann , der auf Wache zurückgeblieben war , oben von
der Klippe her deutlich Schreie von ertrinkenden Männern
vernommen . Trotzdem blieb alles unaufgeklärt . Drei
Täuschungen für dies und ähnliche Vorkommnissewären
denkbar : einmal könnte die Wahrnehmung solcher Ge¬
räusche eine Sinnestäuschung sein, andernfalls könnten
Töne aus sehr weiter Entfernung eine hohe Klippe am
Ufer erreichen, endlich könnte das Wachthaus noch al§
ein besonderer Schirm und Schalltrichter wirken, der
irgendwelche Töne von weither verstärkt dem mensch¬
lichen Ohr übermittelte . Es gibt ohne Zweifel so manche
Schallrätsel , die der Mensch bisher zu lösen nicht ver¬
standen hat. Das unerklärlichste Geheimnis ist vielleicht
das einer vollkommenenStille oder des Auslöschens von
Geräuschen. Schon so manches Schiff ist gestrandet, trotz¬
dem Warnungssignale aus geringem Abstand mit großer
Stärke gegeben wurden . Am 1. Februar 1901 blieb der
Trauersalut , der zu Ehren der verstorbenen Königin
Viktoria von den Kriegsschiffen auf der Reede von
Spithead abgegeben wurde, für eine große Menschen¬
menge unvernehmbar , die an verschiedenen Plätzen in
einer Entfernung von 30—40 Kilometer aufmerksam
darauf hinlanschte, während er andrerseits in vielen
Ortschaften vernommen wurde, die um das Doppelte

und Dreifache von dem Schauplatz der Kanonade entfernt
lagen. Eine nähere Untersuchung stellte fest, daß die
Verbreitung des Schalls außerdem durchaus nicht mit
der Richtung der gerade herrschenden Windströmung
übereinstimmte. Der bekannte Lusffchifser Bacon feuerte,
um die Fortpflanzung des Schalls zu untersuchen, einmal
aus dem Luftballon, der gerade über London schwebte,
einen Kanonenschuß ab. Es stellte sich heraus , daß der
Schall aus den offenen Plätzen und in den Parks kaum
hörbar war und daß die Örtlichkeiten, wo er am stärksten
vernommen wurde, durchaus nicht in der Richtung des
sehr kräftig wehenden Windes lagen. Noch merkwür¬
digere Ergebnisse wurden bei ähnlichen Versuchen über
offnen, wenig bewohnten Ebenen und zur Nachtzeit er¬
halten . Bei leichtdunstigem Wetter in einer sonst ruhigen
Nacht blieben Nebelsignale, die zu verabredeter Zeit
gelöst wurden , für zwei zur Beobachtung ausgestellte
Posten ganz unvernehmbar , während in einer andern
Nacht, als ein ziemlich kräftiger Wind quer zur Ver¬
bindungslinie dieser beiden Stationen blies , die Nebel¬
signale genau verzeichnet wurden , obgleich ihre Abgabe
den Wächtern nicht vorher angezeigt worden war . Die
Versuche im Luftballon haben namentlich zwei Tatsachen
erkennbar gemacht: einmal die große Wirkung, die eine
starke Unruhe in der Luft auf die Auslöschung gewisser
Töne hat, und zweitens den Einfluß der oberen Luft¬
strömungen auf die Verbreitung der Schallwellen. Be¬
sonders leicht scheint die menschliche Stimme zu verhallen,
ebenso das Läuten von Glocken, während ein Hunöe-
gebell unter denselben Umständen noch deutlich vernehm¬
bar bleibt. Auch das Brüllen einer Kuh macht sich noch
trotz vieler anderer Erschütterungen der Luft auf ver¬
hältnismäßig weitem Abstand bemerkbar, auf noch
größere Entfernung der schrille Ton von Lokomotive-
pfeifen. Merkwürdig ist auch die Tatsache, daß der Schall
einen Kanonenschuß, der in einem Luftballon gelöst wird,
nur außerordentlich schwach von der Erde nach diesem
zurückwirft. Vermutlich ist die Mischung von trockener
'kalter mit warmer feuchter Luft der Fortpflanzung des
Schalls besonders hinderlich.

* Ein Hühnermonstrum. Unter einem Monstrum
versteht die Naturwissenschaft nicht dasselbe wie der
Volksbegriff, nämlich nicht immer ein Ungeheuer, das
sich auch durch gewaltige Größe auszeichnen müßte, son¬
dern eine Mißbildung im allgemeinen, die von der nor¬
malen Gestaltung in wesentlichen Formen abweicht. So
ist auch daS Hühncrmonstrnm, das von dem Naturforscher
Chain« neulich vor der Pariser Biologischen Gesellschaft
eingehend beschrieben worden ist, ein äußerst kleines

Ding , ein Küken, wie es gerade aus dem Ei gekoinm«
'war, um sich zum Sterben nicöerzulegen . Aus der fol¬
genden Beschreibung wird zur 'Genüge Hervorgehen, daß
ein solches Untier nicht lebensfähig sein konnte. Tas
auffallendste an diesem sonderbaren Geschöpf mar der Be¬
sitz von zwei Köpfen auf einem Körper , die auf der Rück¬
seite miteinander verschmolzen waren , nach vorn aber,
von der Gegend der Augen an, in zwei deutlich getrennt
Gesichter, wenn man diesen Ausdruck gebrauchen daN,
ausliesen . Der Augen hatte das kleine Wesen drei, je
eins ans jeder Seite und eins in der Mitte . Das mitt¬
lere Auge schien beiden Köpfen gemeinsam zu sein, da
genau in der Vertiefung lag, in der die beiden Gesicht
zmsammeNsticßcn. Die Muskulatur der Gliedmaßen, des
Rumpfs und des Halses war bis zur Schlundgegend i«
gewöhnlicher Art entwickelt. Die doppelte Natur dieser
Mißbildung erstreckte sich also nur auf den Kopf. >M
jeden der beiden Köpfe waren an der Seite besondere
Muskeln vorhanden, während zwischen beiden noch solche
lagen, die für beide Individuen gemeinsam bestimmtä11
sein schienen) die erstercn waren normal , die letztere«
eigentümlich verändert . Die beiden Schnäbel waren rich¬
tig ausgöbildet, besonders am Unterkiefer, indem ^
Verschmelzung der beiden Köpfe erst oberhalb öcr
Schnabelspalte einsetzte. Infolgedessen hatte auch je^
Kopf seinen eigenen Schlnckapparat.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein Bismarck-
Museum  soll demnächst in der oberen Saline öi
Äissingen,  woselbst der Altreichskanzler lange Jä^
hindurch während seines Kuraufenthaltes Wohnung
nehmen pflegte, entstehen. Hofrat Hessing läßt ßc'iCI?
wärtig die Wohnrüumlichkeiten des Fürsten , die noch
«■au so wie zu Bismarcks Zeiten eingerichtet sind, iwV'
setzen, um sie im Sommer dem Publikum zugänglich 3»
machen. JJ

Aus London  wird berichtet: Die Sensation
Saison wird die Aufführung von Maeterlincks „PelW
und Mclisande" sein, mit Mrs . Campbell als Mclisa^
und Sarah B e r n h a r d t als P e l l e a s . Mrs.
bell, die die Mclisande bereits erfolgreich in der englis»^ !
Übersetzung gespielt hat, wird sie jetzt — Sarah 99**11
Hardt zu Liebe — in dem französischen OriginaM
spielen.

Aus New Aork  wird der „Vosstschcn Ztg." b*r
tet: Nach jahrelangem Sträuben hat sich die ehemals
berühmte Schauspielerin Fanny Janauschek *W
schlossen, Unterkommen im Schauspielcrhcim auf Stm*
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Snm tMez ^ tm ab  1 . Juli 1904Sunt Kurse von 1000 M.
gugetMlt Son Jcr upprunglich beabsichtigten Verkaufssperre der
neue» Aktien bis zum 1. Mai 1900 wurde seitens des Bank-Kon
sortwms Abstand genommen. In den Aufsichtsrat wurden wie
bergewahlt die Herren Kommerzienrat Karl Hoff und A. Rönne
feldti neu gewählt in denselben wurden die Herren August
Rvther, in Firma Gebr. Rother, und Direktor Otto Ulrich von
der Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Frankfurt a. M.
& Marktberichte.

* Viehmarkt zu Frankfurt a. M., 18. April. Zum
Verkauf standen 486 Ochsen. 03 Bullen, 703 Kühe, Rinder und
Stiere, 265 Kälber, 216 Schafe und Hämmel, 1407 Schweine,
5 Ziegen, 6 Ziegenlämmer, 7 Schaflämmer. Bezahlt wurde für
IM Pfund: Ochsen, a) vollfleischige, ansgemüstete höchsten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren 70—72 M., b) junge, fleischige,
nicht ausgemästeteund ältere ausgemästete64—67 M., c) mäßig
genährte junge, gut genährte ältere 59—62 M. Bullen. a> voll¬
fleischige höchsten Schlachtwertes 59—61 M., b) mäßig genährte
jüngere und gut genährte ältere 06—57 M. Kühe und Färsen
(Stiere und Rinderf: at vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere
und Rinderf höchsten Schlachtwertes 61—68 M., b) vollsleischige
ansgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
58—80 M., c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 45—47 M.,
d) mäßig genährte Kühe und Färsen 42—44 M. — Bezahlt wurde
für 1 Pfund Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 85—88 Pf ., (Lebendgewicht) 51—53
Pf., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht)
77—81 Pf ., (Lebendgewicht) 46—48 Pf., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 64—68 Pf . Schafe:  a ) Mastlämmer
und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 68—70 Pf., b) ältere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 58—62 Pf . Schweine: a) voll-
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis
m l 1/« Jahren (Schlachtgewicht) 53 Pf., (Lebendgewicht) 42 Pf.,
b) fleischige(Schlachtgewicht) 51—52 Pf ., (Lebendgewicht) 43 Pf.,
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
44—46 Pf.

Briefkasten.
®. K. Das teils halbstündige, teils einstündige Läuten, das

seit einigen Tagen auf der Feuerwache ertönt, hat den Zweck, den
Beginn der Arbeits- und Ruhezeiten anzukündigen.

K. S . In bezug auf die Briefkastenfrage, ob Israeliten
Reserveoffiziere werden können, teilt uns einer unserer Leser
noch mit, daß die weitverbreitete Anschauung, es gäbe keine
jüdischen Reserveoffiziere in Deutschland, eine durchaus irrige
ist. U. a. gehören dem Vorstande des Zentralvereins deutscher
Staatsbürger jüdischen Glaubens an : Generalkonsul Landau,
Rittmeister der Garde-Landwehr-Kavallerie, und Lehmann, Ober¬
leutnant der Reseiwe. Auch der jüngst bei Orikokorero gefallene
Regierungsbaumeister, Leutnant der Reserve Josef Bendix aus
Dülmen, war Israelit.

N. Die zuverlässigste Auskunft hierüber erhalten Sie von
der Verwaltung des asiatischen Schutzgebietes zu Berlin.

SB. Z. Wenn die Insekten bei dem Einzug des Mieters schon
vorhanden waren, dann ist es Sache des Vermieters, sie auszu-
rottcn. Das Recht zum sofortigen Rücktritt vom Vertrage setzt
einen erheblichen Mangel der gemieteten Sache voraus . Dazu
gehört schon, daß der Aufenthalt in der Wohnung gesunüheits-
gefährlich ist. Jedenfalls aber kann der Mieter im Falle des
Verzuges des Vermieters den Mangel selbst beseitigen und Ersatz
der eriorderlichenAufwendungen verlangen.

Alte Abonnentin. Die Rente wird nach den Lohnklassen und
äen Jahresbeiträgen berechnet. Sie besteht aus einem in der
Höhe verschiedenen Betrage, welcher vorbehaltlich der Vorschrift
As 8 40  Invaliden - Versicherungsgesetzes von den
VerRcherungsanitaltenaufzubringen ist und aus einem festen
Zuschuß des Reiches, der für die Invaliden - und Altersrente
jährlich 50 M. beträgt. Die Berechnung des voll den Versiche¬
rungsanstalten auszubringenden Teiles der Invalidenrente er¬
folgt in der Weise, daß einem Grundbetrage die der Zahl der Bci-
tragswochen entsprechenden Steigerungssätze hinzugerechnct wer¬
ben. Der Steigerungssatz betrügt für die 5. Klasse 12 Pf. für
iede Bcitragswoche. Nähere Aufklärung über diese komplizierte
Rechnung gibt das Bureau für Versicherungswesen im Rathaus.

S . Ein Verbot, Vögel, insbesondere Nachtigallen, in
Käsigen zu halten, besteht nicht und Steuer wird dafür auch nicht

Da che Liebhaberei, unsere lieben gefiederten Sänger
in Gefangenschaft zu halten, glücklicherweise nicht allgemein ist.

LrÜtnc  Steuer doch nur einen geringen Ertrag er-
^?°" ' ...?4ber vielleicht nimmt die städtische Steuererfindungs-
Umsision Veranlassung, sich einmal mit dieser Frage zu be

Island zu suchen, wo sie aller Sorgen ledig ihren Lebens¬
abend verbringen kann . -Es heißt , die bittere Ent¬
täuschung über die niedrigen Preise , die ihre Andenken
an eine glänzende Laufbahn bei der Versteigerung brach-
D t a'Se Me  Künstlerin bewogen , sich der Aufnahme in
oas Heim nicht länger zu widersetzen.

Ermäßigung des Diskonts der Bank von England. Wie der
Telegraph gemeldet hat, hat die Bank von England den Diskont
von 4 auf 3% Proz. herabgesetzt. Der Zinsfuß von 4 Proz. be¬
stand seit September v. J. Die Herabsetzung wird in den
Börsenblättern, als ein . erfreuliches Zeichen dafür genommen,
daß. der Londoner Geldmarkt nunmehr zu normalen Verhält¬
nissen zurückkehrt. Auch wird die englische Diskontpolitik
dahin gedeutet, daß man in den maßgebenden englischen
Finanzkreisen nicht daran glaubt, daß der gegenwärtige. Krieg
zu weiteren politischen Verwickelungen führt. Daß eine Dis-
kontermäßigung der deutschen Reichsbank unmittelbar bevor¬
steht, ist nach den kürzlich abgegebenen Erklärungen des
Präsidenten der Bank nicht gut anzunehmen. Tritt aber eine
weitere Verbilligung des Geldes ein, so dürfte die Reichsbank
doch nicht beim gegenwärtigen Zinsfuß bleiben können.

Geldbeschaffung zu den Vierteljahrstermmon. Schon Ende
September : waren infolge der eigenartigen Finanzpolitik der
Seehandlung Schwierigkeiten für die Geldnehmer vorhanden,
und zum letzten Quartals Wechsel hat es sich' gezeigt, daß die
Deutsche Reichsbank ihre Notenausgabe sehr erweitern müßte.
Das ist selbst bei der Annahme, daß die Rückflüsse rasch und
glatt sich vollziehen, eine keineswegs wünschenswerte Er¬
scheinung, denn in schwierigen Zeiten ist nicht nur mit einer
noch größeren Inanspruchnahme der Bank zu rechnen, sondern
auch gerade mit einem verlangsamten Rückfluß und es besteht
die unabweisbare Gefahr, daß in solchen Zeiten der gesamten
deutschen. Volkswirtschaft schwere Beeinträchtigungen drohen
können. Es ist, wie die „K. Z.“ bemerkt, eine der wichtigsten
t ragen, den heimischen Geldumlauf besser zu organisieren, so
daß die Nachfrage zu den Hauptterminen sich nicht mehr in
dieser Weise auf die Zentralänstalt des Reiches zusamnuehhäuft,
die ihrer eigentlichen Natur nach der letzte, aber nicht der erste
Rückhalt sein soll.

Der Mißerfolg der Russen und die Börse. Die Börse ist
über den neuesten Mißerfolg der Russen sehr verstimmt. Gerade
im jetzigen Augenblick, da eine Anzahl neuer großer Finanz¬
projekte, -u. a. die italienische Konversion, wieder auftauchen,
und auch wieder von einer Geldbeschaffung für Rußland die
Rede ist — französische Bankiers sollen unterwegs nach
Petersburg sein — kam die empfindliche Schlappe der Börse
sehr ungelegen. Man wird jedenfalls in den nächsten Tagen
mit sehr stillen -Börsen, zu rechnen haben, da es unter den ob¬
waltenden Verhältnissen wohl an Lust gebricht, zu operieren.

Börsengesetzreform . Dem allgemeinen Urteil der Vertreter
der Handels- und Verkehrsihteressen über die Unzulänglichkeit
der von der Regierung vorgeschlagenen Änderungen des
Börsengesetzes und Stempelgesetzes schließt sich jetzt auch
der- Zentralverband deutscher Industrieller an. Der Verband
wünscht, daß der Kreis solcher Personen, denen Rechtsschutz
für.die Nichterfüllung ihrer aus Bankier- und Börsengeschäften
entstandenen Verpflichtungen gewährt wird, weiter eingeengt
und dm rückwirkende Kraft dek Gesetzes vollständig gemacht
werde, sowie ferner, daß die Ermäßigungen des Umsatz- und
Effektenstempels durchgreifender 1 gestaltet und der Umsatz in
deutschen Staatspapieren von jeder Abgabe freigelassen werde.

Österreichisch -Ungarische Staatsbahn . Der Verwaltungsrat
beschloß, bei der für den 25. Mai einberufenen Generalver¬
sammlung zu beantragen, die Gesamtdividende per Aktie mit
27 Frank festzusetzen, so daß der am 1. Juli fällige Kupon mit
.14/-. Frank einzulösen sein wird, und den verbleibenden Rest
von 2 481243 Kronen auf neue Rechnung vorzutragen. Die
Dividende bleibt hinter der -des Jahres '1902 um 1 Frank zurück
und es müßte, um dieses geringe Erträgnis leisten zu können,
aer Gewinnvortrag um 54 000 Kronen gekürzt werden. Die
Dividende entspricht einer Verzinsung des Normalwertes der
Aktien mit 5.4 Proz. gegen 5.6 Proz. im Vorjahr und auf den
lageskurs berechnet ergibt sich eine Rentabilität der Staats¬
bahnaktien voii rund 4.6 Proz.
, .. Das Mmensyndikat. Wir haben jüngst wiederholt mitge-
teilt, daß sich m Paris ein Syndikat gebildet hat, welches so¬
wohl der Minemndustrie als auch den Minenaktien auf die
Beine helfen wolle. Es hieß besonders, daß die Banque
farisienne dabei beteiligt sei. Die Verwaltung ' läßt nun er-

ldaren, daß von der Gründung eines neuen Trusts gar keine
Rede sein könne. Die Bank beteilige sich nur an einem Studien¬
syndikat, das mit einem Aktienkapital von 3 Millionen Frank ar¬
beiten wolle und an Ort und Stelle neue Geschäfte, die sich
darbieten, prüfen werde. Eine Veranlassung, neue Goldtrusts
zu gründen, bestehe in Paris durchaus nicht ; alle derartigen
versuche seien bis jetzt gescheitert.

VT™ GuBstaWwerke' In der  jüngst stattgehabten
1 wfnm rSam? UnL Wurdf der AntraS der  Verwaltung auf
Umwandlung der Stammaktien in Vorzugsaktien gegen Zu¬
zahlung von 20 Proz. des Nennwertes und 5 Proz Vorzugs¬
weise rnjt 1. Februar 19 °3 genehmigt. Über die Geschäftslage
wurde mitgeteilt, daß eine ziffermäßige Besserung vorliege
wenn auch das Geschäft in Stahlformguß noch unter einem
laufend 11 iDnUCkf h U ■ 1flden habe' Eine  Dividende für das
laufende Jahr stehe nicht m Aussicht, doch werde man ohne
l erlust abschließen, wie überhaupt eine entschiedene Wendungzum Besseren eingetreten sei. B

Vereinigten ÖT " " 3°° 00 T°nS KeS8elkohl» “ »
Rankte-™* .fiM ^ chronik. Die Zahlungsschwierigkeiten der
deutend^ l,v° beR i chrader -1IJ Draunsobweig sollen ziemlich be-
deutend sein. Berlin sei interessiert, ebenso die Reichsbank

verwunderlich, daß über die Situation nur so langsam
i ehrichten und diese so wenig bestimmt in die Öffentlichkeit
dringen.) — Die Stadt Osnabrück hat den Vertrag mit der All¬
gemeinen Elektrizitätsgesellschaft wegen des Elektrizitätswerkes
zurregelnn0mmen ^ beschloß’ die' Straßenbahnfrage anders

Geschäftliches
fOeû n̂ gOahrunL

Kunyadî änos

N » m SÄchertisch.

* „E rinne r nngc  n " non Dr . EhLtelain . Nene
Jtohelkit mit Anhang und Nachtrag , ttbcrsetzt von Gustav
yermig . Bern , Eugen Sutermeister . 2.75 M . Miau
Es es dem Übersetzer als ein dankenswertes Verdienst
^rechnen , daß er nns das Werk dieses Hervörragenden
^Vertreters der französisch-schweizerischen Literatur zu-
sanslich gemacht hat . Es sind keine Novellen im land-
laufigen Sinne , gar nicht. Was Chütelaln in so herz-
"cyem, anregendem Tone erzählt , stellt zum größtcntcil
rin Stück feiner Jugend dar , deren er sich freudig und

Erinnert . Jeder hat solche 'Erinnerungen, ' aber
öutelain besitzt die Gabe , in die kleinen Episoden einen

«ttmmungsrerz zu legen , sie mit so viel märchenhafter
Phantasie zu umgeben und den Ton des „vernünftig"
Mvordencn Zurückschauenden ohne jede Aufdringlichkeit
r  Asken , daß man gern mit ihm seine schöne Kindheit

urchlcbt. Dabei ist er ein scharfer Beobachter und feiner
-Pfychologe: Vorzüge , die er wohl nicht zum wenigsten
inner Eigenschaft als Leiter der Neucnburger kantonalen
^rcnanstalt und Nervenheilanstalt verdankt . Das Buch
8 winiit an Wert durch , die einleitenden aphoristischen
ihtrzen Hedwigs über die französisch-schwekzerische Litc-

einen ausführlicheren Aufsatz Prof . Dcssonlavys
.denselben Gegenstand und — Inst , von len st —

sf biographische Skizze des Übersetzers über Charles
^ »guste Chütelain . R . \y . E.

a l ä sti n a und feine  G e s chi cht e". Sechs volks-
miiche Vorträge von Prof . Dr . H. v. Sode  n. Mit zwei

einem Plan von Jerusalem und sechs Ansichten des
(„Ans Natur und Geistcswelt". Sammlung

bi»-« ^" "̂ E -gemcinvcrstündlichcrDarstellungen aus allen Ge-
3>,,r, Wissens. 6. Bändchen., 2. Ausl. Verlag von B. G.Wissens. 6. Bündchen., 2. Äufl. Verlag
DaH'" .ch Leipzig. (IV n. 112 S ., 8. Preis ge. . _
«jn» eiern Büchlein trotz der hohen Auslage in so kurzer ZeitHute w « nanein rrvy oe. ... ,̂. ..

t .-Vllage nötig geworden, beweist, wie sehr diese kurze
«es der Geschichte des Volkes Israel , der Anfänge
faitipn*! ' •itninS und der Siege des Mnhammcdanismus im Zu-
8i!hi'r,i?°«Ä ÖCr  anschaulichen Schilderung des für die

geheiligten Bodens, auf dem sich dies abgespielt
IlF ' lnefn  Bedürfnis entsprach. Tie neue Auflage weist eine

(Saxlehner ’s Bitterqnelle)

ist ein sicheres , angenehmes, mildes
Abführmittel von gleichmässiger
Wirkung. Aerztlich empfohlen bei
habitueller und gelegentlicher Ver¬
stopfung, Congestionen, Verdau¬
ungsstörungen,Fettleibigkeit,Leber¬
leiden, Anlage zu Gichtu. Rheu¬

matismus etc.
Grilültlicli in den Apotheken,

Drognrnliandlniigen und allen
-tlineralwasserdepdts . F60
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Leitung: W. S chu l t e vom Brühl.
Brrantwortlicher Aedakteur für den gesamten redaktionellen TeUa
^ Rr die Anzeigen und Reklamen: H. J)»tn uf St ta ih « i? tM:
Erucf nnd Verlag derL. Sch-llenbê schenH°f!«nchdrÜL°mkWi°zbaden.

SÄ !̂ er  I " lisiisch«r Verbesserungen und durch die
wissenschaftlichen Debatten der letzten Jahre nötig gewordener
Ergänzungen auf. Für alle, die sich, ohne selbst in gelehrte Er-
wagungen einzutreten, über den Stand der Forschungen rasch

wollen, insbesondere auch für die Lehrerwelt, bietet
duchlein alles Wissenswerte in knapper Form und lebendiger

SS! 9!« Werkchen darf mit Recht als ein auf wisien-
fchaftlicher Grundlage ruhendes Volksbuch bezeichnet werden, das
die Kenntnis des Gegenstandes wirklich zu vertiefen geeignet ist
und dem wir bei dem billigen Preise darum eine recht große Ver-
S *"? 9 münfdjert. Zwei sorgfältig ausgeführte Karten und ein
Plan von Jerusalem sind zum Verständnis des Textes beigcfügt.

, * "Das den t sch e Volkslied ." Uber Werden und
Wesen des deutschen Volksgesanges. Bon Privatdozent Dr I

r ‘ Natur und Gcisteswelt". Sammlung
wissenschaftlich-gemcinver,ländlicher Darstellungen aus allen
bieten des Wissens. 7. Bändchen.) 2. Auflage. Verlag von B.
G. -reubner in Leipzig. (IV u. 159 S .) Preis gcb. 125 M
Unter Volkslied versteht der Verfasser alles, ivas in einem von
der Sitte zufammengeführten Chore als Lied erklungen ist und
erklingt. Das Wesen des Volksliedes in diesem weiteren Sinne
weiß er in schwungvoller poetischer Sprache darzulegen, warm
und innig vor allem seinen Stimmungsgehalt lebendig zu
machen. Er zeigt, was unser Volk seit den ältesten Zeiten ae-
sungen hat unö wie die Kunstdichtung befruchtend auf den Volks-
gesang eingewirkt und doch wieder dem Geschmackc des Volkes
augepaßt wurde. Ältestes Heldenlied, Priestergesang Sviel-
mannSlied und Liebeslied werden in ihrer Eigenart und tm Zu¬
sammenhang mit der allgemeinen Kultur gewürdigt. ZahlreiLe
gut gewählte Proben beleben glücklich die Darstellung. Daß von
dem Buche so rasch eine zweite Auflage notwendig geworden iü
beweist, wie es den Freunden deutschen Liebes und deutscher
Art willkommen gewesen ist. Es sei denn aufr neue auf das
Werk, das eine der tiefsten Quellen deutschen BolkStumS er¬
schließt, empfehlend hingewiesen.

* " nter dem Titel : „K u n stg e nossensch aft und
Seeession ". Ein Wort zur Ausklürung und Verständigung
hat der Vorstand des Vereins Berliner Künstler eine kleine

erscheinen lassen, welche zu dem sehr verständigen
Schluß kommt: „Das ist es, war uns Heilung bringen kann:
Verträglichkeit , Duldsamkeit , Einigkeit'
Anv dem Lärm und Staub des PartcistreitS muffen wir zurück^
kehren in die Stille der Werkstatt, zu friedlichem Wettbewerb
1" ruhiger, ernster Arbeit. Wer da auf dem rechten, wer auf dem
falschen Wege wandelt, das wird die Zukunft lehren.

* «A. Hartlcbens Volks - Atlas ", enthaltend 72
Karten m _ 100 Kartenseiten. Mit Text und alphabetischem
Namensrcgiiter. Vierte, vollständig inngcarbeitcte nnd erneuerte
Auslage, Das Werk erscheint in 29 Lieferungen zu 50 Pf
,A. Hartlebcus Verlag in Wien., In vierter , vollständig umgc^
arvelteter und erneuerter Auflage erscheint „A. HartlebcnS
Volks-Atlas , der schon bei seinen ersten Erscheinen allgemeinen
und ungeteilten Beifall gefunden hat. Dieser Beifall wird wohl
in ungeschmälertem Maße auch der neuen Auflage zuteil werden
da für dieselbe nicht nur sämtliche Karten ans das sorgfältigste
durchgcsehen und durch entsprechende Ergänzungen zeitgemäß er¬
neuert wurden, sondern eine Anzahl von minder redeuisämen
Karten der früheren Auflagen durch vollständig neue Karten von

welche gegenwärtig zumeist im Vordergründe
m^r-^ ^ ê bsses stehen, ersetzt wurden. Solche Karten sind- Die
Völker der Erde: Der Verkehr tm atlantischen Ozean: Der Ver
kehr ,m Großen Ozean: Serbien , Bulgarien und Makedonien^
Rumänien: Sudwest-Rußland : Südliches Schweden und Nor'
wegen: Nieder- und Oberösterrcich: Britisch-Südafrika- Kaiicr
Wilhelmland und Bismarck-Archipel. — So stellt sich die vierte
Au läge von „A. Hartlebens Volks-Atlas" als ein vollkommen
Aulvrii» !!« « » OMst auf seine äußere Ausstattung weitgehenden

'2K7 sKA Slä
zeichüet werden ein ,ualjrer  Volks-Atlas be-

Ban̂ von Osklr B '{«' m'e'n t h al ' ^ der 'fm Berfa"

7n|r6fpin?ntrem u11̂ Zielsicherer Polemik darbietet. 3n'
n eilungen: „Episteln , „Von der Weltbühne", Aus der

Buhnenwclt , „Von unterwegs", „Wibmungeirf, Kritisibe An-
stchtskartcn' und „Streng vertraulich", legt uns der"Verfasser ciu°

seiner bisher nur in Zeitungen vcr^
Bersê vorausgesendet' Sarf6” " ° t§  bezeichnenden

"Was glich die Zeit zerrieben,
Was auch das Alter spricht-
Mein Trotz ist jung geblieben.
Die Kampflust altert nicht.
Stets lieber und stets fester
Pack' ich die Torheit an —

■ Und suche Wespennester,
In die ich greifen kann !"

und durch originelle Buch, das übrigens von dem
illustrat̂ Ebenso launigem wie anmutsvollem
illustrativen Schmuck geziert ist, ist ein humoristischer Zcitivicael
und enthalt viele trcsiende nnd scharf geprägte Wortê die iifipr
Taff und Stunde hinaus eine bleibende Geltung b achpruchen
bürten Die fröhliche Keckheit des ganzen Buches wird obne
bilden (Pre?/ ^ M.^ ° "" " literarischen Kreise für lange Zeit

i k" bringt zum Gedächtnis an den Tvdestaa
überaus reiches Gedenkheft, das als 3 Beetlwveu^

Deit deii Manen des Altmeisters gewidmet ist. Sein Wert
ist dadurch gegeben, datz cs fast nur Unbekanntes undUngcdrîckte«
von und über Beethoven zum erstenmal vermittelt- Skizzen -um
Es-dur-Konzert des Meisters, die durch vier FacstmileS illu trierf
sind, drei neue Briefe, von denen der eine ebenfalls in Nackibildüng dem Hefte beiliegt: die ursprüngliche ,F»siuna
Streichquartetts (op . 18 Nr . 1) mit einer umfangreichen Noten-
beilage: die bis jetzt unbekannt gebliebene Korrespondenz Beetbu
vens mit der Berliner Generalintendantur über de» „Fidel o"
Unter den zahlreichen Kuiistbeilagen interessiert neben einer
neue» Büste Beethovens von Maffeau und dem stimmungsvollen
AUbe von Balestrieri vornehmlich eine bunte Neujahrskarte des
-lltmeisters, die hier ebenfalls als höchst originelle Gabe den
weitesten Kreisen in einer sorgfältigen Wiedergabe zum erste
h-ft kostet nur ? M '^ "did au-gestattete Fest



Specialilät:  ta/elgeräthe und bestecke jeder M!
Nützliche, passende und sehönt

^ochzeits-, pathen- und 6elegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!
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um 8emm der frühjahrs
Mas, den 18., Dienstag, den 19., nnd Wimen, den 20. d. U.:

Verkaufs
Jage.

0

Wir gewähren an diesen drei Tagen beim Einkauf auf Blusen einen Rabatt von

DVFhompsan's
eiienpulver

gibt
ohne Bleiche

blendend weise Wäsche.
F88

Luftkurort Lungera (Schweiz).
Schönster , ruhiger u. billiger  Landaufenthalt

an der Drtinigbergbahn (75V M. ü. M.)

Hotel und Pension„Löwen “ und Dependenzen.
Von Deutschen gerne besuchter und bestempfobleue« Haus. Großer schattiger Gäartfn

Badccinrichtung. Prächtiger Tannenwald mit angenehmen Rukeplätzcheni» unmittelbarer Nähe
des Hotels. Penslonspreir mit Zimmer von flr. 4.— an. Im Mai und Juni ist, weil noch nickt
überfüllt, ein Aufenthalt bei mäßigsten Preisen sehr empfehlenswert. F Sg

Prospekte berritwiNIgst durch den _ BesitzerJ . fins ««*r.

Werne Gartenniöbel- BalkonmSkel
neu« moderne Garnituren,

Naturholz- Wurzelmöbel
Zeltbanke- Zelte- Nollschntzivanbe

1116empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigsten Preisen

Telephon 213 . L . O . Jung ) Kirchgasse 47.

Special -Geschäft für
echtes KGetriebene und ciselirte

unstgegenstände
aus echtem Silber,

Billigste , feste Csssapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

Engros . ..<fcrVt
V

Detail.

25,Taunusstrasse 25.

Aerzte!
Cavete Leipzig!

Die General-Versammlung der O.-Ivr.-K. hat am 13. April die Familien'
behandlung aufgehoben und damit offen bekannt, dass die Zahl der angeworbenen
auswärtigen Aerzte eine viel zu geringe ist. Die Aufsichtsbehörde wird baldigst
einschreiten, wenn keine neuen Aerzte sich mehr anwerben lassen. F

Nehme zur Zeit Niemand eine Kassenarztstelle in Leipzig an.
Dr . Dippe , Dr . Goetz , Dr . Hartniann , Dr . Korman , Di *. Streiket

in Leipzig.
Pr . Scliellenberg , Wiesbaden.

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 +*  Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.



In grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen

£ Balkon-u.Veranda-Möbel,^
Congo-Eiche , Bambus und Rohr.

letzte Neuheit: PMorm mit KleeMattta.

Rollschutzwände, Triumphstühle, Weiden-Sessel.

IT* Tapisserie-Artikel.
Täglich Eingang von Neuheiten.

r Teppiche und Gardinen,
LäuferstofFe, Tischdecken, Rouleaux,

grosse Auswahl , enorm billige Preise.

Kinder-Hütchen, -
Teller-Mützen, Jockey-Mützen etc,

xr». 183.
Ma *sen -An«Kai»e, 1. Blatt. _Wiesbadener Tagblatt. 1904, §-tt- 7.

Geschw . Meyer,
9 Langgasse 9 . ^

Neue Sortimente in farbigen und schwarzen Voiles und Etamines,
Taillor made und carrirten Stofen.

Aparte waschbare Hochsommer-Stoffe.
Unterröcke

jeder Art von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung in grösster Auswahl nen eingetroffen.

a

Wbkl-AilMküils»es GMWlle-UkrriW.
E. 8. m. u. H. iu SiqniOalion. "SK-Sagy *

u.te»,.s„ Ausverkauf iu Holz- u. Polster -Möbeln aller
■HVt,  Spiegeln , Rohrstühlen u . s. w. befindet fich jetzt nur noch in unserem Laden und
ssfä.wu- äs; sä  ffijs* 4

Ae Siqniäatf0ns«6omtnifflan.

W Sparkasse bchufc Anlage und Rücknahme von Spareinlagen hun-
vertheilen, wird unsere hiesige Hauptkasse - Abrheilung MAn läge und Rück,

lw — bis auf Wettere« in jedem Monat vom1. bis einschl5 und
non^ b̂ ^ tts" ^ ^ e -° nits unb  $ eierta flc ausgenommen— auch Nachmittaas
m 3sm-  L Ul r fur ben  vorbezerchneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. ^ E288Wiesbaden , ben 22. September 1902.

Direetion der Nassauische« Landesbank.Kessler.

Möbel und Betten!
Tische, Stühle , Spiegel u. dgl. m.

Ganze Ausstattungen.
Zahlnugserleichternng.

A. reicher wwe., Adelheibftrahe 46.

Mller-§tiesel und-SeWie

Dieser Abteilung des
Lagers ist in Bezug
auf praktische und
zweokmässige Fuss-
bekleidung ganz be¬
sondere Aufmerk¬

samkeit  gewidmet.

Ferdinand jlerroa
Langgasse 44 , Ecke Webergasse.

Prim » Pindstr sch per Pfd . » t
Kalvfteisch „ „ «i!- 7empfielUi w » y rhofer . Rönleibera 30

hn Bcrg .tzmeiunlcht «. Pe .,, »r s
billig abzuaebe» Aarlner.i tarl UrUunnr.
Frankfurter Landstraße links.

Ar Mler unb WelMWer!
. Karrer Edclroller. hohe, 2. Preisvöael auf
Vimftb*whiabr ‘i.8lii! ttUuB t,rÄmiir,r nrbst WeibchenUmstande balber preiswürdig zu verkaufen
Hcllmundstraße8b, tz. P. « nth » „ g. ' "

W

-- il ^
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Hufbewahrnng
von

felz - und Wiutersaehen
(gegen Motten- und Feuerschaden versichert ),

gegründet 1830 gegründet.

Zur gefälligen Seaehtung
diene, dass edle Peizwaaren durch wirklich fach¬
männische Behandlung nicht nur vor Mottenschaden
bewahrt werden,

sondern durch aufmerksamste kiirschnerische Pflege an
Ansehen und Ausdauer wesentlich gewinnen.

Die mir anvertrauten Werthstücke unterstehen meiner
persönlichen Aufsicht und Controlle und bitte ich,

durch Telephon-Ruf 132 oder per Postkarte

mir gefälligst Nachricht zur Abholung in meine Aufbewahrung
geben zu wollen. 752

Hochachtungsvoll

felzhandlung JL OpitZ, Hoflieferant,
Hoflieferant I. K. H. der Frau Herzogin Max v. Württemberg,

Inh. Carl Foldner Nachf . ,
Bruno Opitz,

Webergasse 17 und 19.

Haupt ^ Preislagen

SSmmtliche Neuheiten
vorrätliig znm Anfertigen, znm üeberziehen.

Schirmfabrik Karl FlKoiilhacli,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig.

980

Geschäfts - V erlegung.
(Unserer hochverehrten Kundschaft, sowie verehr!. Damen die ergebene Mittheilung, dass wir unser

Atelier zur Anfertigung feinster Tailor made-Costlime,
Jackets und Mäntel

Ton Schwalbacherstrasse 34 nach Kircligasse L» , S . Etage , verlegt haben.
Hochachtungsvoll und ergebenst

VI ». Siebeneck & Co.

für

Herren-n.Hamen-
Stiefel.

10. 50  ML, IZ? ML, 18? ML, 18 ML
Alleinverkauf der berühmten Fortscbrittstiefel.

Neustadt S Sehnhwarenhaus,
Wiesbaden , Langgasse 9.

Telefon 3051.

ES

Stellen-Anzerger für die Frauenwelt
(Stützen, Gesellschafterinnen rc.). Gnte Erfolge. Sehr billig. Prosp. gratis.

Adresse: Frauen-Zeitnng, Brrlin-Cöpenick. (Bwg. 1014) F115

Sin guter Sporhnagen45

i 31 I 3K
O ist solide und praktisch konstruiert , hat elegante Form, saubere geschmackvolle lÄ

Lackierung und mäfgigen Preis. Ich empfehle gute Sportwagen in zirka 30 vor- fj
AJ schiedenen Ausführungen von Mk. 5.30 an bis zum Elegantesten. Bei Bedarf bitte 14

ich um gefällige Besichtigung meiner grofsen Auswahl. 1038

Kaufhaus Führer, Kirchgasse 48.
Grösstes Spielwarengeschäft am Platze.

ßriedrichstratze 48,
nahe Schwalbacherstr. Wilhelm Vaer Medrichstratze 48,

nahe Kaserne.

Möbel und Innendecoraiion
50 Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.

672

1R.Petitpierre| j
Optisches

Specialgeschäft
I. Ranges.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.
M Häfnergasse5.1

Reichhaltiges Lager aller besseren optischen Fabrikate in jeder Preislage.
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SÄ. Jahrgang.

Kritiker gibt es, deren jeder vermeint, bei ihm stände
es, was gut und was schlecht sein solle, indem er seine

l Kuidertrompete für die Posaun« der Fama hält.
Schopenhauer. R

(46. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckomstroem.

Ftted stellte sich vor das Zeichenbrett, ihr den Rücken
zuwendend, und begann eine kleine Skizze in Kohle. Es

ll n' i l '® dablieb, und zerstreute ihn zugleich.
Er dachte darüber nach, wie sonderbar es sei, daß er
früher ine verlangen irach ihrer Gegenwart gehabt habe.
Er war rmmer durch die Anwesenheit eines Zweiten zum

angeregt worden.. Die Blodelle hatten ihn
pamn gewohnt, und er erinnerte sich, nie besser gearbeitet
Ai haben, als zu der Zeit , in der Egbert das Atelier mit
chm teure. Warum war es ihm nie eingefallen, Inge zu
bitten. Hm Gesellschaft zu leisten? Da hatte er LuL
Ä .f 51°'^ en  H^rab gadacht, sie sei kindisch und ober
fiMich und werde ihn stören, hatte es ihr auch stark der-
well, daß sie nicht bewrmdernd zu ihm aufsah., und jetzt,
ji? rc  söms von seiner künstlerischen Höhe heruntevge-
stiegen war und erst einen neuen Anlauf nehmen mußte,
?1 CT fl(f kummervoll und unglücklich nach der Anwesen-

sehnte, saß diese Frau,
in« frch doch ohne Zweifel mit dem Gedanken tru >g, ihn
lmnen .urzem zu verlassen, geduldig -bei ihm, war gerade
m dem Augenbllck gekommen, in dem er ihrer bedurfte'
«JraKffl 00! eüvas Friadsames, Wohltuendes von
£ ausgehe. Allmählich arbeitete er

kunstlerrsch produktive Stimmung hinein,
whchte aus , was er zerstreut hingowovfen h»atte, und be-

großen Mrichen einen Entwurf , »der ihm
Ausführung schon früher einmal vorgeschwebt

^ bereits verschiedene Lichtstudien gemachthatte, dne irgendwo verkramt waren.
„̂ ch bitte dich", sagte er lebhaft und vergaß im

Mdment. hm genommen von der Idee , vollständia. dak er
ÜS ^ r,QIU „Sieh ' mal in der großen braunen

am Fenster nach, ob da nicht .ein paar Zimmrw
studMi smd, « -o-mrmlichter auf grünlichen Wänden "

Sw erhob sich bereitwillig und sah nach.
iW * 'le  P-0̂ 1 ^cht finden", meinte er, als ihm

^in seinen Sachen nicht Bescheid wisse. Jlbw
^nge brachte die verlangten Blätter bereits und stellte sie
Whig vor chm auf , so daß sie die rechte BeLchwng
^bn '-d. t a&et  bmm Blick auf seine flüchtige Skizze

(kÄa ? <*■■» »*** ***-
Sie hatte in der Tat recht.

»Wie weiht du -das ?"
WsÄTj w ' da? muß in der Malerei genau so wie in
mrrÄ ^ ^ Eeicht habe ich.mich falsch ausgedrückt'
ES ?ÄS ' ' S ** Kunst büE
SS+ 8 Esebot Gin kleines Thema, das durch seine
Ä m krötti'̂ TSii 011' b?Tf  nQtft  Einer Ansicht
ÄÄr *" “ * « • w°U <* Mn « °n

. Med war ganz betroffen und schwieg. Er hörte,
wie sie das Zinngerät wieder an Ort und Stelle setzte und
dann leise hinausging , in der Meinung , er sei nun mitten
m der Arbeit und bedürfe nicht mehr ihrer Anwesenheit.
Aber er arbeitete nicht, sann nur darüber nach, wie es
möglich sei, daß sie so fein und richtig empfinden könne.

In der Sache selbst urteilte sie ja falsch, well es Hm
m erster Linie darauf ankam, den Vorwurf klar zur Er¬
scheinung zu bringen . Das sanfte Abtönen der Licht»und
Farbenwirkung , das er meisterhaft wie kein anderer ver¬
stand, gehörte zur Ausführung des eigentlichen Bildes , zu
dem dieses Blatt nur die erste vorbereitende Skizze sein
sollte. Doch Hr Prinzip war das rechte.

Am nächsten Morgen glaubte er, sie werde wieder
kommen. Doch Inge meinte, ihre Anwesenheit sei nicht
mehr notwendig, weil die Putzerin schon in der Frühe den
Schlüssel zum Atelier gcholt und dort alles gesäubert
hatte. Sie mochte sich ihm nicht aufdrängen , dachte, er
werde sie auffordern , wenn er sie brauche, und das wagte
Fried wiederum nicht.

Zu Tisch kam er erhitzt und angeregt herüber, wartete
darauf , daß sie ihn fragen wende, wie Hm die Arbeit von
der Hand gegangen sei. Inge fürchtete indessen, ihn tags
zuvor mit ihrer kleinen ßrittf gekränkt zu haben, erinnerte
sich auch, wie oft er früher in der ersten Zeit ihrer Ehe un¬
geduldig au-fgefahren war , wenn sie ganz harmlos seiner
künstlerischen Angelegenheiten Erwähnung getan hatte.

So sprachen sie nur vom Wetter, von der MöglickMt,
daß die Freunde schon Ende September wiederkehron
könnten, und ähnlichen gleichgültigen Dingen, wie es
zwischen ihnen zur Gewohnheit geworden war , einsilbig,
allein aus einer gewissen Höflichkeit, die sie gegeneinander
beobachteten. Das ging so Tag für Tag fort.

Fried fand diesen Zustand aus die Dauer unmöglich.
War er im Atelier, so ging er in seiner Kunst ans, fühlte
eine unsägliche Befriedigung , zu sehen, daß er wieder
mitten drin stand und ein kleines Meisterwerk schuf. Aber
daheim hätte er auch gern davon gesprochen, fest er ent¬
deckt-hatte, daß seine Frau Verständnis dafür besaß. Doch
sie legte es Hm niemals nahe, davon anzusangen. Er
fragte sich oft, was in »dieser verschlossenen Natur vor sich
gehe, ob sie sich noch mit dem Gedanken trage , Hn zu der-
lassen? Bisweilen schien es ihm eine Erleichterung, sich
vorzustellen, daß dieses Nebeneinanderleben ein Ende
haben müsse, und zu anderen Zeiten wieder empörte er
ich -dagegen und schwur sich selbst, daß er nie darein

willigen werde.
Da war es ihm »denn eine förmliche Erlösung, wie

Schelde eines Tages als erster der nach und nach h-eim-
kehvende-n Freunde zu Hm ins Atelier trat . Er wäre Hm
beinahe unr den Hals gefallen. Ein paar hastige Fragen
und bedächtig« Antworten unterrichteten Fried über Ziel
und Ausbeute der sommerlichen Studienreise , die der
andere ksinter sich hatte . Darauf zündete sich Schelde den
ausgegangenen Zigarrenstummel an, den er aus der
Westentasche zog, und setzte sich, um nun seinerseits zu
wagen: „Wie stcht's mit dir ? H»ast du was vor »dich ge¬

bracht?"
„Du siehst ja ."
Schelde wandte sich jetzt erst der Staffelet zu, was er

bis jetzt«diskret vermied.
„Alle Achtung! — Das ist wieder 'mal ein echter

Hallinger . Ich gratuliere , daß du den historischen Krempel
über Bord geworfen hast."

„Es war Zeit ."
„Das meine ich auch. Da liegt eine wundervolle Fein¬

heit drin . Gibst du es in -den Kunstverein?"
„Nein. Ich werde es in einem Salon ausstellen,

trenne mich jedoch nicht davon, denn ich habe es mit rechter
Liebe gemalt . Es entsprach so durchaus meimr
Stimmung ."

„Das sieht man ."
Kurze Pause.
„Gesprächiger bist du nicht geworden, mein Alter."
„Wozu soll ich sprechen? Ich warte , daß du mir sagst,

wie du die Zeit verbracht hast, — ich meine nach dem
großen Verlust."

Fried zuckte die Achseln und sah düster vor sich hin.
„Was macht deine Frau ?"
„Ich weiß nicht, — weiß überhaupt nicht, woran ich

mit Hr bin."
„Was heißt das ?"
»Tu wirst wissen, daß unser Verh-ältnis nicht das

beste war . Wir hätten uns schon lange getrennt, wenn
»das Kind nicht gewesen wäre . Jetzt nach seinem To»d«
sind wir noch so beieinander geblieben, der gemeinsamen
Erinnerung wegen. Meine Frau gch-t verschlossen ihren
Weg. Ich ahne nicht, was sie denkt und wünscht, ob sie
mich haßt oder bemitleidet — denn du weißt, Schelde,
daß ich an dem Tode des Kleinm indirekt schrlld war ."

Fried warf sich in einen Sessel und stützte den Kopf
in die Hand.

„Herrgott ! Darüber hinwegkommen! Sich nicht
diese schrecklichen Gewissensbisse zu machen brauchen!"

„Lieber Junge , es war Wohl so vom Schicksal be-
sttmmt."

„Nein, sag' das nicht. Ich bm kein Fatalist wie du.
Schuld war ich nun 'mal dran , und »das verzeiht keine
Mrrtter. Wie gesagt, zuwellen glaube ich, daß sie -mich
bemitleidet, mir helfen möchte, mit einer stillen Güte, die
mir mehr zu Herzen geht als alles andere. Aber im
Grund »muß sie mich ja hassen; es ist nicht anders möglich,
und ich erwarte jeden Tag , jetzt nach Maus »der ersten
Tvauevmonate, daß sie den Gedanken der Scheidung
wieder ausnimmt mit dem endgültigen Vorschlag an
mich herantritt ."

„Und du ?"
„Ich willige in alles . Dieser Zustand ewiger Ung»

wißheit und Erwartung ist unerträglich . Will sie fort, —-
gut ! Ich hübe kein Recht, sie zu halten ."

„Warum sprichst du nicht mit ihr ?"
„Ich kann nicht! — Nein, komme mir nicht mit Ver>-

nunst-gründen ! Ich kann es nun einmal nicht. Sie
könnte denken, ich wünschte sie aus -dem Haus ."

Und das ist nicht der Fall ? Du möchtest, -daß sie
bliche?"

„Ich will das , was sie will."
„Ja , was ist da zu machen, wenn ihr euch nicht aus¬

sprecht?"
„Wenn »du -vielleicht mit ihr reden wolltest? Sie gibt

etwas auf dich. Aber versuche nicht, sie nach irgend
einer Richtung zu bestimmen. Ich- mag keine Frau , die
nur durch Überredung zu bewogen ist, bei mir zu bleiben.
Sie soll frei entscheiden können."

Lieber Fried , ich eigne mich gar nicht für solche
Vermittlerrollen ."

lFortsetznng folgt.)

Seiden-u. Modewarenhaus J.  Hirsclt Söhne.
Gegr . 1871. _ tanggasse , Ecke Bärenstrasse.
Men anfjsfenommen:

Telefon 2261.

Voile und Efamine,
nur I . Qualitäten in reichhaltiger Farbenauswahl

MM"- zu billigsten Preisen.

Täglich Eingang von Nenbeiten in

Ranch- und Vergmignngskluv
„Melitlis",

Biebrich a. Rh.
Zu unserer am 10. u. 11. Juli d.

auf dem Wilhelmsplatze dahier stattfindcndenFaftnenweifte sind die

MStze flr WirlslhOkii.KmEel.
Schaubude » re., z» vergeben. Reflektanten
wollen ihre Offerten bis 1. Mai an die Buch,
drnckerci<» « , . Hohlhaas , Bachgasse 32,
dahier einreichen.

Der Vorstand.

•Aparte
IrC ... .

Ratten ,Jabots,
"°as, Westen,

Kragen.

Sal. Bacharach
Webergasse 2 .

ßlousen, (iiirtcl,
Bänder, Spitzen,
Schleier,Echarpes,
Handschuhe. 527

spAlgen
von HU . « .35 his Mir . 35 .—

per Stück.

Dr. M. Albersheim,
fVleabaden,

SVUIieImatraa «e 30.
Farntpr . Ko. 3007.

Frankfurta. M., Kaisorstrasae 1 499

!4>Iebraucliar rtlj » und In wenigen Minuten heratellbar «ind

JMAGG/'si
996

fftr£ ^ _ _ .
'T®!!01' vorzüglicher Suppe. Ohne weitere Zutat, nur mir Wasser zuzubereiten. Bestens

01eD  Ton Wilhelm Hcinrl «H Mlrch , Adelheidstroese 41.

(pateiitamtl. aeschiitzt)
No. 2 berflärkt

. entfernt
jede den Teint

entstellende
^ Färbung.
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Archt Flaconk 1 Mark in

AMhedkr gn»'s Am-Drogerie,
Gr. Biirgstrake v. Telephon 2433.

Badhaiis znm Kranz,
' « ti jijnaar 50 . Kclie Uraiuplnli.

Thermal -Bäderä 60 Pf„
«ii n * neu ein «ericlitet . 1053

Möblirte ZimmerI, Etage.

Tricot-

Inaben-iozöp.
Gesündeste und bequemste Kleidung.

Sitzen vortseiflicii . sind ausser,
ordentlich dauerhalt , lassen sich

gut ausbessern und reinigen.
Reparaturen in der Fabrik zum Selbst¬

kostenpreis. 792

Franz Schirg,
1 Webergasse 1, Hotel Nassau.

Specialität : Strumpfwaaren.

Oartenkies,
blaugrau , Ia Waare , empfiehlt billigst

Au « . HUlpp , Sedanplatz 3.Telcnbon 867.

Sommersprossen.
Gerne EvaS “.sP°SX.S

Gesichts, verjüngt dasselbe. Keine Falten, kein
schlechter leint mehr. Preis Mk. 1.50 .

Fabrikanten : Sander & Heidt,
Parfümerie , Strassburg.

Zu haben bei:

W. Giersch , Friseur, Goldgasse 18.
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Heute Mittwoch
ist wieder

GroherReste-verkauf
bei

Gnggenheim& Mari,
14 Marktstraße 14, am Schlotzplatz.
Mastenhaft Reste in allen Artikel«.

(Nur Mittwoch!)
zu msd. Krützjahrs -Kleider«,
alle warben, alle Webarten rc..

« Meter Mk. 3. - , 3.75,4 .50 u. 5.80
Malte » in erSme u. schwarz. Panama
»JK ll  u. Alpacea jeder Meter 95 Pf.M p i»Blousen-Stoffen, imitirteC Waschseide. 3 Meter Mk. 1—

Für Freitag , den 29. April , abcndS » '/, Uhr, laden wir unsere Mitglieder zu der

in den Gartensaal des Restaurants Friedrichshof ein.
Tagesordnung » 1. Bericht über da, Vereinsjahr 1903—4.

2. Wahl einer Kommission zur Prüfung der DereinSrechnnng 1908—4.
3. Ergänz «,»gbwahl deS Vorstandes an Stelle der satzung-gemäß

emsscheidenden Herren: ILvIi. Akvurvr,
»1. !»umpr , H» III». Oaram , Ersatzwahl für die Herren«ol >. Hae . nhier und G. Roai.

4. Festsetzung des Mitgliederbeitrag, pro 1904—5.
5. Festsetzung des Rechnungsüberschlags pro 1904—6.

„ r 6 . Neue Steucrprojckte. Vercinsangelegenheiten.Um regen Besuch bittet

<d«n »1. April, Vormittags 9lh Uhr an-
sangend, versteigere ich zufolge Auftrag, die mir
Üdergebeneu.nachverzctchneten.gebrauchten gut erhalt
Mobiliar-Gegenstände in meinem Versteigerungrsaale

Der Vorstand.

Ausverkauf.
vfs - ä - vis dem Rathskeller:

Nntzb.-Schlafzimrner-Einrichtuug , be¬
stehend au, : 2 Beiten, Spiegelschrank.Wasch-
kommode mit Marmor und Nachttische,
schwarzes Pianino, Nußb.-Schreibsecrctär,
Verticow. 1» und 2-thürige polirteu. lack.
Kleiderschränke, Biicherschr., Waschkommoden
und Nachttische mit Marmor, Kameltasckieu--
Divan Nutzbaum-Büffet, 6 Speiiestühlc,
Coulifsen- Anszugtisch. Damen- Toilette,
Damen-Schreidtisch, versch. einzelne Plüsch-
Sessel.cinz.Sophar.Nußb.-Btttcn,Ottomane
mtt Decke, runde, ovale und viereckige Tische,
eis. und Nußb.-Kinderbett, 2 eleg, Kinder,
wagen, großer2-thüriger Garderobeschrank,
Stühle versch.Spiegel,photogr . Apparat,
Waschtische, Näb» ». Spieltische, Regulator,
Teppiche. Blumengestell,Deckbetten». Kissen,
Veranda-Möbel. Gartenmöbel. Eisschrank.
Wllofen, Damen-Kleider, Herren- u.Damen-
Uhr, Leuchtrr.Handtnchbalter,Kleiderständer.
Auder, 2 Küchenschränke, Küchentische und
Stühle. Anrichte, Küchen- und Kochgeschirr,
Glas, Porzellanu. viele hier nicht benannte

, Gegenstände
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Von heute ab bis zum 15. Mai verkaufen wir wegen Räumung des
Ladens in der Ellenbogengasse 16

Cacao . Thee , Cliocolade , Biscnits
ISoitfoonniereii , Confituren etc.

zu gan * bedeutend herabgesetzten Preisen.

CaeäcTI Ges?,h.Ä “ >-, 1̂

Spezialgeschäft in Solinger Stahlwaren, Nickelwaren
und schwer versilberten Tafelgeräten.

*«£nntn 3.80
(Nur Mittwochs!)

Rest-Bestände UtCttCtt
3 Stück 60 Ps.

Rest-Bestände weißer Tischtücher
1 Stück 85 Pf.

Circa 3000 Reste zu
Handtüchern

Stück 19, 15, 29, 39 und 49 Pf.
Circa 2099 Nieste z«

Schürze«
jeder Rest 85, 49, 45, 59 und «9 Pf.
dO»ft » in Läuferstoste,,'/UllC 5 Meter Mk. 1.-
OfJrtffA in PortiereneJU|IC 8 Meter Mk. 1.-

>n Wachstuch, neue Sendungen,
e/tllU . jeder Meter Mt. 1.-
Masta >n Liuolenm-Läufcr»
eJU|U jever Meter 99 Pf.

in breitem Linoleum
Nt 11 jeder Meter Mk. 1.45
HA« 4^ in breiten Gardinen«Nt IE 3 Meter Mk. 1.-
SWrffi* in ungebleichtem Nestel
Vll  11 4 Meter Mk. 1.-

in weißem Hemdentuch
Nk IC 8 Meter Mk. 1.50

in weißem Shirting
1t 5 Meter Mk. 1.20

Besichtigung2Stunden vor Beginn der Auction.

Creorg «fäg êr,
Taxator und Auktionator.

Wohnung : Schwalbacherstraße 27, 1.
Gegenstände zum Mitversteigern können täglichholt werden. 'Versteigerungenwerden unter

roulanten Bedingungen stet? übernommen
Mitglieder zur Betheiligung an

Als Fachmann in der Metallbranche übernehme ich sämtliche Reparaturen, wie
Wiederversilbern , Vergolden und Schleifen.lüsttzl. erlaubten Staats -Prämien -Loosen

Mm Verein „Fortuna " noch anfzunehmengesucht.
vstttgliedsbeitrag monatl. nur Mk. 3.—.

Jährlich finden
42 Ziehungen

V«No  wober
42 Haupttreffer

st» » «trage von (Fi 5618/4) P122»«4 Millionen Mark
m Entscheidung gelangen. ‘/̂ ><Zl Herm -SosProspecte gratis vom

>nd« . Appnld in Frankfurt a. M.

Nerobera
Mittwoch, den 2«. April:

Haus ▼gegr.18W* KOSM

Feste Preise!

auLgeführt von der ganzen Kapelle des
Füs .-Regts . v. Gersdorff ( Kurhess.)
No . 80 , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn 13. Gottschalk . F409
Ans . 4 Uhr

liäullich in allen ditrcli Plakate kenntliche» ?>eachürten.

Alle ff .Liqueure , Punsche , Pruchtsäfte . Südweine
General-Vertreter für Nassau, Hessen, Baden, Eisass: io7<

Carl £ <aift§£SClorf 9 Emserstrasse 36. Telephon 498.
Eintritt 80 Pf

Hotel-Restaurant
” » iiUlJir Binaer Hof.
niptstation der neuen Bahn- Linie

Wiesbaden- Mainz.
Gute Küche, vortreffliche Weine,

Culmbacher Reichelbräu.
Mäßige Preise. P10

Rendezvous der Wiesbadener.
Hochachtungsvoll kl. Oeldner.

verlange

WF “ Frührosa- und Paulrjuli - Kartoffeln
lm Setzen sind Pfund- und ccntnerweise abzug
»otzheimerstrabe86  bei C. Chrtetmann.

'•‘“'"“ir 1 Ärztlich empfohlen,

gr Preise auf den Etiketten.
IcJÜP Fl. Mk. 1.oo bis Mk. 5.—.
Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Yorzüglich für Genesende und

Zuckerkranke.
Veberall erliültllrh.

etwa« Herzhafte«, voll nnd doch
llcbllch und angenehm Mundendes,
so iß

Teil - Chocoladc *),
die extra dem dentschen Geschmack
angepaßt ist. Brei« 2b Pfg. die
Tafel. 40, 50, 60, 75 u. 100 Pfg.
per Karton.

Bratensett abzugeben *)' Fabrikanten: Hartwig& Vogel.
Dresden, Bodenbach, Wien.

Vertreter lionl « Jacobs , 9I(i(nturfit
tiftstraße 11, Telephon 2974. F523

Hotel Nonneulwf.
In Wiesbaden bei Willi . Schild,

Drogerie , Friedrichstrasse 16, t . W . Pott » ,
Parfüm . , Backe &  Esklony , Drogerie,
Dr . C . trat * , Drogerie , Prits Bernoteln,
'W’ellritz - Drogerie , Wellvitzstr . 39, IF. Alt.
otaetter W 'we . , Parfümerie , A.  JHTolltor,
Friseur , Wellritzstrasse 29, Iiudwig lange,
Priseur , Taunusstrasse 22, Retnli . Otfitel,
Drogerie , Apoth . Otto Slebert , Drogerie,
Marktitrasae 9. (J . 11780) F 5

Schwalbachentr.71
fein gcsvaltc».AnzünSeholzi, .. Etr . 2.20Mt.

Brennholz L Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus 101E

Gohr. Neugebaucr, Dampl-Scliroincrei,
Telephon 411. Schwaldacherstr.22. Telephon 411,

Empfehle meinen gut bürgerlichen

Mittags - nnd Abendtisch
HH llh «»lsn Carl , iangj.Küchenchef, Wörthstr. 7. Schlotzplatz

Platterstraße 80 kräst. pil'irte Salatpfl . h.

* j *+ *** *#**
1

Krone
2

Kronen
3

Kronen
Naturell

1 Krone | 2 Kronen
Vi Fl . Mk. 1.75 9.—
'/. .. „ 1 — 1.20

2.25
1.35

'2 .50
1.50

3.—
1.70

4.-
2.20

5.-
2.70

6.-
3.20

3.- 1 4.-
1.70 I 2.20
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US. 188. WiesKa- riirr T»gbl,tt. Witt,»-». «». A»-» i«»4. Kette1L

ms!

Die große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblatts

Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande
daß es die ätteffe, reichhattigste«nd öiffigffe naffaui,che Zeitung ist ' '
und A^ends"^ und̂ i^ d̂ nÄ " lch-'nt in ,» «i AuogaSe/ — Morgensuns Abends- und .st dadurch,n der Lage seine Leser schnellstens von allenu -- - m* vwum ' m uer Lage, icu _

llttO jrttln Ottl 11. . _ _ 1, r r «t ‘V ‘'u’,,''*v,r :>t’twenw  a.agvlatt" den Begebenheiten in Stadt
Wiesbaden t "»' •“ Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
§e ^ en M IN Jedem ksaus, in jeder Familie zu finden Luch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Autenib̂ tsort
wM -n, befreunden sich bald mit dem .Wiesbadener Taghlatt"," so daß̂ nch an»
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitertFür L« ntonatfidi ist das ..Wiesbadens 1

mi u s en ei-nei”. Überaus reichhaltigen redactioneffe« aßetCe bietet bas

ÄSÄÄWäftS«
Jf-fv* uuch zu den Familien-Nachrichten(Geburts-, verlobungs- keiraths-$2 &sms ?ÄSttr * - - 4si§”Jfi'latt", zur Zeit von

mehr ak2vtwo Momenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats- und Lrvildehorden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benuüt_
laifific ^ ä la<firi(fife«-Û tt jf '̂ rO,0rflS tnC’ bie  Tbeater-Lett-l, die auswärtigen^ 5̂ !? E*7Nachrkchte«, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
^kbr »^ ^ r̂ tent0«nb̂ a^ lsultuMen, Vereins-Nachrichtens Wetterberichtoerkeh» Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt". — chratlsbeikaaeu

Tagblatt" sind: „Unterhaltende Blätter", alle t ^ aae
ttsche;nend,die„Illustrierte Kinder̂-ltung", „Alt-Nassau",Blätter für alte nanaiüŝ e
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Saus- und landwirtbscbastli-be 5?i.«KM„3 e

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volksthümlichkeit!

Hotel-Restaurant ßuclliuann,
direct am Kochbrunnen,

Saalgrasse 34.
Heute Donnerstag6 Uhr ab:

Irish Stew.
Kartoffelpufferm. Goulasch.

. . Koht Berliner Weisse.
!*♦♦♦♦♦♦♦♦♦ . « . . »«« OO

Den berühmten *

s tlu-ndgei Cmtcniiirs
t (Friedrichs scgener) 701 X

liefert in Starrenu. Waggon? ♦
| L, Rettenmayer, f
{ Vertreter für Wiesbaden und Umgegend. ♦

Effeln. üinpiii dumm.
**ÄfÄ «*»«.

Schwalbacherstraße 71,
«artoffeliihandlung. Telephon 2734.

V* vereinfach,mg des geschäftlichen
' ^ krkehrs bitte» wir nufere geehrie»
i Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
1uns zu nberweisendeu Zluzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahle».
. Dev Verlag de»Wiesbadener Lagdlalt«.

J '" gutgehendes Bictnaliengeschäft
^kNen, .,P^uuItenvi-rhn!tn. halber sof. zu verk.

i !!B «r 3 . 4 B an den Tanbl.-Berlcia.

„Ml . FrismpsthM. L7i»VKw. l0‘Hause <>c» . «-«"Niel», a. . ' *) II . *u
JJ«tet ibest ., zu verkaufen. Offerten

"" den Tagvl .-Berlaa. _
ifch'enfiihrw. mit No. zu vk. Schulberg 2l.

Bäckerei,

Friseur . Geschäft zu
verkaufen. Offerten unt.

« . « » an den Tagbl.-Verlag.
I . sch. Schäierh. (Collie), reine Raffe, zimmere.,

Z. vk. Schiersteinerlaiidstr. 20, Laiip, Seifensieder.>. wmniiiciiuunuuiii. -iQ, LN!ix, « eiTenncper.
Id. Fox-Terrier zu verk. Sieingasse 20,1h

Zwei Dachshunde» brau» mit gelb, zwölf
Wochen alt, pre Swerth abtug. Adelheidstraße 36.
^.. Junger Dachshund billig zu verkaufen.Nähere« Walliiferstraße9, Vdb. P.

Chinesischer Nackthund billig zu verkaufenSedanplatz8, 1 I.
Tauben!

Engl. Kröpfer, Mövckeii zu verk. Neuberg  16.

^tüff h"pEiuem»lodernen Anzug reichend.utivui mvi 'UMwi irm ; ciiü #
billig zu verk. Hellninndstr. 21,  1 r.

Ein
Für Kellner.

fast neuer ffracksAnzug billig zu »er*
kaufen Zietenring2, Part, rechts._

. . Eleg. gr. Doilekteid z» verkaufen
Dotzbeimerstrasie 17, P.

Elegantes Sommerkleid
Figur f. 16 Mark zu verkaufen Wörtbstrasie 20. 1.

Großer Ansverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen Schuhwaaren

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer Schnhbazar,
nur Goldgasse 17.

KV. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung,
Theke und Glarschränke billig abzuaeben.

Sandalen
L,NRbN L ' N, ."»z,L ',L ^

lüt  Damen . pro Paar 3* 95
für Herren . w 4, 50

Pt gutes Tragen wird unbedingte Garantie übernommen.

Segettnch-Halbfchnhe.
Damen -Größen » braun und schwarz, . . . für 2 »̂
Damen-Srößen , nur braun, soweit Vorrat . für 1 . 50
Herren-Größen , braun und schwarz, . . . für 2. 75
Mnder -Segeltnch.Halbschnhe . . 1 . 00 fln

je nach der Größe. Nähere Preise sind im Schaufenster Kirchgaffe 37. Für

Turnschuhe«nd Schulstiefel
bitte meine Preise zu vergleichen.

JF **» M . j¥ eumeyer ’ ii

Erster Frankfurter Schuhvazar,
_ «»SErartrV 37 37, S„,|Äo W.

Steinheil .Kam«ra,Anschaffungspr.180 Mk..
preirwerth zu verkaufen WalramstraßeIS, 1.
Anzufehen von2—4.

Decimal-Waage S'X,l!
Lederhandluna Mauritiusstraße 1.

Kleines Billard
mit ZnbehSr sehr billig abzngeben Goldaaffe 12.

b. zu verkaufen, mit 30 g.
. . , Vlatten (neu) ä St . 3.50,

werden vorgeipielt, N-rostraße 34, S>. 1 St . r.

Möbel «. Bette «.
, . ,n. Jf»r gute und solide Arbeit kauft man am

billrgsten bei im,, als: Vollst. Betten 40—160 Mk..
Spiegel- und Kleiderschr. 75—96 Mk., VerticowS
pol., 32—86 Mk.. Büffets 160- 210 Mk.. Schreib*
bureanx 90- 120 Mk.. Sopha*, Pfeiler- und
Trumeaufpiegel6—60 Mk.. Sovhas, Divans. Otto*

I manen 80- 90 Mk.. Flnrtoiletten 24- 86 Mk..
Kuchenschr. 30- 42 Mk.. Matratzen in Seegras.

, Wolle und Haar 10- 60 Mk.. Waschkommodenu
Schranke 18- 75 Mk.. Tische, Stühle, Küchen*
bretter. Nipp* und Nähtische zu allen Preisen.
Crefor. König , Hellmundstraße 26,

Bitte genau auf Firma n. No. 2« zu achten.

. Ein Nnßb.-Bi!ffet Mk. 145,
1 zwelth. nußb.-polirter Skleiderschrank Mk. 78,

!Vertieow Mk. 42, Kameltaschen-Sopba Mk. 70.
AnSzufltischM . 25. 1 Bücherschrank Mk. 58.
Spiegelschrank Mk. 80, 1 sechssäÜligeS Vertieow,
nußb.-polirt, Mk. 63. Kleiderschränke, ein- und
zweithürig, 1 Säulen- Trümeausvieael Mk. 85,
Sopha- u. viereckige Tische 15- 20 Mk., 1 Weiß*
zeugschrank Mk. 28. 1 SchreibsekretärDlk. 45.
Stüchenschräuke, Stühle, EtagKren. Panelbretter,
Sopha* u. kl. Spiegel, Tafel-Uhr, Waschkommoden.
Nachtschränkchen. Bilder, Altmannr-Oefchen und
dergleichen mehr werden äußerst billig abgegeben,

A.  Iteinemer . Möbel-Lager,
Albrechtstrasie 22.

und Wasch.Kommode m. weitzem Marmor
Spiegel- Aufsatz, 2-thür. Nußb.«Kleider- und

Weißzeugschrank, schwarzes Pianiuo » schöner
Nußb. - Schreibseeretär sofort wegen Platzmangel
billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 27,1 l.

Klejderslhrllllk. Dctf-, , Setencnftr, 28, Hth.
Ein8-thstr. Weisireugschrank»
1 2-thür . « leiderschrank unt

1 Pianino billia zu verkaufen Metzgergaffe 13.

Zwei englische Betten
mit Sprungrahmen, Haarmatratzenu. Keil, ganz

Ineu , Chakardrell, k Mk. 135, prima ShBeit,
sofort zu verkaufen.

Pi.  Beinerner, AlbreWr. 22.

Zwei GiSschrstnke, kl. n. groß., gut erh.. zu
verkaufen. « I. l , Bülowstratze 7.

Eisschränke
emvsteblt bill. »v. Wellritzstraße 6.

Ein Tisch, polirt, fast neu. wegen Mangel au
Raum billig zu verk. N. Jabnstratze 44, S. P. l.

Bersch. Balkonmöbelb. zu vk. Metzgergaffe 1&

2Helle SchlafzimmerE>» schmiedeeis. Blumentisch und mehrere
ovale Tische billig zu »ertaiifeii Goldgasse 10.

Marquise, 3^ 3, li, 1qr. pfritbrichRr.14,j[

15 lehr guter Arbeit und moderner Ausführung
fwnellstens billia zu verkaufen Wellritzstraße 20.

ein- boi, den bestenu. ältesten, die feit 30 Jabren
mit Erfolg betrieben worden ist, krankheitshalber
auf 1. Juli zu verkaufen. Offerten unt. W . SS
an den Tagbl.-Verlag.

3mci plirtc Hiitflöettcn

Ein fast neues Halbverdeck, derrfchaftl., billig
rn verk. Zn erst, im Taabl.-Derlaa._ Pr

twri gebrauchte Halvvcrdccke zu
verkaufen Lehrstraße  12.

mit Sprungrahmen. Wollmatratzen, Deckbett und
2 Kiffen, ganz neu , k Mk. 125, solide Arbeit,
zu verkaufen.

A. Beinerner, Albrechtstr. 22.

Handkarren zu verk. Hellmundstr.42, Laden'
, Ktnderwag., Kindervädewanne, Copir-
preffe villig zu vk. Adelheidstr. 6, Büreau,

Mn eleg., wenig gebr. Kinderwagen,
ebenso »weisiß. Sportwagen, Gummiräder,
billig zu verkatifen Mühlgaffe 18, 8.

Streng reell
Möbel jeglicher Art,

eomplette Betten
fiksert frei in»Haus directa» Private u.
Pensionen ohne Zwischenhändlerz»Fabrik-
preifeil große leistungsfähige auswärtigesuddeutsche

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungenu. strengster
DiScretion auf monatliche oder vierteljährliche
Theilzahlungen ohne Erhöhung des wirklich
reellen Preises. Langfährige Garantie für
solide Ausführung. Offertenu. « . »s»

^ an den Tagbl.-Perlag. x-04
♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦»»» ♦♦♦ »♦

E« find noch vorhanden 12 Belte»
. für Brautleute und zum Per-

miethen von 15—75. Deckbetten 10—15. Küchen-
^hrauk 15.Canaves 10.Ottomane 20,1 Rohrsessel 6.
Waschconsole mit Marmorplatte 20. Blumentisch6
ovaler Tisch 10, alter Sekretär 50.

Scharuhorststratze 17, P

Sch. Kinderwagenb. z vk. Schachtstr. 88, 8 I.
Fast neuer Sportw. bill. zu vk. Aarstr. 18, D.
Zweisitziger Sportwagen b. zu vert.

Gustav -rldolfstrasie 3, 2 l.
erhaltenes Fahrrad Preis-
werth zu verk., Wanderer,

Freilauf, Vietoriastraße 83, 1.
Herrnrad , leicht lfd.. f. 46 Mk. wlsritzstr. 4 g?
Damenrad, w. n>, b. z. v. Mauerg. 12. Beper.
H.«Rad , neu. Freilauf, Rücktrittdr. u. Garant

f. b. z. v. Näh, im Tagbl.-Verlag.  v.

Gelegenheitskauf.
Umständehalber ist ein Fahrrad , ganz neu»

noch eingepackt. mit Freiliinf »nd I-jährigcr
Garantie billigz» verkaufen Walramstr. 32. Hof l.

Elegantes» rennavor -Dreirad mit Klnber^
sttz. eventuell abnebmdar, billig zu verkaufe»
Noonstraße9. Parterre links._

iwus.
" ^tn besseres Belt, 1 pol. Kleiderschr., Söasch-
kvmmode„.. pass. Nachttisch, Canape, Tisch uud
Stuhle . Consvle mit Spiegel, Alles gut erkalten u
geeignet für ein möblirtes Zimmer, billig zu ver-
kanfen Wellritzstraste 47. Htb. 1 r.  *

Ersielafstge Fahrräder mit 1 Jahr Gar.
120 Mk. zu verkaufe» Goldgaffe6 bei

BlcgllTi

.Huieifdil. Bellst, b. abzâ Jobnitr. 16. H T7

Moderne Piilsch-Garnitiir,
ne« - Sopha « . 4 Seffel, für 197. Mk. zu
verkaufen Oranienstraste 1», 2 St . S

Cleveland-Damenradi. 50 Mk Moritzslr. 4,8.
Krankh. Haider Herrenradh. Porlstr. 4. Htb. I
Ein fast neues Fahrrad , 1 4-flam. Gasherd

1 gut erhaltene Kommode billig zu verkaufen
Metzgergaffe 14. ini Laden,

Für Äenncr und̂ icöljnber!
Weil doppelt vorb, verk. oder vertausche aus

meiner reichhalligen Sammlung felleuer Ethuologika
und Waffen der Siidlec-Jaseln verschiedene Stücke.
Händler verbeten. Näh, im Tagbl-Perlag. Yx

KanaprS (da Uverstüffig) billiaz« v. Meisbcrgstrasie 4.  "
schönes groges Sopha (auch nl» Schlaf-'

. . Dainen-Fayrrad, fast iieu, v.uig z>, ver'
kaufen Arndtstraße7. 3._
.. , Elne ds. Kinderbadtwanne mit
Untergestell billig eu verkaufen Galdaaffe 10.

Gutes Piano f. 27öM . z. v. Moritzstr. 4,8.

- ' - - n - - u - « V** Ul » U/ UiC ^ Ujlü T»
wpba ^'. benutzen) umzugshalber billig zu vcr-
kanse» Blüchersti aße5. 1 I._ I

fein kleinet

Für Arzt ober Kurhans.
Sofori zu verkaufen: Ei» elektrische, Lichtbad

^ «'n elektiischer Apparat. Adresse im
Tagbl.-Derlag._ _ yjj

J »« kleiner « eldschrank billigst zu ver-
kaufen K,"-.»,bu7gstraße 11, Part . r.

nv W ? '»^ "?E '" ange billigz» vertausmNieolasstrasie25. 1 links.

Ält5euitrnue 15 2 Lvafferstrme zu verlauje^
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Zwei Schutzfenster, für Balkon« besondersj

geeignet, zu verkaufen Adolfsallee9, 1. Stock.

N». 183.

. ^ Eine ganze Anzahl von Vorfenstern,
GlaStKüren und GlaSabschlüffen, Aller sehr
gut erkalten, billig zu vcrkanfen. Näh. Büreau
.^tzotel Nonnenhos"._

Fünf Kasten mit prachtvollemCpheu
billig zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 63, 1. Et.

Kanfflcj'nchr

. "lmmoüilirn. Seehetm.
B in entzück

Copitalierr;n lettfen gesucht.

tnr Vereinfachung de, geschäftlichen
' Verkehr» bitten wir unsere geehrte»
"uftraggeber,all«unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wegen Wegzug in entzückender Lage 1 Billa mit
1370 qm großem Zier- u. Bflanzengarteu(fost
beziehbar) zn verkaufen. Näheresu»t. A'o. 88
Elektricitätswerk Auerbach, Auerbach. Hess.

Herrschaftliche M
Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabcl eingerichtet, sofort bcziehb.. unter
günst. Bcd. z. Mk. 36.0M zu tJCffQllfCIT . Mk . 55,00©

Für gute Hhpotheke» u. Restkanfschillina.
welche flüssig gemacht werden solle«, Hahl
stetSKänfer. Sensal Meyer 8nl - i»er-rv-
Sldelheidstraße«. — Telefon 524. '

unter V. 2021  durch
Vocler t , - O.

F55
ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ei« Fabrikant lucht in Wics-
_ _ baden ein nachweislich rentables

«nd gut gehendes Geschäft zu kaufen oder sich mit
Capital daran zu betbeiligen. Offerten unter
» . 5» an den Tagbl.-Berlag.

Porzellan-
€regen §tände 9

welohe untenstehende Fabrikstempel in
blauer Farbe unten am Hoden
liaben , werden zu kaufen gesucht.

Angebote erbeten unter ChiffreW. SO
an den TagbL-Verlag.

<22r T

i f
S t

y Ach hob  HmslWkll
JLur,v 01̂ -,er̂ Herren- und Dameukleider, Schuhe,
-Gold, Silber, g. Nach!., zahle gut.

Frau Idlein , Metzgrrgaffe 33.
Gegen sehr gute Bezahlung kaust FrauI

Pradimann , Metzgergnfle 2» getragene
erren . u. Dameukleider, Stiesel a . 'Art,
»ld ' z Silbersachen , Brillanten , Möbel,
achläffe, Antiguitäte », Oclgemälde re. j

Stuf Bestell, k. in« .Hans . Postk. genüg t.

H. Lange, Goldgasse 15,
zablt den höchsten Preis für gut erhaltene Costüme, I
Herren, und Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel,
,Betten, Gold, Silbersachen, sowie qanze Nachlässe.
Auf Bestell, komme hier u. au8w. püiiktl. ins Haus. I

Gebrauchter photographischer Apparat
zn kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter!
jf . SO an den Tagbl.-Berlag._ 1
> Ei» kleiner aut erhaltener
'• r „ , Eiöschrauk wird zu kaufen
gesucht. Adresse Im Taabl.-Berlng._Wb

Gebr. Balkonniöbel, . k. ges. N. Tabl.-B. vT
l'  Ein gebrauchtes Racket billig jit raufen gejucbtl
Offerten unter «S. SC an den Taabl.-Yerlag.
! WW“  Kaufe jedes Quantum Roßhaare,
glich verwirrte. Hart Hast , Bürstenmacher.
Erbeubeini, Bierstadterstraße 6._

Kleiner Chokoladen-Automat zu kaufe»
gesucht. Näh, jm Tagbl.-Berlag._ -\v*

Rettekoffer, « TÄ,
sucht. Sofortige Offerten mit Preisangabe unter

ftf . Oll haiiptpostlagernd, _
Gut erhaltenes Tapezirer-Karrnch«,, »«

kaufe» gesucht Kermannstraße 13, 2 Tr.

Handkarren
kg,Isen acsucht Iabnstraße2, im Laden._

Gebr. g. crh. Badewanne, desgl, GaSberd zu
l  gel. Offerten unter » , SO an b, Tnabl.-Berl,

Eine Badewanne , l Pol. Kleiderschrauk
jsttk. ges. Off. u. A. m. o . postlagern d.

Eine noch gut erb. Badewanne zu kaufen
" . ‘ " «O  an ben Taqbl.-Verl.fltf. Offerten uiittr

Gebrauchte älltre Krankenwagen zn kaufen
gesucht Scharnhorststraße 17, Part, r.

'er!

Immobilienm verlraitfeir.

Hochelegante Billa,
mit allem Comfort d. Neuzeit ausgestattrt,

in vornehmer ». ruhiger Lage, nabe dem
Kurhaus und Königs. Theater, ist für
120,000 ffflt. zu verkaufen. Offerten
erbeten unter 21. K . 461 Hauptpost»
lagernd Wiesbaden.

Hochherrsch. Billa,
große Räume, schöner Garten, zu verkaufen.
Gest. Anfragen unter lk. 13 an den Tagbl.-
Berlag zu richten.

Eine schöne Billa z. Sllleinbew., auch für
2 Familien auSreich., in vornehmer, be»
quemer Lage (in b. Nähe unserer herrl.
Waldungen), auch Haltest, d. Strasienv.
nicht weit, antzerordentl. billig zu Verl.
— Event, wird a. ein Haus i. d. Stadt,
o. ein Baugrnndstück in Tausch ge«. —
Off. u. K. Sch , 35 “ postl. Berliner Hof.

Mehrj. Garantie. Näh.
Haaaenstein A
Frankfurt a. M.

In Coburg ist eine flCUXC
8 Zimmer, 2 Veranden und alle» Zubehör, mit
1886 H)-m Obstgarten für 35,666 Mark
verkäuflich durch Otto Papst , Coburg. F61

Billenbauplätze
in vorzüglicher Lage der Lessing- u. Martinstraße,

von 600 qm und größere, unter günstigen Be-
dingnnsen zu verkaufen. Näheres Biktoria-
straße 43 oder Schlichterstraße 10.

Grötz. Baugrundstück
i»t Nord-Westen der Stadt, über2 Morgen groß,
sofort ganz bebaubar, ist zn verkaufen. Offerte»
unter 1«. 51 an den Tagbl.-Berlag.

Immobilien m kaufen gesucht.
Einige Häuser mit Wirthschaft zu kaufen

gesucht. Imand , Luisenplatz 1.

Hotel

iepen fofottigt gute Öcmijlung
kaufe ich fortwäbrend oll- Arten Möbelu. dergl.. ,
ganze Nachlässen. Wohn.-Einrichtnngen.

Fuhr,
Goldgusse 12 . Telephon 2787.

Frau Sande !, Goldgasse 10,
Aust zu sehr guten Preisen getragene Herren- »nd -
Dameukleider, Uniformen.Möbel, ganze Wohnungr-
Etnrichtungen. Nachlässe,Pfandscheine, Gold. Silber
sind Brillanten. Auf Bestellung komnie ins Haus.  [

Die größten Diebe
sten Preise, speciell für nur herrschaftliche Hcrren-
'"id Damen- Costüme, Schube, Gold, Silber,

übel ». ganze Nachl. bezahlt Frau Grosshut,
etzgergasse 27. Uebcrzenanng pr. Postkarte gen.

Kaufe zu den höchsten Preisen altes Eilen,
Metalle. Flaschen, Krüüe. Lumpen, Papier n. Neu-
tuchabfalle. 8«k». 8t » ,,  Blcichstraße 20

Zu verlaufen
Villa in der Parkstraße, den Kur¬anlagen gegenüber, mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt ». Taunus, a»
drei Straßen gel.» miy. 26 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ansgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Nebeiitrcppe, Vestibüle, gedeckte
Wagcnanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden stnd in masstve« Steinen,
das Inner « ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ansaedant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Wcinbergstraße «, Thalseiie,
mit wundervoll. Fernsicht über Nerothal,
Wald. Stadt und Rbein, 9 hochelegante
Zimmer, dovpelte Unterkellerungund sehr
vielen Nebenräumcn. Näh. Michelsberg 6.

zu pachten oder kaufen gesucht, hier oder außerhalb,
nachweislich rentabel, von solv. tüchtigen Fach-
mann. Offertenn. W . S8 an den Tagbl.-Bl.

Selbstkäufer S, !Ä5
12,000 Mk. Anzahlung. Offerten unter X. SO
an den Tagbl.-Berlag.

Ein älteres, gut gebautes Haus , Südviertel,
4 Zimmer im Stock, bei guter Anzahlung zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten nur von Eigen-
thümcrn unter t . e « an den Tagbl.-Berlag.

Kl. Fabrik oder Anwesen mit pass. Räumen
zu Werkstätten und Lagerräumen hier oder
Umgebung zu kaufen gesucht. Offertenm. Preis¬
angabe niiterA. 58 an den Tagbl.-Berlag.

Rcnt. Drogen- od. Colonial-
looaren-Gcschäst
Offerten snb M.  SO an den Tagbl.-Berlag.

Vornebme» größeres Hotel, event. mit Badhans,
in Wiesbaden oder Frankfurt bei hoher Anzahl
zu kaufen gesucht. Offerten an Sensal
P » A. Herinan , Emserstraße 45, 12—2 Uhr.

icrtlnUts vm sSTSf,t
II . eo an den Tagbl.-Berlag.

Capitalisten
erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

1. u . 2. Hypotheken durch
Ludwig Intel , Webergasse 16, 1.

an 2. Stelle, 5°/»Zj„ss
^ . hinter der 1. Stelle mit
Mk. 145,000 bei einer Taxe v. Mk. 250,000»kr
sofort ans prima Object gesucht. Agenten verb
NäheresA. 5K. 50 postlagernd Berliner Sof'Mk. 6oo(>rast
mann u. Hausbes. zu leihen gesucht. Offerts
snb « . 53 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Gesucht
36—46,066 Mark als 2. Hhpothek auf be»-

gelegenes und rentables hiesiges Hans p«
gleich oder für später. Offerten erbeten unter
1“ l '- 63 liauptpostlagernd.

19,000 Mk»1. Hypothek zn 41/*°/o von piinitl.
Zinszahler zu leihen gesucht. Gefl. Off. von
Selbstgebern unter II . S« an den Tagbl.-Berl.
Gesucht auf 2. Hypothek

werde» ca.36,060 Mk. für jetzt oder in einige«
Monaten als Beleihung auf schönes und
rentables hiesiges Hans. Offerten bitte zn
richtenu.K . A . 64 hauptpostlagernd hier.

46—56,660 Mk. geg. prim«
F®a§aF 2. Hypothek auf hochrentables
Eekhaus in guter Lage gesucht. Off. u.

„„HF1-̂ ®so “ Postlagernd Berliner Hof.
16,666 Mk. I.Hypoth. zn 41/?°/» ges. Schuldner

vrima. Gefl. Off. nur von Selbstgebern unter
SS. 50 att den Tagbl.-Berlag.

3 Restkaufschillinge
in Beträgenv. 6660, 19,666 u. 21.606 Mk.,
die auf8bestgelegenen, hiesigen, schöne« it.
vermiethetcn Häusern stehen, sind zusammen
oder einzeln mit Nachlaß zu verkaufen. Offerten
11. 11. 34 hauptpostlagerndhier erbet.
_Unna Mark Darlehen gegen hohe

VVW Zinsen und hypothekarische
Sicherheit per sofort zu leihen gesucht. Näheres
u. « . loo postlagernd Berliner Hof.

36—85,660 Mark als zweite Hypothek auf
sehr schönes rentables Wohnhaus an
der Ringkirche gesucht. Offerten unter
Chiffre » . eo an den Tagbl.«Berlag.

26,066 Mk. zweite Hppothek, erst- 150,000 Mk.,
Taxe 248,000, a»f prima Haus gesucht. Offerten
unter A. so postlag. Bismarckringerbeten.

36,600 Mark prima zweite Hypothek zu
4'/, °/°, noch einige Jahre laufend, soll
cedirt werden. Meyer Sulzberger,
Adelfteidstratze 6,

Billig! ; (*m bUl'll
Ein Landhaus-Befistthum, ganz nahe der!

Wilhelmsir., mit 40 Ruthen Flächengeh.
für fest 56,666 Mk. zn verkausen. Off.
u. Soli. 55 “ postlag. Berliner Hof.

Neues Etagenhaus mit Hinterbans, 2-Zimmer-
Wohnungen, an der Dotzheimerstraße, nahe\
Güterbahnbof, für jedes Geschäft paffend, zn
verkaufen oder zn vertauschen, nehme Rest-
kanf in Zahlung. Offerten unter P . 53 an |
den Tagbl.-Berlag.

Ein schön. 4-stöck. Eckhaus,
nahe der Bahnhöfe, für Hotelbetrieb,
Caf^ und Conditorei re. vorzüglich ge- !
eigttet, auchf. Aerzte, Rechtsanwältere.
paffend, preiswertv u. unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Offerten n.
S.  M . 880 liauptpostlagernd.

Am Leberberg,
2 Minuten vom Kurhaus,

mittelgroße Villa zu verkaufen, entworfen
von einem der ersten Architectcn Deutsch¬
lands, 14 Zimmer und reich!. Zubehör.
Zu erfragen Alwinenstraße8.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir u»7ere geehrten
A»stragzeber,alle»»ter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de, Wiesbadener Tagblalt ».

CstNttalienm verleihen.
Hypotheken- Gelder

vermittelt rasch nnd billigst
Sensal Meyer tnlzberjger , Adclheidstr. 6.

Telephon 524.
_

Erststellige Hypotheken jeder Höhe inner¬
halb 66 °/» feldgerichllicher Taxe werden
ohne Nachlaß gegen sofortige Zahlung
eessionswcise übernommen. Meyer
Onhberger , Sldelheidstr. 6. Tel. 524.

Hel schieden es

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

Fra«Dr. Eisner, Wwe„
Dentiste.

Zahn h Atelier
für Frauen und Kinder»

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9—6.
Massige Preise. _ _

HWthckciWldcr r,Ä
Sin WM mit Bäckerei

itt guter besserer Etadtlage, 4-stö«r., noch
ziemlich neu , mit schönen modernen
Dopvelw., gut rentierend, Berhältn. ft.
preisw. zu verkaufen. Off. k>. 185 “
postlagernd Schützenhofstraßc.

Günstige Gelegenheit.
Neues Haus » Nahe Ring, bedeutend unter Taxe

zu verk. Selbstkäufer erhalten nähere Ansknnft
unter <4. 60 an den Tagbl.-Berlag.

Aelteres Haus zu Neubaur Kaufhaus oder
8 Läden und Thorfabrt, 4—5 Stock, Hlnterbaus,
Keller, in mittlerer Stadt zu verkaufen. Offerten
unter C. 53 an den Tagbl.-Berlag,

und 2. Stelle
. . . .. .. . !ich für jetzt und
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

» . Einer . Friedrichstraße 19.
Auf 2. Hypoth. ausznl.

wünidie ich 186,666 Mk., die in beliebige»
Beträgen zum billigen Zinsfuß abgeg. w.
Anfragen richte man unter M . B . 43
hauptpoftl. hier.

100,000 Mk.
Privat -Capital

oder auch mehr wünscht man ans 1. Hypothek
per bald zum billigLn Zinsfuß ausznleihen.
Offerten gefälliast einsendenu. B . B . 560
hanptpostlagrrnd Wiesbaden.

Schönes Restaurant Großes Capital

LllteK Eise» , Lumpen, Knochen,
. höchsten Preise,und alte Metalle kauft zu den

jo. I. »elc»-ni,aci >, Dotzheime
Bestellung komme pünktlich ins Haus,

Au

(bürgerlich) In Wiesbaden ist mit hübschem,
gut rentablem Hanse preiswürdig ,»
verkaufen. Anzahlung ca. 20,000 Mk.
Offerten unterB . E . 70 hauptpostlag.hier erbeten.

W Poppel-Pillen LKÄ'
neu» eine vermieth., eine gleich beziehbar, suche
legen Rentenbau« eiilzutaulchen; nehme auch
Grundstück, Nestkauf oder Cesston in Zahlg. u.
gebe event, Baar zu. Näh. NUoN, Wiesbaden,
Rheinbahnstraße 2.
Etagenhaus am Ring,

4x6 Zimmer, sehr rentabel, eine Wohnung frei,
ohne Bermtttler billig zu verkaufen. Ernstl.
Reflectantc» erfahren Näheresu. A. 21 postl.

soll auf 1 . -̂ hhathekeu in Beträgen von
36- 160,660 Mk.. 166,066- 260,660 Mk.
und höher für gleich oder später auSge-
liehen werden. Bei Neubanten werde»
Theilzahlungen bewilligt. Offerten unter
11. B . 76 hauptpostlagerndhier erbeten.

35,000 Mk. und 13,606 Mk. sofort oder
später auSzuleihen bei

Ol,r. Hratzenberiger , Marktstk. 6.

AO,vW / Jil , sofort auSzuleihen. Off.
unter » . «o an den Tagbl.-Berlag.

Sieftkanf, circa 25,066 Mk., auch kleinerer, zu
kanten gejucht. Offerten an I». A. Merninn,
Emferstraßc 45. 12- 2 Ubr.

80—56,000 Mk. auf gute 2. Hypothek zu
4'/, °/o auszuleihen, auch geteilt. Off. n.
„M . w . SO “ postlagernd Schützenhofstr.

Müseler,
ptncl. loonetopal^

und Ikaturheilkundiger,
Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1.

Sprechzeit: 10- 12 und2- 5 Uhr.
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationslose heilweise.

Feinste Referenzen.

Wollende Heilersolge "JsgS?
Heilfactoren:

fitilmnsnettJiiHS* iS
iPllOtiSlllliS (bypnot. Suggestion).
Wre-SMl-MTUe

weibl. Untcrleibsorgane).

PibraticnsraaSTaae D. R. P. N°. ^
(dar istErschütternngs-Masfage in. clektr.Betrick),

sowie dar
ocramratc iilirioe llnturljeiloerfatiren.

-
_ __ __ _

Junger talentv. Künstler (Ausl.»
Enipf. sucht Verbindungen, Protektion rc. Brm
erbeten unter A. 58 an den Tagbl.-Verlag.

>



empfiehlt sich. Wcstcnd
straß« 1, PartTWge Muse

ja Krauch,
entfernt Hühneraugen. eingewachs. Nägel

Wohnungswechsel.
.M-iner werthen Kundschaft zur gefälligen

RhMaß - Z u'ach Don
Jahnstraße 17

verlegt habe.
Achtungsvoll

^ÄoIO !8vliis »jat , Tapezirer.

~ . rrv- ^vr . Wochcnpfiegerin grgenw. frei.
Friedrichsttaße 86, Gartenh.

Mädchen, V/i  I . alt, kinderlosem Ehepaar
m Pflege zu geben. Nur an solches, welches grobe
Liebe zu Kindern hat. Offerten unter W . SO
an den Tagbl.-Verlag

Arm. Mädchen, welches alleinf. s. Kind sorg.
""4 ^ Familie um Aufnahme dess., mtl.

8- 10 Mk. Off, n. ii . S« a. d. Tagbl.-Verlag
, Frauenleiden. Rath discretu. gewiffen
Haft d. erfahr. Frau. Offerten unter I*. ISa» den Taabl.-Veriaa.

Wells Weiil-RestMM Damen
Mit Bodega. Cafch Gesellschafts- und Penstons-Simer,feinste Lage,vcrb.mit Weinhandlg.,ist anme Leute, Weinreisender. Oberkellner. Keller¬
meister, unter deren eigener Führung. bei 4000 Mk.
Baareml. oder auch bei mäßiger Anzahl, fof. vom
Besitzer alterSw. kaufl. bill. anzntreten mit Haus,
Hof und Garten. Off, fc. H . 68 hauptvostlaa.

@in gut einaeführtes Cigarren - Geschäft
w übernehmen gesucht, eventuell hierfür passender
Kaden zu miethen gesucht. Offerten unter M. 60•an den Tagbl.-Verlag.

Detektiv.
. btt  ärößt.Institute Deutsch-
«ndr halt sich behufs Entgegennahme von Aufträgen
m Vermögens- und Perfoncn-Recherchen, Dctektiv-

AngelegenheitenFreitag, den
W. Apm, in Wiesbaden auf. Briefe erbitte an
ff 1? T”“ Clotten , postlagernd Frank-
fi*t , ^ ^ thflunden FreUag von 11 "Babnhofs-Sotel. Wiesbaden. -3

F61
Wien bou  Alk. 2000  auf Lebens-

. Berficherungs. Police sofort
gesucht. Off, u. I, . 60  an den Tagbl.-Verlaa.

fl- ®arkbtn leideng. h. Zins. u.
p- Ruck,.? Off, u. ri . A.  1866 Haupt». Mainz.

Geb. Persönlichkeit
ftcht baldigst 800 Mk. v. Selbstgeber auf ein halbes
Zaor geg. hohe Zinsen zu leiben. Sicherheit vor¬
handen. Off. nnt. V. 88 an den Tagbl.-Berlag.

Darlehknv. 60»if Zurückzahl, nach
geBgreitif. Offert, u. n . E . poftl. Schützenbosstr.
. «urgcrl. Pnvat-Mlltags»und
Wen (auch überd. Straße) Marktstr. 23- -- - .. »v. wiium ; &o,  z.

abzugebe«.
i. , Radfahrschule, Bicbricherstraße.

- Unterricht jederzeit._

Reitpferd
llNt ll» ., scheufrei, nicht unter 1.66 m. Aii-

dkschr. und Pr.-Angabc unter L. so
°n den Taadl.-Berlaa.

L vornebme , diaki-ete Aufn ., Kat bei Oberin
deutscher Entbind . - Anstalt C . Brandt,
lervlem (Belgien ), rue Spintay 75, 3, F121

Bessere» Damen ertheilt Rath und Hilfe.
evenh auch brieflich. Offerten unter « . 88 an
den Tagbl.-Verlaa.

KWckW.
discrete, ae-
wift

schnc
wiffenhafteclle reelle

Hülfe, vertrauensvoll wenden an
Frau Kramer . Berlin , Pflüaerstraße 2.

dirkr. Rat
Briefe unt.Bessere

91  an den Tagbl.-Berlag.
Phrcnologin

^ . Zg. geb. Fräulein sucht gleichen Anschluß zum
Beinch der Concerte. Offerten unter T . 88 ande,, Taabl.-Verlaa.

Lebenslustige junge Dame, hier
fremd, sucht gleichen Anschluß.

Offert en unter B . 88 an den Tagbl.-Verlag.

Bldlerstr. 18a einP.-Zim, m. Kücheu. Znb. z.v.
AdolsSastee 49, 1. St ., »ochherrsch. Wohn .,

5 Zim ., Küche mit reicht. Znb . , per s- f.
od. 1. Juli wegzugshald. m  verm. Näh.

daS Intern . WohnungSnachweiS-
*• 84 • » Omer , Ffriedrithstr . 23.

®u £ herrliche3-Zimmer-Wohnung,
Prachtvolle große Zimmer mit großer Acranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
ff“*« zu vermietben. Näh. daselbstP. r. 1016

^ ^ villerstr. 6, Mittelb. u. Hinterhaus, mehrere
-̂Zimmer-Wobniingen zu verm. Näh. Mittelbau

Part , oder bei Will, . BiSmarckrina 25.
Gcisbergsrrafje 14, 1 St ., 6-Zimmer-Wohiiung

neßft Zubehöra. Juli od. Okt., ev. fr., zu vm.
Gneesenaustratze8, H„ Wohn, von 2 Zimmern

und Küche zum1. Mai zu vermietben.
dtteesenanstr . 28, Htb., sch. 2-Z.-W. ». Küche

s'ep. Abschl.) fof. zu vm. N. 1 Tr. b. Mühlstein.

5« ucumcu/rn. zv aJil.x., .
Hrlrnenstratzc1, 2 l., großes schon möblirteS

Zimmer mit 2 Betten und Pension zu verm.
Helenenstr. 13, 2, möbl. Z. m. o. o. Kaffeez. v.
Helenenstr. 18, 2 r., sch. ft. möbl. Zim. zu vm.
Helenenstr. 24, B. 1, crh. anst. Leute Kostu.L.
Helenenstr. 22, 3 r„ separ. möbl. Zim. zu verm.
Ecke Helenen- u. Bleichste, fein möblirtc Zim.

m. Pensio» zu verm. Näh. Speisehaus Part.
Hellmundstr. 8, P. I.. gutm. Z. freiz. 1. Mai.
Heünmudstratze8, 8 r., möbl. Zim. zu verm.
Hellmnndstr. 11, 1 r.. 1 fein mbl. Zim. ?. vm.
Hellmundstraße 12, Part. l.. möbl. Zimmer

an anständigen Herrn zu vermiethen.
Hellmundstr 18, 2. erh. jg. Mann Kostu.Log.
Hellmundstr. »8, 1 l.. eins. mbl. Maas, zu vm.
Hellmundstr. 88, 2 l.. sch. möbl. Zim. zu vm.
Hermannstraße 2, 2, schön möblirteS Zimmer

sofort billig zu vermiethen.»•«' iv*n . / iv | . nu um , yi , x Jt -i , u . Jjj[  UlllliClll I a » ö *4 ytunnuitu,
Gövenstraßeft schöne5-Zimmer-Wohnungen auf H^ iunstr . 24, P .. erb anst. Arb. sch. Logis,

aleich oder später preiswürdig zn vermietben. I .ßA2 x->. erh-,1g. Leute sch. L̂ogis.. . . . preiswürdig .
SiMb. daselbst1. Etage bei Battiie «. 910

Gustav-Adolfstr. 3,1 l.. ein Zimmeru. Küche.
Evcntl. m. « out.-Raum zu verm.

12, Gth. 1. 3 Zimmer, Balkon und
Znbebor sofort zu vermiethen.

3 *™#*. 44 ist die Parterre-Wobniina, 4 Zim.,
KücheZubehör  sofort oder später zn verm.
Naber, daselbst1 St . od. Rbeinstr. 95, P. 1105

8, Hinterh., zwei Zimmer, Küche,
Keller auf 1. Mai,n  verm. Näh. bei Bnrlr.

Morißstr . 28 Mans.-W.. 2 Z. u. K. p. 1. Mai.
'K̂ pftkaße 17 ist eine Wohnung von4Zimmern,

Kücheu. sonst. Zubehör auf gleich oder später
zu vermiethen. Näh. daselbst. 926
nr^ t'rt̂ c 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden. Küche„nd Was»-
kuche, zu vermiethen. Die Billa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralheizung»nd elektr. Beleuchtung versehen
Anzusehen von 10 bis 6 Uhr täglich.

Platterstr . 84 1 Zimmer„. Kü»e 1. Mai
Platterstr . 38 1 Zim. u. Kü»e a. 1. Juni
Rauenthalerstr . 11 1 Z. „. K. an einz. V. zn v.

14»1. gut möbl. Zim. an 1 H. z. v.
Jahnstraße 14, 2 St., fein möbl. Zim. zu verm.
Kaiser-Friedrich-Niug 22, P. r.. m. Z. an jg.

, b. Herrn zu verm. per 15. oder späterd. M.
Karlstraße2, Pt., erhalten Arbeiter Schlafstelle,
«arlstr. 2 erhält auständ. Arbeiter Kostu. Logis,
«arlstraße 2, 2 r.. erb. reinl. Arbeiter Schläfst,
^arlstr . 30, 1 r., neu möbl. Z. an Dame zu v.
Karlstr. 34, 1, gr. fch. möbll Zimmer zu verm.
Lteifenstr. 3, Gtb. 2 l.. fch. möbl. Zim. zu vm.
Luifenstr , 17, 2 r.. elea. mbl. Sal., Ball.. Süds..

Schlafz.. 1- 2 B.. ev. 8 Z. u. K. 3 Min. Bahnh.
Mainzerstr. 44 möbl. Z. m. u. o. Pens, zu vm.
Rlatzaera. 14, D. P ., crh. j. Leute Kostu. Log.
Moritzstr. 38,1 , nibl. Zim. auch wochimw. z'v.
Morihstr. 89, £>. 3 t., erh. reraL Arb. Schläfst.
Mokitzstratz« 48, 3. Et., eine schöne möbl.

Mansarde an feinen desferen Herrn zu verm.
Msritzftr . 48, 8. Et., k. reinl. Arb. Schläfst, erh.

Heirat.
Gentleman, 42, Rentier. M. 100,000, mittel¬

groß, lange Jahre im Auslände gewesen, sucht
Bekanntschaft mit hübsch, mittelgr. schlanker Dame
von 27—35 Jahren (Wittwe mit1 Kind nicht au«-
geichlossen), mit etwas Vermögen, musik., v. guter
Familie und gute Haushälterin. Offerten unter
V» 87 an den Taabl.-Bcrlaa.

Rosenstraße 8
ist eine hochherrschaftlicheWohnnna, be-

8stehend aus 10 Zimmern mit reichlichemubebor, auf 1. Avril zn vermietben. Näh.
beinstraße 22, Part., od. Kaifer-Frledrich.

ming 57, Part. Anznleben von 11 Ubr
Bormittag- bis 4 Uhr Nachmittag,. 882

Heirat.

E.
Merhof,

Uebersetz
Zimmer 148.

er aus dem Dentiche»
ins Französische s.

eia f’idit Nachmittags Beschäftigung
W s?I Ie!tr,lt' ^ Esellsch. oder zur Beaufsichtigung

Offerten unter 1*. 86 an
?kn Taabh-Verlag.
»bk? ?" ? ' ' !!00  Wagen - Fuhrwerk zum

j lx 6“11 Bauschutt Rhrinsiraße, Ecke Kirch-
W ' . suckt_ Carl Fopp.
-- ^ >̂ jner pol, ii. rep. Möb. b. VI. Weiistr. 13-
. Rd« Schreinerarbeiten übernimmt billigst
^ l*li. 14. Wei », Scharnborststr. 16.

»Blumenkasten werden sofort
allen Austrich stet« Borrath , in

»Alle Tiiliczucr-Aibtttcil,
y .« ,»» 7»dbRHeuman - , 3 Jabnstraße3, H. P . r.
^Miisktzn MSstr, NmIeUr.31.

.w- WU. unt. Garaniie angefert.,
—^u . gereinigt Emserstraße 75, Gtb«. 1 st.

Schneiderin n. nochK. in u. außer
an. Ellenboaengaffe9, Frtsp. links.

» OinwrfrV mpficblt fi* 1,1 Wäsche, Kleidern„.
^KNiderkleidcrn. auch A„»b Karlstt. 1, Frtsp.

garnirt

A " Wittwer. ev., 40 Jahre, sichere Stellung,
wünscht sich wieder mit einem eins. Mädchen
Wittwe ohne Kinder nicht ausgeschlossen, wieder
M verberraten. Ernstgemeinte Offerten unter
G. 88 an den Tagbl. - Verlag. Discrction
zuaesichert.__

3uitp Mami, SSS\ Ä
2b Jahre, wünscht sich mit bürgerlichem Mädchen,
|u vcrheiratbcn. Vermögen erwünscht. Strengste
Verschwicgciibcit. Offerten mit Angabe der Ver-

Ivmtniffe unter F>. 30 an den Taabl.-Verlaa.
PU*“ Mariage. -dR

^ür einen bekannten Herrn, Offizier,
43 Jahre, tadelloser Charakter, vornehme Ersch.,
alter Adel, paffende Parthie. Nur vermögende
Damen aus guter Familie und von bester Kr- j
zielnmg, bis 40 Jahre, mögen vertrauungsvoll ihre
Zuschriften senden unter W. 60  an den Taqbl.-
rerlag. Discretion Ehrensache.

!« chiersteincrstr. 12 herrschaftl. 4.Zim..Wohn.
nrülli a“fm.auf  sofort zu vermiethen. 871

1 Ä- Küche fof. Nicolai.
Schwalb.-Str . 88 zwei Zimmer„. Küche zu v.
Aeerobenstraß « 22, Gartenhaus, schöne Drei.
W Zimmer. Wohnung, incl. Stück Garten.

zu vermietben. 878
^U *Akiraß « 10, Eck- Helmenstr.. sch. 5-Zim

Wohn. m. Zubeb.. Balk. u. » ad, p. 1. Juli ,u
tikrm.^ Näb. b. Heinrich Hranae , P. 967

«? Ziwmeru. Küche1. Mai zu verm.
Yorkstratz«22, Part, r., nur Vorderhaus, schöne

3-ZimmeEohnung sofort oder später b. zu v.
Schöne «»Zimmer -Wohnungen im Vorder-

baus auf gleich od. später zn vermiethen. Näb.
Erbacherstra ße 5, Part, oder1. Etage. 924

Airrrpiirts gelegruc Wohnmrgr».
3", der nächsten Umgebung von Wiesbaden ist

eine Wohnung, best, aus drei Zimmern. Küche
und Zubehör(1. Stock), nabe am Wald, mit
elektrischem Llcht und Wasserleitung im .f>aus,
und ruhiger Lage, sofort zu vermiethen. Nä!cres
nn Tagbl.-Verlag. Uv

Zitttmrr und möblirtc
Mansarden. Schlafstellen etc.

ZT- T- r ut, JHWVI, m . wtuiu gu um.
Nerostraße3, 2, -rh. ein brav. Arb. Kostu. Log.
Nerostr. ly , 1 x., ein sch. möbl. Zim. sof. zu v.
MprnBrnßi * Iß 1 I- f*011 m6w- Zimmer,
WUUfllUjJC “iö , Nähe des Kochbr., p« sofort

an Kurgäste prei'Swertb zn vermiethen.
Orantenstratz« 2, 1. St., schön möbl. Zimmer

mit Penfion . Zu erfragen Part.
Oravienstr. 8, P., erh. anst. Arb. Loa. m. Zkost.
Oraureustr. 4, 2, möbl. Mans. an anst. Person.
Orantenste. 27, 3, erb, anst. Arb. Kostu. Iwg.
Oranienstr. 38»Grtb. 2 r>. e. möbl. Z. zu vm.
Orantenftr. 38,1 . sch. m. Zim. m. od. o. Pens.
Oranienstr. 80, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr. 80, 3 r.. sch. möbl. Zimmer zu v.

IOranienstr. «2, M. 2 l., erh. anst. Mann Log.
Pagensttcherstr. 1, 2. Etage,

Rauenthalerstr . 10, Mtb. Part,
bessere Arbeiter Logis mit Kaffee

erhalten zwei

großes gut

»üte werden chic und elegant
Walramstraße  33, 3 r.

RiUrtt. Haafer etr.
Parkstraße 39

1 ,u

Geschäftslolrale rte.
Adelheidstraße 6» nahe der Bahn, Heller Lager¬

raum, 15 Mir. I., zu v. Näh. im Bürcau Part.
Bleichstr. 4, ist vom

will 1. Mai bis1.Oktober,
event. auch länger, billig zu verm. ~
befand, als Filiale

Erbacherstraße 3, - -
I»cucr Laden mit 2 Ladenzimmcrnu. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 925

8U ^ eU mit Wohnung

■+» 4 ! am Kurhaus, gut
„qm,.  eäb .r mts? 3ter '

h  “ SW- Zm'mer zu verm.
IlMcrftr * Ä 1' U!?i-Z-. skv. Eilig., fof. z. v.
AvlerNr' o l" äl?ft flnß- 9(rb- K. II. L.Adlcrsir . 65, 2 r., erh. ein reinl. Arb. Schläfst.
Albrecklktr' 2«' g f- "U ; Zimmerz. v.'

%!! ' ? ' ftt? uiobl. Z. Mit Schreibt.
s!lhr,2 !»e' n. ' Arb. Schläfst, erh.
Aldr !» !nr ' f\ ,g- £eute  Kostu. L. erb.

l zwei,g. LeuteK. n. L.
Alhr,2 !»r *' B- ? • m- K- (23 Mk.).

oi'  I h  E,eb[- Zimmer zu verm.
P/ . » h,.Arb. K. n. Log.

R ^ ^ tUöU ^ U  möbl . Balkonzimmer
und daneben Schlafzimmer auf sogleich, mögl.
auf dauernd, zu vermiethen für 50 Mk.

Rheinstraße 48, 2, fein möbl. Zimmer sofort
zu vermiethen, separater Eingang.

Rievlstr . 4, 2 r., neu möbl. Z. an bess. H. z. p.
Rrehlftraße 7, Hth. P . l., crh. Arbeiter Logi».
Riehlstr. 11,2  rechts, 1 oder2 frdl. möbl. Zim.

mit od. o. Pens, an einen od. zwei Herrenz. A.
Riehlstr. 15, Mtb. Part., erh. j. M. Logis.
Röderstraße 17, Laden, möbl. Maus, zu verm.
Röderftr. 17, Frsp., m. M.-Z. sof. an 1—2 H.
Röderstraße1«, 3 l., bessere möbl. Mansarde, f.

ein GeschäftSftl. paffend, sofort zu vermiethen.
Romorberg 20, V. 2, erh. a. j. Mann Schläfst.
Saalaaste 38, 2 r., sof. möbl. Z. m. 1 u. 2 B
Scharnhorststr, 2, P. r., ung. möbl. Z. anb. H.
Scharnhorststr. 17, P., m. Zim. a. e. Arb. z. v.
Schiersteinerstraße 13, Part. l.. g. möbl. Zim.»

ev. auch Wobn- und Schlafz., zu vm.
Schiersteinerstr. 1» erh. zwei Arbeiter Schlaf¬

stelle. Näh. zn erfrag. Scharnborststr. 17, P. r.
SÄnlberg 15, 1 r., erh. jg. Arbeiter sch. Logir.

Schwalbucherstr. 41,
P. r.. sehr gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu

verm. Sonnenseite, 1 Min. v. d. Elektrischen
Sedanstr. 2, 2 r.. möbl. Z. in. 1u. 2 B. sof. zuv.'
Teerobenstraße11, 2. Grtb. 2 I., ein möbl.

Zimmer mit 2 Betten an zwei anständige
Ladenmädchenoder zwei Herren zu vermiethen.

Webergafle 49, H. 2 r., erb. reinl. Arb. b. L.

Piitzarbcitkn 8LLÄ ÜÄ
•aS£g_ft«gcf(rtmt Kirchhossgaste2, 8 l.
—-^Aclm. h. Vorw. fr. Oranienstr. 60, M. 2 L
-—Eiffrape 2 wird Berliner Neu acbügelt.
« AZ !)"Bf !C“Wb-
- Wäsche eg , . . „
—-^ wez. Bügelnw. nngen. Bleichstr.37, 1 r.
Abereŝ ^ üfflkri» snchr„och einige Kunden!

Federn-, Handschuh-Wäscherei,
^* gwa Halerlmn , Sedanstr. 11, P.

xrdinen w. auf Neu gewaschenu. gespannt.
-- C. Schmidt , Röderstraße 20.

Hflub  ümd Lüäsche angcn., Herren»
Blei», ^ Ä ' "EUr auch Hotelpersonalwäsche. Große
—lLft Nah, im Tnaid.N' rine _Yg

Reelle WMansilllt
und um Zusendung von » reislifte

—l2 "a 'ser-Friedrich-Rjna 62. 3 r. _^
Lasche' Wasch. „. Bügeln>v. anacn. Karlstr. 2.

n. B. w. a. Lova.-Str . 71, M. 11.- —. • ..  Tcrimeincn . un. unter C. 54. 80»
Wird angcn. Gnciscnaustr. 5, H. P. r. I an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M.

«Icithftr ’ V3  d ' [:' ßltt  3 «nnterz. verm.
22’  1 r-' .«« m. Balk.-Z. fof. zu VNI.

Blttchstr. 37, 2r ., eins. möbl. Zim. bill. zu vm
BlüLerkr u' A" /'Udsch möbl. Zim. sof. zu vm^

— - , / O — k , I tt » lüdh-r« r tt m' 4 1-Mai äu u. I vermiervcn. Nah. Jabnstraße 12. H. P.
Eck« Langgaffe, früher Cigarren-Geschäft V J 'f P^̂ - Zinnner. ftp. Hübsch möbftrte Zim. mit Pension zu vermiethen.
mit Stellennachweis, per sofort - der später Blücherstr 12 *'L.berm- Näheres Moritztzroße 64. 3 St . rechts.
,,,  umiitctiini . Wb. i„ t, „ „ « ! « A7 .K .' <>. ? ff -

Blücherstr. 26, 3 I., b. Esper mbl. Z. zu verm
D- tzhcrinerstr. 12 2 gr. m. Z. (obgefchl.) 1. M

»?" *«** -21' d - clt9- möbl. Zimmer mitoder ohne Pension zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 26, Gth. 2, möbl. Z m Pension
Dotjhcimerstr. 72, 1 r ., zwei möbl schöne helle
—Zswnier(sep. Eing.), auch getheilt, sof. zu verm
Dotzhermerstr. »5. Hib. 2, erh. rl. Arb Logis'
Drttdenstr. 1, 1 r.. möbl. W.-- u. Schlafz. zn v

c2 $•' «"»■ Arb . ZchlafftEmserstraße 75, Hochp. l., ein qutm. Z zu v
Frankenstr. 21, i l., e. sch. möbl.-Zim. zu vm
Frankenstr. 23, Part., möbl. Zimmer zn verm.'
Frankenstratze 23, 1 l ., möbl. Zim. zu verm
Frankenstr. «4. 1 r ., erh. j. Mann Kostu. Lun
^riedri ^ Nr' UN 2 l" 3 im- }■ tuii!54 2,I -' ü- wobl. Z. m. od. o. P
Gneisenaustraße 19, Laden, erhalten zwei an¬

ständige Herren gute Schlafstelle.
Köbenstr. 7, Mlid. 2 r., möbl. Zim. zu verm
Gottliestraße 24, Part , l., fein möbl. Wohn- u

Schlafzimmer zu vermiethen.
Goethestr. 24, 1. schönes, großes, möbl. Part -

Zimmer, nahe Adolfsall--, sofort zu vermielbe».
Grabcnstraße 11, 2 St . r.. crh. anst. Fräulein

mobl. Zimmer mit oder ohne Pension.

Goldgaste 21.
r a.'auic leion miD

Rhein,sche Brauerei in Mainz. F 29j

Michelsberg 6
Laden mit Sou- und Entrcsat, event. mit
4-Zimmer- Wobnung zu vermiethen. Näh.
Michelsberg6, 2 St.

Rüdesheimerstraße 21 Llutomobil-Halle od> Lagerraum zu vermiethen.
Kl Ä! vermiethen. Näheres

Wallnferstr. 12. Daselbst
ist auch cm sch. Lagerraun , abzngeben 387

Laden in freqn. Lage, für Metzaereiu. jedes and
Geschäft pass., sof. zu v. N. Tagbl.-B. 1001K,

Grosser Laden
in bester Lage von (Fa.5526/4) Fl42

Mainz
(ganz oder getheilt) per sofort od. später zu
vermiethen . Off. unter B<\ C. M. 80»

Zimmer billig an ein Fräulein zu verm.
Zimmermannstr . 7, 1 l.. sch. mbl. Zim. zu v
Zimm ermannstr . 9, P . r., möbl. Zim. zu vm.

Möblirtes Zimmer. 1 Bett, auf gleich zu
vermietben. Näh. Jabnstraße 12, H. P.

Gut möblirtes Zimmer mit oder ohne
. „ Pension zn verm. Querfeldstraße 7,
Hochparterre, oder Metzgerei(Eckladen).

Adolfshöhe schön möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer mit Veranda, gesunde freie Lage gr
Garten, zu verm. Näh. Rheinblickstr. 8.

Leere Zinn,»er-, IAanfstr>ett.K«mmeeit.
IAdelheidstr. 6, Vorder!,., frenndl. I. Mansard'

Nah- Bürcau Pari.
14,1 . gr. Kanimcr sofort zu verm

HNiderstr. 31 2 leere Zimmer im 1. Stock, sep
l Eingang, sofort zu verm. Näh. Part r

LUggllße 26 . 2.
leeres Zimmer(seither Rcdaktionrbüreau der Frauk-

Mai vermiethen.
Morrtlftr. «.4»2, euic leere Mansarde zu verm

eu!' Maus, an e. ält. Frau zu v
ßstKöderftraße 19, 3 links, ein schöne» l-ercs
^ 7-, Zunwer ver 1. Mai zu vermietben.

I Westendstr. 26, Vdh., tapez. leere Mans. zu vm'
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Mrwisrrr. Ktaliniryrik, Kchrnnrn,

Keller etr.
Weinkeller , Schlichterstrabe 12, nebst Comptoir

und Packränmen, ans gleich od. später zu ver-
wiethe». Auch eignen sich Comptoiru. Packräume

(•' zu Lagerräumen. Näherer bei C. Schäfer,
Kaiser-Friedrich-Ning 72. 882

Weinkeller zu vermietben Wilbelinstraße ö4. 883
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * *

♦ Das |r _ . Snternationalerm Wtmlimle
: WchNUS-Mchweis-Mreail

A.U.Dörner.
Friedrichstratze 23 — Telephon 2033,
empfiehlt sich den Mietbern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und iinmöblirten Villen
und Etagen-Wohnungen. GeschäitS-
lokalen, möblirten Zimmern, ~

_An- und Verkauf von Villen 5
Häusern, Bauplätzen u. s. w.,

Vermittlung von Hypothckcn-
Geldern.

PT ' Ein schönes Stück Garten zu ver¬
pachten Herdernraße 9.

♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦i
♦
♦
«
♦♦
♦
♦ ♦

Das

WGWmchmIs-ßUrenu
im k Cie..

Schillerplatz I - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Dillen - und Etageuwohnungcn
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung non
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

m

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten

eber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

WWW Auge,
ta . 8 Räume mit Küche, Badezimmer, sowie allen
Bequemlichkeiten, zu miethen gesucht. Central-
heiznng, elektr. Licht nnd Kochgas, nebst Wasser¬
leitung erwünscht. Gcfl. Offerten mit Angabe des
Preises, Lage rc. erb. an Halbach «fcfl omp ..
G. m. b. H., in Brühl , Bez. Köln.  F10

Ges. Wohnung m. 8 Z. nebst Zubeh., 4- und
8-Zimmerwohn. nicht ausgeschl. Preis ca. 1400 Mk.
Off, unter J . SG an den Tagbl.-Verlag.

WchmB-GesM.
v —7  Zimmer in der unteren

Rheinstraße oder vordere Nicolas-
vd. untere Luisen - u. Friedrichstraße.
Offerten postlagernd ir . 4,. I « .

Wohnung, Part . od. 1. Stock, 4- 5 Zim., ges.
Nur Nahe der Uhlandstraße erwünscht. Beziehb.
1. Oktober. Off, n. W . W SS !» hauvtvofil.

Beamter,
Jungges., sucht1. Okt. ganz
ruhige Wohnung, 4—5 große
Zimmer, elektr. Licht, Bad,
1200 Mk. Hochpart, bevorzugt.
Offerten unter K. 58 an den
Tagbl.-Verlag.

Gesucht ein gut möblirtcs Zimmer
. .. .. ■_ _ - ^ ir dauernd von einem

Architekten. Offerten mit Preis u. „ ^ renitent >
öaupipostlagernd.

Junger Mann sucht aus 1. Mai ein mövl.
Zimmer mit Pension. Offerten mit Preisangabe
unter SK. « « an den Tnabl.-Verlag

Ehepaar inebt m. Z. Postlaa. S »ütze»bosstr.
(Sing. Dame sucht zu Okt. Emserfir. od. bereu

57. geräumige 4-Z.-Mobn. zu mäh. Preise. Geff
Offerten mit Prcisang . unter J . » 8 an d. Tagbl.
Verlaa erbeten._

Zwei bis drei Parterre - Räume, für Bürean
geeiqnct, per sofort gesucht. Offerten »nt. V. so
fin den Tagbl.-Verlaa._

Grössere Werkstätten mit
Lagerraum od. kleinere Fabrik

zu mietben gesucht. Offerten mir mit Gröffe und
Preisangabe nnicr I«. 18 01 pofil. Wierbadcii.

Suche in Wiesbaden kl. Lagerraum für alte
Metalle, ev. init Wohnung. Offerten unters . M.
Postamt 102, Berlin.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
unS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Elegant möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu
vermietben per 1. Mai Arndtür . 8, 2 St . recht?.

schön möbl. Zimmer, event. mit Salon , zu
vermietben Dambaditbal 8, 2.

Emserstraste 67 , Gartenh., möbl. Salon
nnd Schlafzimmer prejsweilh tu vermietben.

Geisvergstrasie 26 , 1 St ., elegant möbl.
Zimmer in ruhiger freier Lage, 2 Min. v. Kochbr.

Pa MM .Mnermg3. I
^ Eiv. Preise. Nuhigste Lage. Bad. Garten. U

AKkchön möblirtrs Zimmer mit separatem
Eingang mit oder ohne Pension zu

vermietben Heleneiifiroffe1. Ecke Bleichste.. 2 l.
Schön möbl. Zimmer mit guter Pension zu

billigem Preise zu verm. Heleiienstraffe 29. 2 l.

Elegant möbllrle
mit und ohne Pension, nabe dem Walde und der
Tram . Elektr. Licht. Bäder. Lanzstraffe 38.

Schön möbl.ZimmerKSK
z» vermietben Lnisenstraffe 14. 2.

Eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz. ob. 2 Schlafz.
bei vorn. D. zu verm. Moritzsiraffe 12, 2.

Saalgaffe 1, 2. Etage, ein schön möblirle«
Zimmer, ev. mit ganzer Pension zu vermietben.

Ausländerin sindet gute
Pension in seiner Familie.

Zn erfragen im Tagbl .-Berlag . üz
Än auch zwei Rainen aus besseren Ständen

finden gemüthliches Heim n . gute Pension.
Näheres im Tagbl.-Verlag. \{

|lutcvvid |t

»r Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter diestrRubrik
»ns zu liberweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlait».

v. A. Lelirerinncn-Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Pohl, Jahngtr . 24, 3, Sprechet, Freitag 12—1.

Untcrr. in all. Fach., ArbeilSlk. bis Prima incl.!
Pens. Vorbereitung auf alle Classen». ExaminaI
Worb », staatl. aepr. Oberlehrer. Lnilenstr. 43.

ZNLtttAt

Kleerptiz,
Dir , B . Ilfeerganz,

21,P., Dohheimrsirche 21, P.
Mainz , Grosze Bleiche 47.

Gründlicher, gewissenhafter linierricht »ach
sehr lcichtfaizlicherMethode unter Garantie

dcS sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
knufm. Rechnen, Stenographie, Maschinen«

schreiben, sowie allen kanfm. Fächern.

LsrlitL
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.

School.
Eine ältere geprüfte deutsche

_ _ Lehrerin, längere Jahre im
Ausland gewesen, wünscht noch einiae Privatstunden
i» Wissenichaflcn, Sprachen, Musik, Malen zu er«
tbeilen. Offerte» u. iF. Sl an d. Taabl.-Berlaa.

Gut empf. Lehrerin,
lange im Ausl, tätig gew., erteilt Unterr im
Deutsch., Franz., Engl.' n. Jtal . Schiersteiner

5, Part . r.straffe

Pension für Schülerin in guter Faniilie zu Englische
junge Dame, enera. Lehrerin, ertbeilt Erwachsenen
oder Kindern gründl. Unterricht und Nachhülfe.
Svrechst. 11—3 Elisnbetbenstraffe 12, P._

Engländerin erihcilt Unterricht(Convcri.
Elisabethenstraffe 17, 3. _

Für Damen separate Räume. Unter¬
richt unter versönlicher Leitung v. Frau
Dir. Bt. meerganz , langsähr. Buch-

haltcrin und Handelslehrerin.

Englische Eonvcrsation mit
- _ jnnaeni gebildetem Engländer ges

Offerten unter 14. 53 an den Tagbl.-Verlag.

Engliih le » sons 9
metliode Berlitz,

desirod from an Knglishman or lady . Offers
nnder 1*. 58 Tagblatt -Verlag.

8ranzös. Convers.-Stimden
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter m . »5 an den Tngdl.-Verlaa.

Franzose 'S®
erteilt Unterricht in seiner Muttersprache.
Bewährte Methode; sicherer und schneller Erfolg
Neue Kurse für Herren ». Damen; 2 St . wöch.
8 Mk. mtl. Anm. u. H . 58 an d. Tagbl.-Verl

Institutrioe tran ^aiee. Spiegeleagee 9.
Unterricht in der französischen Sprache

ertheilt Französin billi afi. Datzbeimerstr. 34, P.
Pariserin , der

aiebt Unterricht in
Dotzheimerstrafie 86,

deutschen
franz. Conv
P . l. '

Tprache mächtig,
und Gramm,

precbz. 1—2.

Hei».-Ms.
HMels-uLchttiblehraHlill,
103  Nhciiistnißc 103.

llntemchts-ßsrse
in

Englisch,
französisch,
Spanisch.
Italienisch,

yandeir-
Lorrespondenz

und

Lonversation
Anfänger »»»

Fortgeschrittene
nach

aiierkamit bewührtcr
Neftm-MePdr.

Schneller überraschender
Erfolg.

Tag- iiud Abcitdknrsc.
JJrofpehtc gratis int finnho.

Erk. gründl. Klavier -, Gesang -, Tncorte-
Unterricht. Bestbew. 'Meihode. Vorzngl. Empsehl.
Nl. 8clito »xcr . Mnsiklcbrer, Seerobeuür. 4.

Cvnserv. g b. Lehrerin err. Klaviernnierr. zu
mäff. Preis . Off. u. 14 S8 an d. Tagbl.-Perl.

-INadII«»" Bri »i »n . Gesang , 5tal . Mely,
erteilt in 4 Sprachen. Mütilgasse 13,  2 . _

Coiijerva torisch gebildeter Sänger crtbcitl
Gesnngnnterrichk, ans Wunsch nach versch. Schulen.
Preis per Stunde 1 Mk. Offerten unter V. SO
an ben Tagbl.-Verlag.

MXXXXXXXXXXXXXXXXXXXJ*
Kapellmeister

!
Villa Kinkel , Emserstrasse 20,

erteilt Unterricht in
Silavier , Musiktheorie und

Kompositionslehre.
Speziell : Partienstudiuin (Opera.
Operette ), sowie SJachstudien für
Sänger u. Sängerinnen . Ensemble »,

Kursus für Chorschüler.
Sprechstunden:

Täglich 9 —11 Ulir vormittags.

XI

I
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Gesang -Unterricht,
Mff- Methode Garcia , - MI

wird gründlich ertbeilt an Anfänger und bereits
vorgeschrittene GesanqSschüler. Beste Erfolge und
Referenzen. Herderstraffe 10. 3 liufs._

Zither-, Mandolinen
Guitarren-"«"E

nnd
erteilt Otto

_ Bleichstraffe 25.
Bügel -Kurse, jeder Zeit Eintritt (10 Mk.).
Krom (»acl «, Fanlbninnenstraße 12.

r vereiilfachung des geschäftiichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Berloren
am Samstag auf dem Wege Wiesbaden—
MoSbach — Park — Elektrische Bahn nach
Mainz — goldene Chatelaine mit Uhr.
Gegen hohe Belohnung abzngeben Polizei»
bürean Wiesbaden.

Damen -Regenschirm mir silb.
- Griff, Monogr. 6 . A., Donnerstag

Nachmittag am „Rondell", !lldo!f»al!ee, stehen ge¬
blieben. Abzngeben gegen Belohnung Adelheid¬
straffe 88. W . Jareby . _

Ring, Inschrift
worden.

Ein goldener
2». Dezember 1884/ist verloren

Gegen Belobniing Polizciamt abzug.
Zwicker aeiiindeii. Abzuvol. 'Aiörlbsir. >0, ü.
(vutlmifnt * 3 “«««»' Kor, weih mit
V£ UUllll | li ! . ich tu. n. braun. Abzeichen

am Kopfe. Gegen gute Belohnung abzngeben
Hellmilndstraße6, P . Vor Ankauf wird gemarntk

(Eine Eonder-AuSgabe des „Arbeitsmarkt des Wierbadsset
Tagblatt" ericheint am Borabend eines jeden AnSaabekagS i«
iScrlag. Lanqgallr 27, nnd enthält jedesmal alle Dienstgeluche
und Dienstangcbote. welche in der nächsterlchcinendcn Nummer
des „Wiesbadener Tagbial!" zur Anzeige gelangen. Bon S Uhr
an Berkanf, baS Stiirt 5 Pfg„ von 0 Uhr ab außerdem
unenigeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftliche» vfserteil
empfiehlt eS gch, nicht Oeiginal-Zengniffe. jondcr» deren Ab-
Ichriften deizufüaen: für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original-Zcugnilfe oder sonstiger Urkunden übernehmen wie
keinerlei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden unerüstnct vernichtet.)

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unfere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

WrU-Nchr Personrn.
findrrr.

dir Stellmis

Ei»zewüMes Fmlei«
besserer Stände , mit guter Erziehung und Schul'

bildnug, etwa? sprachkundig, nnd im Nähen und
andern weiblichen Handarbeiten bewandert,
wird für Vertrauensstellung gesucht. Nur Solche,
die gute Emvseblungen nnd Zeugnisse vorlegeli
können, wollen sich melden zwischen2 u. 4 Uhr
Schöne Aussicht 15.

Suche zu sofort eine Jungfer , die schneidern kan»
und Hausarbeit übernimmt.

I . v. Aler », Adolfsallee 27.
Hotel 1. R. sucht sofort Fräulein aus g. Fam-

z. Bnchiuhrung. Genaue Offerte» u. « - 59
an den Tagbl.-Verlag.

Flotte iüngcre Berkänferin gesucht.
Sächsisches Waareulager M . Singer.

Angehende Verkäuferin s. Kurz- li. Weißwaarc»
gesucht Wcberaasse 81.
w~ Eine ftotte Berkäuferin für Metzgrrrl
gesucht Friedrichstraffe 29.

Alige erste TMeiliMtB
gegen hohes Gehalt sofort gesucht, JabressteM

M . BlieS -Lchramm, Museumstr. 4.
Mehrere

Costüm-Arbeiterinnerl
sowie Lehrmädchen unter günstigen Bedinguagr»
gesiichi  Ringkirche6, Part . v ,
SIPb Tüchtige Taille «- und Aer«>r>'
MWM Arbeiterinucu sofort gesE
Tnuliusstlaffc 9, 1 r.



».Äas ?"1"“
_ ' I , » ÄT , E - .>- « >

brähmädchen fl. fl. Bezahlung sofort
gesu ckt Parkweg 1.

^T \ * ä *‘ t«e Rock . u . Taillen -Arbeiterin
gesucht Häfnergaffe lg , i.

Erst Kleidermacherin ges. Schwalbacherstr. 48, 2 r.

Rähmädchen "LS '«.
w.

mh tsxzfgrsr*
Mähmädcheu gesucht Mauergasse8. V
I Mädchenz. Nahen ges. Moritzstr. 39. Mtb 1 l.
Arütitenn Damen- Schneiderei gesucht
„ lV m-J; 111  Oramcnstraße 10, Part.

m- “• F -sucht Kirchgafle 28, 2.
‘ , Mädchen zum Nab. ges. Schwalbacherstr. 7,8 l.

Restaurant, in
. . . seine» Küche

„ . . - . gesammlen Personal vor-
stehen kann sofort ge' ucht. Offerten unter
V . « O an den Tagbl.-V-rlaa erbeten.

Gesucht zum 1. Mai eine perfect«

Köchin,
welch« in der feinen Küche durchaus de.
Wandert ist. Dr . Hecker, Gartenstraße 4.
Dortf . zwischen 8 u . 7 Ubr vorzusteürn.

Per sofort oder 1. Mai eine tüchtig,
Köchin

für Penffon gesucht. Näherer Grabenstr. 2. 1.
§nch ^ » —Anzahl  Köchinnen,

Nähmädcheir,
ein sunges, welches etwas Maschincnnähenkann,

gesucht. K. Fischbach , Kirchaasse 49.

1 , , . straffe 6, 2 Et.
Ei« jg. Mädchen , sowie ein Lehrmädchen »um

Raben sofort gesucht Drudenstraße 6 1 5
Tüchtige Zuarbeiterinnen gesucht.

Frau I . Pfusch , Damensckneid., Sedanpk. 5 3.
Znarbeitermnen gesucht Friedrichstraße 44. 2
Jüngere? Nabmädchen gesucht Lehrstraße 7. 1 St
Al̂ ^ ^ 'Uädchen sofort gesucht Rieblstr'aße 27.
Zg. Mädchenf. Damenschneidereif. Nachm, o den

ganz. Daa gesucht. Cro » , Röderallee 80, 3.
ÄSTlr .*“”1 blnsbessern gesucht

HauS -, Allein » und Kinder¬mädchen.
Fr . A . Baumann , Stellenverm .,

_ . Kaulbrunnenstr . «, I Tr.
Allernstehender Herr

sucht sofort ältere Köchin zur selbstständigen
Führung de? Hnushalls. Bedinguna: Kenntnitz
der feinsten Küche, beste Zeugniffe. Meidunflen
unter V . 50 an den Dagbl.»Verlag.

Aeleli-Mchweis„Sienenftort"

Modes.
'"ääs .'ä ”« Är 3"*“ *“

Geschw. Schippers , Moritzstraße 7.
Tüchtige Arbeiterin gesucht
Kirchgasse 7.

Ma,ch;nenstrickerin sofort gesucht bei
Schüller , Mauergasse 14.

^I1§"^stl >. Familie gegen sofortige

» . F ' schbach, Kirchgasse 49
Lehrmädchen aus guter Familie sticht

D . Stein , Webergasse 3.

Kirchgasse 37. Annie Carne , Stellend.,
sucht eine vers. Köchin , mehrere Köchinnen für

bürg. Küche, Hans -, ANein - u . Küchenm.
SZlälS 25« Rnzabl Köchinnen , HauS .,

. Alleinmädchen f. feine Herrfck .-
(a . Stellen ), sowie eine Restan-

r ' t onsköchin . Frau Lang . Tt üenverm .,
Goldgaste 1. 1. Telepb . 230 ».

Gut bürgerl. Köchin
« lm LLL " "'E

Köchin gesucht
Adalfstraßc3, Restauration.

Zuw ^ ^ cn kiie gut bürgerliche Köchin
aemwtTaunu -!straffe9, 1 r.

Für die Saiio » periecte saubere
Köchin für feine Pension gesucht.

Zu erfrage» ,ni Tagbl.-Berlaa. Vu
Sauberes fleißiges Alleinmädchen , welches

au» etwas kochen kann, wird Uhlaiidftraßc 10,Port ., «efuckt.

«in Mädchen von 14 bi« 18 Jahren gesucht bei
Schäfer , Marktstraße 12.

WT “ Mn braveS tüchtiges Dienstmädchen
gesucht  Rheinstraße 42,1 r.

Selbstständiges beffereS Allein.
Mädchen für kleinen Haushalt

aelucht Ecke Lona» und Webergosse 29.

Ein tüchtiges Ä .Ä *:
Zeugn ffen. welcher naben und servilen kann, für
Anfang  Mai gesucht Alwinenftroße 26.

| §^ « in zuverlässiges Alleinmädchen,
*** 'W da« kochen kann, mit guten Zeugnissen

gesucht Dictoriaftraße 16, 1.
Jüng . Mädchen, gut angel. in Hausarbeit, Wäsche rc.,

gesticht in kl. Haiisb., 3 Peri. Lessingstr. 2. P.
Ein jüngeres Mädchen in kl. Haushalt gesucht

Luxem burgplatz4. 8 l.

Jniio «̂ Mädchen für tagsüber gef. Adolkstr. 6. P.
Ein eins, braves ßeißiger Mädchen

Ŵ V  von Morgens 7—3 Uhr sofort ges.
Naderer Eirad-nstraße 26, 3.

Junges Mädchen einige Stunden Vormittags
oeinebi Bismarck,ing 1 iEckladen).

Ein tüchtigesL?"L
aesuctit Webdrgaste , 2, Lade « links.

Besserers. braver Mädchenm. g. l5mpf. s. für die
Mwgeust. Stelle in f. Hause. Neroftraße 33. 3.

«m jg. Mädchen , w. z. H. schlafenk-, zu
Kindern ael. Näb. Ervackerstr. 2. P . l.

Jiinges Mädchen wird von Familie mit einem
Kinde den ganzen Dag ««sucht Dorkstr. 14, 2 l.

Stundenk' a» gesucht von 10—11 UhrEine piovre . . .
Morgens Helenenstroße 14, 1. Et

Ein Melnmadlhcn
Laufmädchen

mit guten Zeugnissen, welche« büroerlich
kochen kann, in kleine Familie gef Kaiser-
Friedrich-Rma, Ecke Walluferstr. 2, link« P.

Einfaches reinliche« Mädchen » am liebsten vom
Lande, wird aesochkH-rsch raben 21.

Tüchtiges älteres Mädchen für Hai,rarbeit
n,>f 1 Mai gesucht Doeheimerstraße 27, Part.

Braves Mädchen f. kleinen Haus-
balt gegen au'tii Lo'm z. 1. Mai gef.

Schwalbacherstraße 28 1 (Blleeseite).

gegen guten Loh» für Commissionen und Rein»
hakten der Ladens gesucht.

. A . Scheibet , Wilhclmstraße 46.
ILaufmädchen gesucht.
^ Wilhelm Reih . Marktstraße 22.

>Nicht zu junges Laukmädchen gesucht Ecke
Lang- und Webergasse 29.

Parfümerie Altftaetter.
Flaschcn"L »"'"

■ Wiesbadener Kronen -Brauerei.
«v { ( j0dlClt *1™ F 'astben,'pülen gesuchtSedanstraße 3.

JnngeS einf . Mädchen zu einem zweijährigen
S?t,-V o'-f ol-ich gestickt Neroftraße 18. Metzgerei.

/fZ* jftif  9 - empf. t
^ f 111 *1 * Mädchen , w. bügeln und

. tüchtiges HauS-

und
Zu

Küchenmädchen ßobtt
Lehrmädchen

Offert.fßt Colonialwaaren -Geschäft gesucht.
™8,"b. w ; 50 m  den Tagbl.-Verlag.
Mädchen kann dos Kleidermachen»nd Zlischneide»

!ini"dlich  erlernen Luxemburgstrare1, Part.
r Mädchen können das

»nd Zttschneide«
mienwelttich erlernen Dannnssiraße 36.

Lehrmädchen , „m Kleide''mcicben gesucht.
^ .«Ä !^ iter , Seerobenstr. 5, Hth. 8 Stg.

können das Schneidern
erlernen bei Fran Dottake , Porkstr . 2.

, - - . . . stk Mark pro
onat. Lösch' s Weinstuben.

^ erfahrenes Mädchen , welches bürprrlid)
rann, gesucht Couditorei ^ irckaasie 62.

Ixht  HanSmädchen gef..
T’ k .LT,vJ’ r V welches auch pläiund etwas sckncidern kann. ^

skrau von Brause , Bictoriästr. st8. 1

Sauberes cinfackeö Mädcken für Kücke und
Hau« ans gleich  gestich, Rbeinstrnße 74. Pari.

Lehrmädchen
» ' ^ ^ n Damenpus gesucht, sowie tücht.«. Arbeiterin für dauernd.

Wilhelm Wemmer , Wilhelmstr. 48.

«rns . flerß . Mädchen gesucht Friedrichstr. 13.
«tnf . fand , steiß« Mädchen mit gut. Zeugn.

t. Han«- und Küchenorlieit ges. per 1. Mai. ev
s'.ub r̂, Pension Hülsenbe » , Nicola,str. 19.Allcmmädchcii

«uche zum baldigen Eintritt ein kräftig «.
gut empfohlenes Mädchen

Leb * Modes.«yrmädchen gesucht.
E'' .̂ '̂ acns, Friedrichstr. 14.

Anstandicies Mädchen kann ohne
~nu7r,.n O-  llkgenskitige Vergütung dos KochenTaunnsstraße 22. Restaurant,

«ochfräulei » . welcher die feine Küche zu
P inzeff Mb ' ffüd,tnd!cf  Pension

und HauS . Dasselbe muß der
Kochin zur Hand helfen können.

Mainzer Bicrhallc, Mauergaffe 4.
Alleinmädchen , welches einfach
bürgerlich locken und etwas nähen

kann, zur selbstständigen Fübrung eines kleine»
Hanriialtes per 1. Mai gesucht. Nähere«
HandschiihgeschäftC. Wtmpifinger Nachf.
Lanagasse 86.

Einfaches Mädchen

Hausarbeit übernimmt
etwas schneidern und ausdeffern kann,

van 4—6 Ubr Nervtbal 48. 1.
Gesucht zum 1. Mai zu einzelner

„ Dame ein gestzke« Mädchen,
welche? out bürgerlich kochen kann. Zn melde»
Bormiitag« 10—12 n. NackmittogS 4—6  Uhr
Victoriastraße29, Part.

Ein Hansmädchen Nmai
Seelig , Große Burgstraßc 6.

Ordentlicher tüchtiges Alleinmädcken per
1. Mai gegen hohen Lobn gel. Lanagasse6, 2.

i*£ HanSmädchen in ante
4 V Stelle geiucht per sofort.

Zu melden bei H . Hes «. Aarstraße 22a, 1,
..Villa Minerva' .

« >n tüchtiges Mädchen gesucht. Näh.
Fahnstraße 80, P.
F* Ein Alleinmädchen für sofort gesucht

Ronnenberg, Wiesbadenerstraüe 38, H.
Tüchtlae» MSdcherr für kleinen Haushalt gesuchtMarktstraßc 22.
Ein einfaches Mädchen für kleinen Haushalt

ac'ucht Faulbrunnenstraße 11 bei Schäker.
Ei» I» allen Hausnrbeite,! erfahrene« Mädchen

gesucht Clarentbalerstraße6, Hockpart. links.
Kindermädchen zu zwei Kindern von 6 und

3 Jahre » gesucht Tannurstraße 33-'88. 1.
Mädchen für löourarbeit bei h. Lohn gesucht

Wellritzstraße 29, Part.

Ein propres Hans-
wird baldigst geiucht gegen
hoben Lohn zu einem

älteren Herrn, besten Haushalt unter Leiwng
einer Hausdame steht. Wo? sagt der Tagbl.-
Verla«, auch werden schriftl. Anmeldungen unter
V . (io durch den Tagbl.-Berlag besorgt. Yy

tüchtiger Mädchen für
vUI } lingC9 Hausarbeit gesucht

Rheinstraße 44, Ist
jüngere » Mädchen geiucht

swlUlgrS Rheinstraße 89. 1 r.
Gesucht zum 1. Mai von kindcrl. Herrlchait perl.

Stubenmädchen. Näb. K. -Friedr. -Ring 82 '

Weibttche Prrsoirr«. dir StrU««g
stlche « .

Gebildete - Fräulein , durch längeren Aufenthalt
in Pari « der iranzöi. Sprache perfect mächtig,
auf Wunick auch Nähen, sucht Stelle als Geiell-
schafieriii oder tzansbälterin. Die besten Zeug-
niffe steb. zur Verfügung. Zu erst. u. E . H .,
Propsteigasse5, Saarbiücken.

große, ftingebiiöete Samt,
Zweigen des Haushalts dnrchaiie be-

anfeiiO,^ ' vollkomoicnem Familien-
$ ' n“f bald gesucht. Gehalt na» lieber-

kinkunft. Off. ». V . 5,1  an den Tagbl.-Nerlaa.

Abt.II«ucht Wirtscliaft.od.S
d. „erf. koch. k.

Rathhaus.
Tel. 2377.

für Hausarbeit gesucht MauritiuSstr. 9, Schuhl.
jung . Mädchen vom
Lande, . 1. Mai gesucht

„T " V  Rheinstraße 62, 1.
Worthstr. 18, 2, ein junger williges Mädchen ges.
Wegen Erkrankung meiner Mädchens suche ein

steiß. saub. Alleinmädchen für kl. Haushalt
Kaiser-Friedrich-Ring 60, 2 rechts.

Gesucht SÄ "M«“»'Ä*

Sin lülijliges Mchemädcheii

Hausdamen,Houshälterinnen
wr Hotel« ii. Privath .. große
Anzahl Köchinnen für Hotels.
Ncstailranis, Pensionen und

bei hohem Lohn sofort gesucht
l Re». „Zum Falstaff". Morihstraße 16.
Junge« willige« Mädchen per 1. Mai acsucht

Hellmundstraße 12, Part . l.
Ei» braves Mädchen wird für einen kleinen Haus¬

halt gesucht Aorkstraße 10. 1 Stiege links.
Wegen Verbciratiinades setzigen wird ein tüchtiger

_ _ Hcrrschaftshauser, Weißzeug-
,,nb  Beiköchinnen, Koch-

5frn!i,asUri!Ln' Kinderfrauleiu. Engländerinnen und
anstilnd. Mädchen

Etüd-«»-N ""«ebeiide Junaferii.
». Scrvi -rfr-

all fü-r Schweinemetzaereikn, Fräulein zur
Mädchen fünfundzwanzig Alleinmädchen, Haus-

Jntcrngtioii«lc§
«I>W -WUiWM.KjjrkM

Wallrabenstcin,
Eelefo « 2555,  Langstllsse 24 , 1,

mit guten Zeugnissen möglichst bald gesucht;
muß in feinbürgerl. Küche erfahren sein und
etwas Hausarbeit mit übernehmen. Frau
Dr . Losten , Gartenstraße 22 (9—11 Udr,
8- 4 Ubr oder 7).

Tuch,, reiul. Mädchen für Hau«, und Kü« en-
arbcit g. b. Lohn und retnl. Frau zum Laden-
und Honraanavutzen des Abend« per 1. Mai
gesucht Goldaaffeö, Bäckerei.

Tüchtiges ältere - Mädchen,
welche« etwas bürgerlich kod en und

alle Hausarbeit verrichtcu kann, per 1. Mai
eventuell auch per sofort «es. gegen hohen'Lohn.'

, La'

vis-h-via dem Tagblatt-Pcrlag.

Erstes Bureau am Platze
sammtlicheS Hotel » und HcrrschaftS»

Personal aller Branchen.

Ali fiiw inllraticnflein,
geb. Dörner,

Stell envermittleri « .

Mehlinger , Häfnergaffc3, Laden.
BeffereS Alleinmädchen , welche« kochen kann,

in kl. f. Haushalt zum 1. Mai gesucht Kapelle»,
straße 12. 2 l.

Jung , einfaches Mädchen , da» jede Hausarbeü
versteht, zum 1. Mai gesucht Hellmuiibstr. 44, 2.

Gesucht zwei junge rcinl. Mädchen, ein« für de»
HanSdalt, eins für Kinder. Bleichstraßc6, 2.

Tücht . Mädchen , welches etwas '
Walranistroße 8.

Alleinmädchen ÄftJs
Oranien straße 21, 1. von Tfchudi.

Ein besseres Mädchen , da« gute
Zeugnisse besttzt, nähen kan»

und Hausarbeit versteht , findet zn «,
1. Mai gut « und dauernde Stellung als
Hausmädchen Adelheidstraße 12, 1.

Anstand. Alleinmädchen gesucht Blelchstraße1, 11.

. . Ade,Heidstraße 88.
Biebricberstr. 18, 1, wird von kinderl. Ehepaar

vom 18. Mai an ein Alleinmädchen gesucht als
Ersatz f. d. setzige, d. s. verheil. Loh» 21 Mk.

Jüngere « Kindermädchen ,n zwei Kindern
gesucht (etwo? Hausarbeit) Friedrichstr. 21. 2.

Tuchtiger Mädchen für Hausarbeit gesucht
Kirckgassc6, 1. Stock.

Ein br . Mädchen zu zwei Kindern aufs Land
gestiebt. Näber-s Vluckeistraße 24,1 Unk«.

Ein Bügel - und Lehrmädchen geiuckt.
er.iA.a , , s * Dauer , Atzelberg.
Tüchtige Büglerinnen werden sofort gesucht.
.. . , Scheller , Göbenstraße 3.
©uif anfleh. Büglerin gesucht Scbnlberg 19 H P
Selbitst. Bü-elmädch. so?, ges. Blücke str. 10. H. $)'.
Tüchtiger Waschmädchen und ein Lehrmädchen

gesucht Drud -nftraf'e 7, Hth. P.
Tüchtiges Wakchmädchen oder Frau sofort

gesucht Welliitzstraße 46. Hth. 1 l. '
Eine Waschfrau wird gesucht Weilstraße 20, Hth.
Saubere Putzfrau für jeden Samstag Mittag

gesucht. Näh. Walluferstraße9. Borderh. HpPutzfrau ®S 3flöuftrfl6t 17>
P ^ irau gesucht. Will, . Pütz , Bi,marck-Rmg 28.
HionatSmädchen oder Frau tagrüber gesuchtKirchgasse7, Laden. ;
Snuberc Monatrsran gesucht Bl-ichstraffe6. 2
Mouatsmadch-i, für Morgens ges. Karlftr. 80 Ir
Em elnfache« Monatrmädchen v. Moraeu» 7 bi«

Abend« 6 Ubr ges. Kirchgasse 19, 1 St . l
Gegen ante Bezahlung für'  sofort

. _ clnc MouatSfrau oder Mädcken
gesucht Loden Bärenstraße 8.

Monatsfrau st 3 St . tägl. fof. ges. Kopellenstr. 14
Ordentliche Monatsfrau nus gleich gesucht(in

der Nähe wohnend) Wilbelminenstraße2 8 St
“t™ ***̂ E ne Monatsfrau auf sofort ars'
- — Herrngartenstraße7. 1.*
ü* tifl« Monatsfrau gef. Ebl, Bülowstraße 7

MonatSmadchen gesucht Morgen, 7- S Ubr Abenh«
5- 7 Udr Lntfenstraße3. 2 ' e"6S

Junge gebildete Engländerin
aus guter Familie sucht sofort Stelle al« Gesell»
schoftcriu oder Gouvernonnte. Betreibt Musik u.
Kat cinioe Kenntnisse in Deulsch, Italienisch und
Französisch. Off. ». « 50 an den Tagbl.-Verl.

Jungker , 30 Jahre alr, perf. im Schneidern,
Fnsirrn , mehrere Jahre als iolcke im Ausland
thätig. sucht paffende Stelle. Ausland bevorzugt.
Näb. Feldstraße 9, Bäckerei.

Ein in allen Handarbekten, Bügeln und Servire»
erfahrener Fräulein iuckt chiclle als Jungfer
oder bessere» Ziminermädcheii. Näh. Feldstr. 9.Bäckerei.

Fräulein , perfect in Stenographie und Maschinen»
> schreiben, sucht p. Stelle. Gute Res. Offerten

unter V . 50 an den Tagbl.-Berlag.
Jg . geh. Mädchen s. Betchäft. in schriftl. Arbeiten.

Offerten uut -r J . flo an den Tagbl.-Berlag.
Jsr . Fräulein , welche« schon eine Mainzer

Handelsschuie besucht hat, sucht zw. weiterer
RiiSbilduiig Stelle auf Contor, bei befch. An-
sprüchen. Off. II. A.  OO a. d. Tagbl.-Verlaq.

Tüchtige Berkäiifmii LLx
HaiiSiialliinaSartikel, firm im Fcnsterdecoriren,
sticht Enaagement in beff. Geich, in Wiesbaden.
Off. linier H . so erb. an den Tagbl.-Verlag.

Rout . Berkäuferin mit 1a Rest sucht Stellung
oleichv. welcher Branche per bald. Off. unter
)» . oo au den Tagbl.-Verlag.

Directrice suckt Stellung ans 1. Mai. Offerten
unter 8 . OO an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Näherin sucht Beschäst. Hochstätte 19, 1.
Mädcken , da« gut nähen u. stopfen kann, sucht

Stelle für Weißzeug in einem Hotel. Nähere«
Helenenstraße1, Part . l.

Eiiipfehle eine Haiishälterin, eine perf. Köchin, eine
Stütze mit besten Zengnisien, zwei Zimmer¬
mädchen, auch f. auswärts . Annie Earu «,
Stellenv. „ Bienenkorb " , Kirchgaffe 37.

Empf . t . HerrfchaftSk . , best. HauS » und
Alleinmädchen , w . kochen k. , KochauSh.

Fra« z-«s, SÄT ";:
Telephon 2363.

Eine bürgerliche Köchin kucht Stelle bei einem einz.
Herrn. Näh. Roonstr. 8, Part , recht«.

Gebildetes Fräulein , Lebrerstochter aus
Bayern, 20 Jahre alt , in allen Häusl. Arbeiten
perfect, mnstkal., sucht Stellung in feinem Haufe.
Gest. Offerten b>tte an Frau Feuerstein,
Scharnborststraße 19, 3, hier zu richten.

Fräulei « , w. in allen Küchen- u. Hausarbeiten
erfahren, sucht Stelle al» Stütze in best, bürgerl.
Hniise. Nähere« Hellmnndstr. 11, 3 r. Seiwert.

Fräulein
u. nähen kann, stickt zum 1. Mai Stelle als
Stütze, um sich in der Familie weiter auszubild.
Offerten „nter « . 51  an den Tagbl.-Verlag.

I . kraft. Mädchen vom Lande, aus
W^ M besserer Familie, sucht Stelle in

kleinem Haushalt . E« wird mehr auf gute
Behandlung als auf Lohn gesehen. Näh.
im Tagdst-Verlag. Vp

Best. Mädch., welcher selbstständ. kodien kann, sucht
Stell , in HerrschaftSb. Näh. Weberg. 83. 2. St.

«in jg . Mädchen sucht Stelliina in kl. besseren
Hansb. Doyheimerstr. 71, Mittelb. 1 l.

Fräulein , besten« empfohlen, mit Sprachkenntn.,
in Küche, Hansb. >,. im Schneid, erf. Selb. k.
auch einen Haushalt i-lbstst. führen, w. guten
Wirkungskreis. Näh. Westendstr. 20. 1. A. B.

Ein jg. Mädchen a. Thüringen u. g. Familie sucht
St . als Zimmerm. i. e. HerrschaftSb. z. 1. Mai
od̂ früher. Off. u. I ». 5 » a. d. Tagbl.-Verl.

«ur beff. Fam. lucht Stelle
4VlllUuytII ms Zimmermädchen.

Offaten nnler R . ®. beförd. die Ann.-Exped
Jos . Mainzer , Opladen.

Stelle -Gesuch.
MouatSfrau gesucht Orönieiistraße 49 1
Rl. Mt«m. o. Fr . g. Gnstav-Adolfstr. 1. b. Meyer.

ZeiiüG-TcheriMil
sofort gesucht. Näb. Nicolosstraße S. Seitenbau
Ein innges sauberes Mädchen für tagsüber

gcsuchl Go dgasse 15.
oder ganz sofort gesuchtRh-lnstraße 48, Part.

Sanb . Mädchen 1 Stunde Vormittag» gesucht
Dretweidenslraße7. 2 St . t. ^ ^ ^

Ein? gesetzte Person , welche kocken kann und
hausiiche Arbeiten übernimmt, sucht Stelle bei
straß "28  Marienhau «, Friedrich-

Junaes Mädchen vom Lande sticht Stelle in kl
bü rgerlichen Hain-Kalt. Römerberg 26.
V Ordentl . Mädchen » welcher auch Liebe
zu einem Krnde hat. lucht Stelle als Allein-
madchen 1. oder 15. Mai. Wi-landstr. 1. 2 r

Ordentliches Mädchen mit guten Zeugniffei,
welchrs die gute bürgerliche Küche versteht, sucht

*um  Mast Näh. Walkmüblstr. 44 2
FI. Mädchen nicht Stelle in kl. HanSh., kann auch

etw. kochen. Goebenstr. 18, H,h. 8 Zj . r. ^
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Netteres Mädchen, welches gut bürgerlich kocht

und etwas Hausarbeit übernimmt, sucht Stelle
Lehrstraße5, Part.

Gesetztes Mädchen v. au«w. sucht Stelle in kl.
Hauslinlt. Dasselbe möchte sich noch im Kochen
vervollkommnen. Näh. Jabnstraße7. Gth. 1.

Geb. j. Mädchen,
21 I . alt, in allen Häusl. Arb. erf., s. Stell, als

Stütze in bess. Hanse. Familienanschl. u. Salair
Beding. Näh. im Tagbl.-Verlag. Vw

Mädchen sucht Aurhülfsstelle. Friedrichstraße
Alleinmädchcn, sowie Hotcl-

tj * vMIVvV zimmermädchen, Pensions-
zimmermädchcn mit guten Zeugnissen empfiehlt
Frau Elise Müller , langjährige Ltellen-
vermittlerin , Ellcnbogengnsse8, 1 St.

Besseres Mädchen, w. schoni. b. Herrschastsh.w.,
s. St . a. 1. Mai. Dass, isti. A. bew., k. plätten,
scrvirenu. etw. nähen. Bleichstr. 11, Slb. 1.

Ein Mädchen, 2OJahre alt, mit allen häuslichen
Arbeiten erfahren, besonders mit Näharb. vcrtr.,
sucht zum1. Mai oder später Stellung in bess.
ruh. Hanse. Off. u. E . 6 » a. d. Tagbl.-Verl.

Ein Mädchen von» Lande sucht Stellung
Näheres Karlstraße8, 8. Etage.

Besserer Mädchen, w. schneidernk. u. Hausarbeit
versteht, sucht Stelle in kl. Hansbalt, wo dass,
das Kochen erlernen kann. Familiäre Bebandl.
geringer Lahn erwünscht. Friedrichstraße 28.

Sauberes Allciumädchen sucht Stellung zum
1. Mai. Näh. Moritzstraße 52, 1 St.

Bess. Mädchens. Stelle in kl. b. Haushalt. Off.
unter A. m.  13 Geisenheim postlagernd.

Ein besseres Mädchen vom Lande, welches
jede Hausarbeit versteht, sucht Stelle in kl. beff.
Hansbalt. Näh. Oranienstr. 48, üiftb. 2. St . r.
Daselbst sucht ein Mädchen Putz- u. Waschbesch.

Tüchtige Pflegerin mit guten Zeugnissen sucht
Stelle in größerem Spital oder Lnngenheil-

’ anstatt, gebt anch in Privatpflege. Gütige Offert.
unter I*. 18 an den Tagbl.-Verlag.

Nettes Mädchen w. b. Stellung
WEM zur Pflege und Bedienung einer

Danie. Zu erfragen Elisabethenstraße 17. 2.
Unabh. Mädchens. W. u. P . Kirchgassc 47. 2 l.
Mdch. s. Privatk. (W. „. P .l. N. Michelsb.26, 2 r.
Anst. Mdch. i. Mg.MtSst. i. b. v. Jahnstr.88.H. 1.
Besseres Fräulein wünscht tagsüber Beschäftigung

bei Kindern, ipricht perfect französisch. Off. unt.
E . S» an den Tagbl.-Verlag.

I . Frau s. für Nachm. Besch. Adlerllr. 18, Part

m. b. H.,
gesucht

Wiittttttchr Nerso««,», dir ZtrUnrra
fl,«den.

Junger Mann
ÄS Stadtreisender für Colonialivaaren gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen sub I". St» an
den Tagbl.-Verlag.

Verkäufer- uuö Nuküsßrer-Uesuch.
Tüchtiaer flotter Verkäufer, der zugleich das Jn-
caffo übernehmen kann, bei Gebalt und hoher
Provision gesucht. Deutsche Nälnnaschinen-
Gesellschast, Wiesbaden, Ellenbo-iengnssc 16.

, Ein Wtiger Eisenkcher
findet dauernde Beschäftigung.

Georg Pfaff , Metall-Kavsel-Fabrik.
Dotzbeimerstraßc 74.

Jnnger Tchloffergehülfc gesucht.
„ I . «-ohlwein , Helenenstratze 23.

Echloffergehülfef. Banarbcit gesucht Schachtstr. 9.
Gesucht

zwei tücht. Gntzpnüer,
gel. Schlosser oder Schmiede bevorz. Wierbad.
Eisengießerei». Maschinenfabrik, Gen
Znb. Zintgrasf & Haufe.

Tückt . Schreiner (Anschläger)
Dotzhcimerstraste82.

Tüebtiger Schreiner gef. Nerostr. 29. K. Müller.
Tüchtiger Banschreiner gesucht Herderstr. 11.
Schreiner (Anschläger) gesucht Schiersteinerstr. 12.
Tüncher- und Anstreichergehnlsen für dauernde

Arbeit gesucht Sedanstraßc 5.  Part.
Tücht . selbstst. Anstreicher

für  dauernd gesucht Dotzbeimerstrgße 108.
Tüncher gesucht Arndtstraßc IO. bei Heß.

Tüncher und Slnstreicher gesucht bei
Kar «Lenz, Adclbeidstrnße 65. P.

Ein tüchtiger Bnchbindergehülse
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Gebrüder Petnrecktz, Luisenplatz 6.
Junger Tgpezieraebülfe sofort gesncht Nerostr. 86.

Internationales

ttM -PImmW-MW
Wallrabknstkin,

Langgasse 24 , 1, Tcleso» 2555 ,
vis -A-vis dem Tagblatt,

Erstes Biirean am Platze
für sämmtliches Hotel- und HerrschastS-

Personal aller Branchen,
Siltrftt Dberkellner, sprach!. Zimmer- undVWI4JI Restaurantkellner, große Anzahl Saal.
Kellner, Küchenchef(120—18O Mk.). Aid (40 bis
IM Mk.), Koch- und Kellnerlebrlingef. 1. Hotels
hier und außerhalb. Kochvolontär für l . Hotel»
Mainz (gelernter Conditor), Diener für Herr-
schaftsbanier und feine Pensionen, j. Hausdiener,
Kutscher für HotelomiiibnS»ach Koblenz, Kupfer-
Putzer. Silberputzer, Küchenburschen, sowiealle« sonstige männliche Personal.

_Frau Wallrabenstein , Stellenverm.

Schuhmacher, guter Arb., d. jede Woche noch
etwas mitm. k., gejucht Ornnienstraßc 19.

Schu hmacher gef. Dotzheimerstr. 10, Ecke Karlstr.
W * Ein Schuhmacher auf Werkstatt gesucht.

H. Schesr, Taunusstraße 28.
Schuhmacher, g. Arbeiter, gesucht Hermannstr.2.
Drei Rock-, ein Westenschneidcr

gesucht Jahnstraße 12, Part.
Tücht. Schneider auf Werkstatt findet daucrud

Arbeit bei Süria , Moritzstrahe 83.

I . Wochettschneider ges. Faulbrunnenstr. 11.
Wochenschneider gesucht Frankenüraße 16.
Schneider auf Hosena. d. Hause ges. Hänierg. ü, 2.
Schneidergehülf« auf Großstück gesucht.

Nerostraße 84.
min *» \\ nrf)richtpu

i Rock-, Hosen» u. Westenschneider
sucht sofort

R . Meißner , Kirchgaffe 21. j
S chnei dergehülse gesncht Manergasse8, 1.

Durchaus tüchtige Grob » und
Kleinstückmacher lucht

Frau , Baumann , Kl. Burgstraße
Schneider gesucht Müdlgaffc1. 1.
drillt auf Woche dauernd gesucht

lUtTl Lnrembnrgstraße 11. Laden.
Schneider erb. Sitzplatz Ellenbogengasse 15, H. 2.
Jg . Wochenschneider ges. Helenenstr. 28, B. 2.
Zwe>S chneidergeb. gef. I . Schönborn. Neng. 15,3.

(Kl «e4ls» einen Gärtner gegenC1U1H Wochenlohn.
Gärtner Habel, Biebricho. Rh., Parkfeld.

Ein junger krästiger Bursche für Gartenarbeit
gesucht. Näh. Gärtnerei Platterstr. 23a.
kann daselbst ein Lehrling eintrcte».

aesncht. Kncipp.HanS,
Rl,einstratze 59.

Lehrling mit guter Schulbildung aus achtb. Fam.
ges. M. Stillaer, Glas, Porz., Häfucrgaffe 16.

Lehrling gesucht.
K. Schütz, Kunst- u.Bauschlofferei, Herderstr. 26.
Schlofferlehrling sucht geg. sofortige Vergütung

K. & F . Merkelbach» Dotzbeimerstraße 62.
Junger kräftiger Hausburschc gesucht Lnisenstr.87.
Hausdiener gesucht.

Rnmbler , Wildelmstraße 14.
Ein HauSbursche gesucht Mauergaffe 3/5,

Samen- und Vvgelhandlnng.
Jüngerer W «"

Frank & Marx.
Inno er  Hausburschc ges. Kaiser-Fr.-Ning 14.

Ein junger träfliger Hausbursche
sofort gesucht.

Ph . Bester, TaunnSstraße 83 88.
Hausbursche, der auch Rad-
fahren kann, aesncht.

Backe& Esklonh » TaunnSstraße 5.
.HausburscheL. ATSSi

gesucht. Ferd . Marx Nachf., Kirchgaffe 8.
Ein junger Hansbnrsche für gleich oder

1. Mai gesucht Hcllmnndstraße 88.
Zuverlässiger Hausbursche ges.

EM Moritzstraße9. Steib.
Krästiger HauSbnrsche (Fahrbursche) gesucht

Bäcker ei Wälramstraßc 8.
Junger Hausbursche gesucht

.wägf Goebenstraße2, im Seifengeschäft.
Jnnger Hausbursche sofort ge>. Adolsstraße6, P.
Junger Hausbursche ges. Kimmei, Nerostr. 46.

vs» Ein junger ordentlicher HanS-
bursche wird auf sofort gesucht

Kleine Burgstraße4, Bäckerei.
Jüngerer AnSlänfer gestickt.

I . Bachärach, Webergaffe 4.
Ein 14- bi« 16-jäbriaer Junge,
welcher zu Hause schlafen kann, ge¬

sucht Nöderallee 16, beim Mainzer Bote.

Junger Bursche
ur Ausgänge gesucht An der Ringkirch« 6, Part.

Junger anständ. Bursche von 15—18 Jahren als
Frachts uhrntann gesucht Wellritzstraße 19, H. 1. 1

Fuhrknecht gesucht SchlachthauS-
straße 13. Christian Brcch.

Fcldstraße 26 ein ordentl. Knecht gesucht.
Fuhrknecht ges. Schiersteinerstraße9, Htd. Part . r.
Knecht für Einsp. gesucht Dotzbeimerstraße 88.
Einige jüngere Arbeiter gesucht. Wiesbadener

Brnnnen -Contor , Spiegel"alle 7.
Zehn bis zwölf tüchtige Erdarbeiter gesucht.

Jos . Egenolf , Ädlerstraße 87.

Tnrn-Aesrlllckiaft. 2'/,—5 Ubr: Turnen der
MädMen-Abtbeilnngcii. 8—fl Uhr: Turnender
Knaben-Abtheilnng.

Turn-^ er-in. Abend» 8—10 Uhr: Riegentnrnen.
Wänner-Änrnverein. Abend« 8 Uhr: Riegcn-

sechten, 9'/, Ubr:Gesangvrobe.
Wiesöadener Ariesmarken- Sammler-Werein.

Abends8'/« Uhr: Sitzung im Cludlokal. Hotel
Fuhr.

SSiigerchor de» Turnvereins. Abends 9 Uhr
Geueral-Veriammlung.

Wiesbadener Aither-Elnv. Abends9 Uhr: Zither-
Probe.

Aitbervcrein Wiesbaden. Abends9 Ubr: Probe,
tz bristkicKer Deretn jnnger Männer . Abds. 9Uhr:

Bibelbesprechnng.
Lvangelitcher Männer- ». 2ünglings-K«rein.

Abends9 1lbr: B>belbespreckning,
Laufmänni(cher Verein. 9 Uhr: Versammlung.
Männer-Gesanaverein Pnion . 9 Uhr: Probe.
Wiesb. WadsaSk-Verrin 1884. 9IIbr: Versamml.
SeselNckaft Sanqesfrennde. 9 Ubr: Probe.
Kabelsberger Stenograpyen-Werein. Uebungs-Abend.
Jentschnationak. LandlnnasgeSülfem-Verband.

(OrtSar. Wiesbaden.) S Ubr: Vercinsabend.
Kesangverein ŝiederkranz- Abd».9Ubr: Probe.
Damenfriseur- n. Werrnckenmacher-Kehülfen-

Verein Wiesbaden. 90, Uhr: Versammlung.
Stolze' scher Stenograpben-Verein. (Einignngs-

Syst.) Uebungs- und Vereins-Abend,

Nestde »») - Ttzeater.
Direct̂on: ttr. pst». A. Manch.

Mittwoch, 20.April. 210. AbounementS-Vorstilluns
Zapfenstreich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beherlei»
Zu Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
v. Bannewitz, Rittmeister s- ST

2 03
? ©
r* »rs

83-

Alduin Unger.
Reinbold Hager,
Hans Wilbelmy,
Gustav Schnitze,
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Earl Kuhn.
Else Noormaini.

Mdrsteigkrnnge»
Versteigerimg eines im District Ueberhoben bieffger

Gemarkung bclegenen Crntcalstudieufondk-Gruud-
stücks, im RentamtS-Büreau, Herrnaarteustr. 7,
VormtttagS 10 Ubr. (S. Dagbl. 178S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der schmiedeeisernen Kellersenstergittcrfür den
Erweiteruna-bau der Giitcnbergschule, int Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße 18, Zimmer!
No. 9, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 30 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die AnsführnngI
der Schreiner-Arbeiten für die Einrichtung von
2 Klassenzimmer» in der Gewerbeichule, im städt, |
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 16, Vor¬
mittags 111', Uhr. (S . Tagbl. 182S . 9.)

v. Höwen, Leutnant
v. Lanffen, Leutnant
Volkhardt, Wachtmeister
Ouciß, Bicewachtmeister
Helbia, Sergeant
Michalek, Ulau
Svieß, Ulan
Klärchen Volkbardt.
Major Paschke vom Elsässischen

Fußartillcrie-Reat. No, 19 .
Rittmeister Graf Lchdenbura.
Oberleutuaiit Hagcmeister vom

Breisaauiscben Jnfanterie-
Regt. No. 186.

Erster KriegSaerichtSrath, 23cr<
handlimgrfübrer. . . .

Zweiter KriegsgerichlSrath, Ben
fftzer. Friedrich Koppmann.

Dritter KriegsgerichlSrath, An¬
kläger . . . . . Willi Dittmann.

Der Protokollführer . . . . Robert Schnitze.
Ei» einjährig-freiwilliger Unter»

arzt . Franz Htld.
Eine GerichtSordonnanz, Feld- _ _

wcbcl. Arthur Rhode.
Eine Anzahl Ulanen.

Ort der Handlung: Sennheim. eine kleinste clsäffische
Garnison gegen Belfort zu.

Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang7 Ubr. — Ende nach9 Uhr.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.

Donnerstag. 21. April.
Flotten-Manöver.

211. Abonnements-Vorstell-

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 20. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters,

Leitung: Herr Kapellmeister Franz v. Lion.
Kaohmlttag« 4 Uhr:

. SchwedischerHooh’eitsmarsch Södermann.
!. Ouvertüre, Franz Schubert . Snpp4.

Albumbla't . Wagner.

Wetesrolsklifche Gestzachtunse»
der Ktatis » Wiesvade ».

18. April. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

Sllhr
Abds. Mittel.

789.5 751,6 763.1 781.7
11.8 14.6 13.0 130
9,0 9.8 8.8 9.2

89 80 80 83.0
N. 2 N. 4 SW. 2 —
11.2 3.8 - —

4. Immer oder nimmer, Walzer
8. Ouvertüre zu -Die Hebriden“
6. Tanz der Fisohermädehen aus

der Suite „Sfrandbilder* . .
7. Stündchen, Lied.
8. Trot de Cavalerie.

Waldteufel.
Mendelssohn.

Frz . v. Lion.
Schubert.
Rubinstein.

Abends8 Uhr:

ütlsittttlid)« Personer », die KteUilng
suchen.

Ein perheir. selbstständiger Tabeziergestülse
wüuicbt sich zu verändern. Offerten unter
II . t»tt an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle einen Krankenpfleger, einen Herrschastk-
d-ener mit guten Zeugnissen. Annie Carne,
Stellenv. „ Bienenkorb" , Kirchgaffe 37.

Krankenpfleger mit prima Zeugnissen
sucht Siellnna. Ders. geht anch mit ans Reisen.
Off. unter IV . « o an den Tagbl.-Verlag.

Kräst. JniigeI, Nachmiltagsbesch. Bleichstr. 27,11.

Barometer*) . .
TbernrometerC.. ,
Dnnstspgnn. (mm) ,
Rel. Feuchtigkeit(°/°)
Wiudrichtuizg. . .
Niedersdilag»b.(mm)
Höchste Temperatur 15.0. Niebr. Temper. 11.3.

»l Die Barometeranaabm ffnd auf —0" ß
Normalschwere redueirt.

Metter-Kericht
des „Wiesbadener Tagtzlatt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hambu

(Nachdruck vervotcrt.)
21. April: theilr heiter, theils wolkig, meist trocken,

kühl.

Auf- und Untergang für Sonne (D) und
Mond (C).

iDurchgang der Sonne durch Sübtit nach miNelenropLilch«, Z«N.)

Ouvertüre zu „Oie wsisse
Dame“ . Boieldieu.

2. Prelude8 aus „L’Arlcsienne
3. Serenata.
4. Wein, Weib u. Gesang, Walzer
5. Ouvertüre zu „Der fliegende

Holländer“ .
6. Zug der Gnomen, Charakter¬

stück . -
7. Fantasien . „Der Zigeunerbaron
8. n Compagniefront, Marsch .

l izet.
Moszkowski.
Joh. Strauss,

Wagner.

Frz . v. Lion,
Joh. Straus»
Lehnhardt.

April.
21.

im Süd.! R»fg. lUnterg.
NHr Mnujniir Mi» >» br M n!
12 26 I 5 25 [ 7 28 I

Slnffl. I Unter«.
Udr Mnl .stltzr Mt» ,
9 30V.!12 10V.*

*) Hier gebtL-Untergang dem Aufgang voran».

&uae slt er»nt lla(tu ir̂ rur . ■...<"■’ Königliche Kchanfpieie.

flurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Ubr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abend» 7 Uhr: Dar

goldeneK>enz.
Aestdenz-Lbeater. Abend« 7 Uhr: Zavfenstreich.
Walhalla-Hkcater. Abend« 8 Uhr: Vorstellung.
MalbnIIa (lllestnnrant). Abend» 8 Ubr: Concert.
Rrichvhallen-Hkeater. Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Aerobrrg. Nachmittags4 Uhr: Großes Militär»Concert.
Kotek- Westauraut Jiriedrichshof. Abends:Militar-Concert.
Warlltllirche. Abends6 Uhr: Concert.
Kettsarnier. Abds. 8'/ Uhr: Oeffcntl.Vcr>gniml
Kktuaryns, Knnllfakon, Wilhelmstraße 16.
Manger'» Kunstlalon, Tnunnsstraßc 6.
Knnflsakon Htiktor, TaunnSstraße1, Gartenbau.
Krotz« chemäld--- «te. Ausstellung des Stutt¬

garter Künstlerbnndes im ffestiaale des Rath-
hanic«, täglich von 10'/,—1 und von 3'/, bis
6 Uhr.

Ztcrein für Kinderyorle. Täglich von4—7 Uhr:
Steingaffe9, 3, und Bleichstr.-Schule, Part,

Pai»e»-öl„0, Taunnsslras-e 6. Gevffuer von
Morgen, 10 bis Abends 10 Uhr.

Follisleseya lle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittag» bi« 9", Uhr Abend»,
Soun, und Feiertags von 107,—12'/, Uhr und
von3—8'/- Uhr. Emiritt frei.

Kemeinsame Crtsliraniicnliasse. Mkldcstclle:
Liiisenstraßc 22.

Mittwoch, den 20. April.
110.Vorstellung. 46. Vorstellung iniAbounement o.

Das goldene Kreux.
Oper in 2 Akten. Nach dem Französischen von

H, v. Mosenthal. Musik von Ignaz Brüll.
Musikalisdie Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dorucwaß.
Personen:

Gontran del'Aucrc, ein junger
Edelmann . Herr Klarmüllcr.

Nicolas Pariset,Wirtb zur Mühle Herr Engejinann.
Christine, seine Schwester . . Frl. Triebes.
Therese, seine Cousineu. Braut Frl. Corde«.
Bombardon, Sergeant . . . Herr Adam.
Soldaten und Rekruten. Bauern und Bäuerinnen.

Kinder. Musikanten.
Ort der Handlung: Ein Do-f bei Meluu. Zeit:

Im 1. Akte 1812, im 2. Akte 1818.
Tecorative Einrichtung: Herr Oberiuspector Schick.
Kostüml, Einrichtung: Herr Oberiuspector Raupp.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem1. Ast findet eine Pause von
12 Minute» statt.

Anfang7 Ubr. — Ende gegen9'/, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 2l. Avril, lll . Vorstellung. 46. Vor¬
stellung im Aboiinciueilk V,  Siegfried,

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Theater

Wiesbadens.
S . Aprll -Proffrain,, , nur Scltlager n.

Attraktionen.
Im Reiche der Syrenrn,

Grand Ballet Prima Ballerina Elfriede Sanzi.
Elektrischer Ausstattungsakt in 3 Ablkeilungen.
Costümo und Decorationen von der Firma
Hugo Baruch & Cie., Hoflieferant, in Berlin.

Pawel Compaunie . Ein ruhiges Zimmer
zu vermiethen. Grosse akrobatische Aus¬
stattungs-Pantomime. Grösster Lacberfolg.

Kurzes Gastspiel von Moritz Heyden.
Rheinlands populärster Original-Humorist.

Tlie 4 Otinos , Original -Excontrics mit ihrem
urkomischen Stierkampf. »elmoro mit
ihren wundervollen Tableaux in Gold un
Silber, -Moderne Bijouterie “ . Mary
Werder , Deutschland » beste Vortrags-
Soubrette. lies Pandas , Athletiscii-
equilistischer Akt. Sensationelle Leistung
menschlicher Kraft.

Rosa de Orth , Soubrette.
Preise der Plätze wie gewöhnlich . Vor-
ziijgskarten an Wochentagen gültig 1

Im Haupt -Restaurant:
Täglioh Abends 8 Uhr, sowie Vormittags ton

12 Uhr bis 17» Uhr

Grosses Concert
der ungariselien Zigeuner - MapeH*
unter Leitung ihres Primas ISyorgy Szilaff J11

Eintritt frei.

MalHaUa -Ttzettter'. Mauriiiusstraßel »-
Svecialitäten-Vorstellung. Anfang Abends8 Ubr.

Neich«Isi»!te»-Ttzr«»tev . Stiftstraße 16-
Spccialitäten-Vorstellnng. Anfang Abend» 8 Ubr.

Aaisw -Vattsvüma . NHeinstraße3?-
Diese Woche: Serie I: Amerika. — Serie H-

Zweite interessante Wanderung durch Bosnien.

AttSWäetige Ttzeater.
Frankfurter Ktadtttzeater . — Schauspiel'

hau». Mittwoch: Nathan der Weise. —DouilttV
lag: A!t-Heidelbcrg.



N- . 188.
Morgen -Ausgabe.

3. Matt. Wiesbadener Tagblstt. Mittwoch,
Sv . AM 1804 .

SS . Jahrgang.

WeiMcheigmlM
der VerckWW WyWr MkiiiMsliOer

Frühjahr 1S«4.
. ^ei den nachgenannten Versteigerungen kommen etwa 89/1, 860/2 und 42/4 Stück

Ryelngaucr Weine aus zur Vereinigung gehörenden Gütern zum Ausgebot:

10. Mai »UoSchloß̂ ohannisberg- Fürst !, v . Metternichsche Domäne : 1901er,

Hv . Mummfche Gutsverwaltung r 1901er,
... rE nVerwaltung: 1901er, 1902er, 1903er;
b"Estrich—C . J . B . Sternheimer Ww. : 1902 er, 1903 er;II. v. Stosck

1903er; R . Wittmann (Mittelheim) : 1"""

Hotel-Restaurant Zriedrichrhos.
Heute Mittwoch Abend:

Militär -Eoneert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. v. Gersdorff, unter persönlicher Leitung des

_ Herrn Kapellmeister Gottschalk . 1155'
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm. A . ßokemeier.

11.

13.

14.

15.

17.
18.

24.

25.

28.

27.

28.

30.

31.

Drachenquelle.
• rr. , , ' • . - —> 1902er , 1903 er;
zu Grbach— Kgl . Prinzl . Administration zu Schloß Reinbarts¬
hausen : 1893er, 1900er, 1901er, 1902 er, 1903« ; * 9
ib Smifi 903 er ““fl,,,e^ Simmernfche Gutsverwaltung
*n E ?ille — Grast . Eltzische Verwaltung : 1902 er, 1903 er;
ivna » ^ v. Brentanosche Gutsverwaltnng : 1901er, 1902 er,
1908er^ ^ ^ "'^ serei -Stistungsgut : 1903er; Ad . Herber : 1902er,

». Schönbornfches Rentamt : 1903er; Ed.
SÄSf ’SSS1.’ 1903'r; ”•

zu Geisenheim- Heinrich Hissenaner : 1903 er; Frhrl . v . -Iwier.
lernsche Verwaltung : 1902 er; Grast , v. Jngelheimsche Ver-
walt « ng : 1902er; Jos . Bürgest : 1901er, 1902« ; * }m
19ofer be i902 « ~ Rittersche Gutsverwaltung : 1900 « ,

Espenschied : 1900er, 1901« , 1902« ; Jos . Heb : I «"«»-» ^»nr» »««« naanreyeur»
L.00 « , 1901 er, 1902 « ; Frhrl . v. Stumm -Halbergsche Weinbau - und ^Ustb.-Büffets, reich geschnitzt, Mk. 135.-K- llereiverwaltung : 1900« , 1901« ; Nutzb..B«cherschrS«re . . . . ,. 4«.-

1S02«^ 1908tt^ ^ Eö » igI . Domäne : 1893 « , 1897« , 1900« . 1901 er. IMeid«Wnk7 , «V - ! - - " J&Z
zu Rüdesheim— König !. Domäne : 1900« , 1901« . 1902« 1903 « Küchen?chrSnke? ***'. ! " IoI~
Weißweine und 1900 er. 1902 er AßmannShäufer Rotweine. I . " »2 -

^chreivtische". .' 30!-

Brate und einzige Mineralquelle des Siebengebirges
zu Honnef a . Rh.

Hervorragendes Har - and , Tafelwasser.

Generalvertreter für Wiesbaden und Umgegend:
Creorg :Faust , Wiesbaden , Oranlenstr . 33 .

Telephon 3003 . Telephon 3003.

Der Preis ist einschl. GefSss für die Flasche (»/, Ltr . Inhalt) 25 P£ Bei Bück,
gäbe -wird das Glas mit 10 Pf. vergütet. (La.3273) F148- — ^rwt.azio)  1T140

Große Vorcheile
beim Einkauf von

RüMit, Betten unD Ausstattungen
bietet Ihnen meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte:

“~ ,J" " " ' ‘ Ausziehtische . Mk. »4.-
V.-KommNnhö .-Kommoden m. 4Schnbl . „

Wascheonsole « « . ^
Einzelne SopftaS

- „ 24*—
loten « . Kommoden „ 17*—i

«ameltaschensophä»
Ottomane « . . . . . . . .
Eleg . Salon »Garnituren in

Plüsch , Sovha n. 4 Sessel

65(H
28 .-

185r-
Dersteigerungsliften werden auf Verlangen von den einzelnen Ver

m.v w . steigerern franko zugeschickt. > 'wssvit hhiiii
keia- rnnn . « t ein Orientternngsheftchen über sämtliche Ver - « omplette Aimmer- Einrichtungen, als : Talons SpeiseümmtK in Eichen UN»

kostenlos zuaesandt̂ w'^ l Wunsch von unserm Schriftführer Richter in Rüdesheim a. Rh. ! Nutzbaum , Schlafzimmer -Einrichtungen , moderne ^̂ küchen :e. , in reicher Auswahl,

Betten eigener Anfertigung.
(No. 2476) F29kostenlos zugesandt wird

Geisenheim i. Rheingau , April 1904.
Der Borstand der Vereinigung.

anerkannt preiswerth.
Für Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.

Eigene BolsterwerkstLtten. — Transport frei . 107*

Ferd . Marx Aaclif . . 8 KirHgaffc 8.

wer liefert
30 Sorten alkoholfreie « etrKnhe (Trauben- u. Obstweine, Biere, Frucbt .Sfte etc)
Hygienische Backwaren (Brot , Biskuit , Zwieback ), Dr. Lahmann » NKl . raals-
*ltrSnen ^« rt Dr' ^ rmittel (Fleischersatz aus Nüssen), Konserven,Aftron « nsaft aus frischen Früohten. Oesundlieitstee , Illuetr. Kochbücher
r ^ wn Pihe , Hlmbeer - und Kirschsaft , sow! e s“mtlkhe’Artikel für eine naturgemäße Ernährung?

Antwort:
Das Versandgescfaäft für gesundheitlich*) Mrungs- und Ccnnfsmittel

„Kur Gesundheit “ ,
Friedrichstrasse 18, Wiesbaden , Fernsprecher 2599,

welches erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei versendet und iedes
Quantum Waren in Wiesbaden frei Haus schickt.

Geschäfts -Verlegung.
"i,6° 3“6ttn

Zaulbrunnenstratze i2, im \.  Stock,
£ÄJ * und bitte, das mir seither geschenkte Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen,
nach dem"ncuest«r  ̂^ uf*cr  von 10 Mk. an unter Garantie für tadellosen Sitz

Waschen und Repariren Hochachtungsvoll
wird schnell und billig besorgt. Cr * M • Kllg >d.

Willi. Theisen , A*
XX o _ Luisenstraße 36 . X
* ^ Lager Rhcinbahn . Fernsprecher 2148 . /\

Sei Bedarf in Brennmalerialien halte ich mich zur Lieferung meiner al» vorzüglich btkannten

Kohlen, Coks und Brikets
bestens empfohlen.

Preisverzeichnisse gern zu Diensten . ivtzg

Grotzer reeller Amerklliils.
AliWeSes LaSeWeschD.20-30%» alt.

» — _ _Kinderwagen , Sportwagen,
Neuheiten " - - -die cinfa

Sostopfi's TranMenf
mit der Traube

«16 bester rheinischer Tafelsenf bekannt?
et »! &ev btfte Senfsamen den dreifachen Preis der geringsten kostet, Uoahopri Trauven»
hen II » Traube aber ausschließlich aus den Vesten und besseren Sorten Senfsamen mit
bL . i ' j Zuthaten hergestcllt wird, die geringeren Qualitäten dageaen ohne diese geschützte
^ '»narur In den Handel komme». Daher bietet diese geschützte Marke unbedingte Gcwäbr

für Erhalt erstklassiger Qualiiälen.
bi». ... .=3 " allen marktgängigen Verpackungsarten zu beziehen durch die meisten einschlägigen

»eren EngroS» und Detail-Geschäfte. Lieferung seiten« der Fabrik nur an Wicderverkänfcr.

Rh6im'8üh6 Senf - und Weinessig -Fabrik
Th . IWoskopf , I ahr (Rheinland). F 54

Kinderstühle , auf Lager sind all-
w..c.rV” T,'c>'r : ' v'L^fi^ T en  bis zu den elegantesten, über 20V Stück.

sät, !SwÄ !ttÄÄ *S
e * . ssügsasi »äs

Meiner verehrten Kundschaft , wie einer w. Nachbarschaft zur gefl.
Kenntnisnahme , dass ich meine seit Jahren bestehende Färberei und ehern.
Waschanstalt von Römerberg 28  nach meinem Hause

Meller strasse 12
verlegt habe und werden gefl. Aufträge daselbst wie auch in meinem Faden
Saalgasse 4/6 jederzeit angenommen und in gewohnter Weise pünktlich und
prompt erledigt.

Herrn . Kunz,
_Saalgasse 4/6.  Kellerstrasse 12.

verzinkte Drahtgeflechte fe b),
verzinkten Draht , Stacheldraht , Spaten.
Rechen, .Hacken, Baum - « . Ranpenscheeren,
Heckenscheeren, Rosenscheeren , Okulir-

Sub-ttalishaiiz.
Moritzstraste 15,

Eisenwaaren - Handlung.



Kette 18.
N- . 188.Wiesbadener Tagblatt Morgen -Ausgabe , 8. StattMittwoch. SV. April 1904.

^ wriwm-Amk,^
„Friede “ und „Pietät“

^ Inhaber: Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

gegründet » S « S , Telefon 8 « S,

empfehlen alle Arten Holz - nnd Met « tI «Krge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von Ratalalk nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen. 156
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
«y - Transport darch eigenen f. eiclienwagen . _ 4Sti

Telegramm-Adresse: „Friede “ oder „Pietist “ .

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
Gehr. Urngedaurr, Schwalhachrrstraße 22.

Kchreinrrei gegründet 1858 . Telephon 411.

Sargmagazin»
Manritinsstrakr 8.

Grober Lager in Kol?- und Metallsärge » aller Art. fertig aurgeitattrt, zu
streng reellen Preisen/ . ^ ,
Lieferanten des Verein « für Feuerbestattung und des Krarnten-Neretns,

Transporte mit privaten Leichenwagen. .

Zittern (besonders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstratze 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
p. Bardeleben. Westpdal. Billrotb. ESmarch.
v. Niißbanm, Cdarcot rc. werden zngeinndt.

l.. scheiieBberg’scbe Hof-Bucbdruckerei
Kontor: Langgaase 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen ln Brief- u. Kartenform,
Boeuohs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Toder-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Miitheilung, daß mein lieber Mann, Vater, Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager und Onkel, Herr

August Mmberger,
gestern Abend7Va  Uhr nach kurzem, schwerem Krank¬
sein sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Lina Nomberger und Lohn.

Wiesbaden, den 19. April 1904.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, Nach¬
mittags 5V4 Uhr, vom Sterbehaus, Moritzstraße 7,
aus statt.
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Fremden ■! vom 18. April 1904.

Bote! Adler Badhans zur Krone. Lamm, Fr., geh. Veilchem-
stiel, Erfurt. — Preuß, Kfm., Braunschweig.

'Alleesaal. Hamkens, Fr. Rent. m. T„ Husum. — Margulies,
Rent . w. Fr., Tomaszow.

Bayrischer Hol. Lausent , Klm., Mainz. — Dillon, Ing. m. r r.,
Madrid. _ , T

Botel Bender. Spitzhoff, Fr ., Leipzig. — Krause, Frl., Jena
Block. Philipsthal, Bankier m. Fr. u. Red., Berlin. Bevy,

Kfm. m. Fr ., Potsdam. — Hammel, Fr ., Reims. — Mendel,
Kfm. m. Fr., Reims.

fcwei Böcke. Wender, Brauereibes., Bamberg.
Botel Bnchmann. Forth, Kfm., Leipzig.
Dietenmiihle. Wilson, Southport. — Wilson, Fr ., Southport.
Einhorn . Waldett, Fr ., Köln. — Berg, Kfm., Ronsdorf. —

Keßler, Agent, Frankfurt . — Geismar, Kfm., Köln. —
Schmuckler, Kfm., Wien.

Etoenbahn-Hotel. Lambach, Kfm., Köln. — Güntzel, Fr . Prof.,
Berlin. — Salomon, Fr., Berlin. — Gruneisen, m. Fr ., Karls¬
ruhe . — Moufang, Hotelbes., Neuenahr. — Hergarten, Kfm.,
Köln. — Greve, Fr ., Frankfurt.

Englischer Hof. Signeul, Kfm., Ljnsdal. — Signeul, Kfm.,
Hudiksvall.

Erbprinz. Schneider, Kfm., Dillenburg. — Müller, Kfm., Pforz¬
heim. — Brand, Kfm., Remscheid. — Corte, Osnabrück. —
Bickenheil, Frl., Koblenz. — Rumpf, Frl., Koblenz. — Cüreel,
Kfm., Frankfurt . — Fuchs, Frl., Laubuseschbach. — Werder,
Frl ., Hamburg. — Zeyn, Kfm., Wandsbeck. — Pawel, Archi¬
tekt, Magdeburg. — Dörge, Kfm., Braunschweig. — Hein,
Kfm., Berlin. — Felzner, Kfm., Leipzig. — Plüger, Kfm.,
Köln.

Hotal Fuhr. v. Niemann, Coutrai. — Danziger, Kfm., Hannover.
— Hörz, Kfm., Karlsruhe. — Frankfurter , Kfm., Berlin. —
Plant , Fr ., Ülzen.

Brüser Wald, lackier , Kfm., Berlin. — Kaufmann, Kfm., Stutt¬
gart. — WeiU, Fahr., Paris. — Nassau, Kfm., Berlin. —
Cohn, Kfm., Berlin. — Kiffer, Kfm., Hückeshagen. — Meier,
Kfm., Hohendorf. — Grafenberg, Kfm., Berlin. — Bieden-
dorf, Kfm., Elberfeld. — Meule, Kfm., Stuttgart. — Deckker,
Direkt, m. Fr., Amsterdam. — Hüller, Oberlehrer, Trier. —
Steinberg, Kfm., Aachen. — Fürst , Kfm., Berlin. — Weber,
Kfm., Düsseldorf. — Freudenthal, Kfm., Köln. — Bäuerle,
Kfm., Eßlingen. — Pachhofer, Kfm., Wien. — Gorke, Amts-
ger.-Rat, Schlesien. — Schey, Kfm., Berlin. — Loewenstein,
Kfm., Berlin. — Nauer, Kfm., Krefeld. — Hohenberg, Kfm,,
Wien. — Wildt, Kfm., Berlin. — Hannemann, Kfm., Bremen.
— Wolbrath, Kfm., Köln. — Schmitz, Kfm., Köln.

Happel. Wegner, Kfm., Düsseldorf. — Wüst, Kfm., Köln. —
Schmelz, Kfm., Würzburg.

Baiser Friedrich. Huber, Kfm., Köln. — Schmitt, Kfm., Frank¬
furt.

Kaiserhof. v. Livonius, Leut. m. Fr. u. Bed., Hamburg. — Stett¬
heimer, Frankfurt . — Seligmann, m. Bed., London. —
Westendorp, Fr., Düsseldorf. — Sugden, Fr ., London. —
Sugden, Frl., London. — Drucker, Köln. — Dresselhuys, m.
Fr., Culenborg.

Kronprinz. Skolny, Frl , München. — Czemac, Kfm. m. Fr.,
Warschau.

Weiße Lilien. Kumlehn, Fr. Gutsbes., Holzminden. — Böttger,
Kfm. m. Fr., Lommatzsch. — Grauert, Fr. Rent. m. Bed.,
Holzminden. — Wolf, Würzburg.

Metropole u. Monopol. Traube, Prof., Berlin. — Bluthardt,
Konsul d. Ver. Staaten, Dr., Barmen. — Wagner, Kgl. Land¬
rat m. Fr., Büdesheim. — Rappolt, Fahr., St. Gallen. —
Wetter, Kfm., St. Gallen. — Gartz, Kfm., Berlin. — Hirsch,
Fr . m. Bed., Gera.

Kuranstalt Nerotal. Schmidt, Fahr., Döbeln.

Hotel Nassau (Nassauer Hof).
Seine Durchlaucht der Fürst Neuss j . L. Schleiz.
Jinerva. Buss, Verlagsbuchhändler m. Fr., Essen. — Köhler,

Rent., München. „ . . _ „ ,
loiel Nassau, v. Saalburg, Hamburg. — Naht, Fr . Rent » Ham¬

burg. — Reinhard, Direkt., Oberhausen. — Orunfeld. ir .,
Kattowitz. — Homann, Fr. Rent., Hamburg. — Kühl, rr.
Rent., Bergedorf. — Wemmer, Fr . Rent., Löttringhausen,
v. Windheim, Exzell., Oberpr&sident, Kassel. — Mittag, Rent.
m. Fr ., Magdeburg. — v. Komar, Rent. m F. u. Befl.,
Warschau . — Kaskel, Rent. m. F . u. Bed., Berlin. — Mols-
banoff, Rent. m. F. u. Bed., Berlin. — Mosmo, Rent. m ir .,
Berlin. — Stern, Kfm., Moskau. — Ortlieb, Rent. m. F. u.
Bed., Wien — Kaiser, Fr. Justizrat m. T., Reuthen.

National. Talbot, Fr., London. — Fischer, Kfm., Memel. —
Friedmann, Kfm,, Oldham. .

Nonnsnhof. Wieland, Kfm., Frankfurt . — Wurm, Kfm., Frank¬
furt. — Schütt, m. Bruder, Pforzheim. — Schütt, Frl., Pforz-
heim. — Farenkopf, Frl., Mannheim. — Busam, Maler,
Karlsruhe. — Paradeis, Dr., Karlsruhe. — Farenkopf, Kfm.
m. Fr ., Pforzheim. — Weher, Kfm., Mannheim. — Bossart,
Pforzheim.

Oranien. Labouchöre de Weede, Fr . Rent., Amsterdam. — von
TivVfplrt Fr Rent . . Utrecht . — Schlumann , Kfm.

m. Fr ., Kardiff.
Pariser Hof. Mildred-Moore, Frl., Warschau . — v. Nermann.

Fr ., Schuraw. -— Cornilsen, Fr ., Berlin.
Dr. Pleßners Kurhaus. Ephraimsohn, Fr ., Berlin. — Bunge,

Magistratssekretär, Berlin. — Friedenthal, Fr ., Breslau. —
Schick, Fr., Homburg.

Promenade-Hotel. Laser, Fabr., Berlin. — Kaller, Kfm., Bingen.
Zur guten Quelle. Scheuflzen, Gerichtsrat, Koblenz. — Schmidt,

Kirberg. — Regier, Kfm., Potsdam.
Quellenhof. Strobel, Frl., Bühl.
Quisisana. Eves, Fr . Rent. m. T., London. — v. Block, Leut.,

Potsdam.
Reichspost. Dittrich, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Rhein-Hotel. Stoerzenbach, Kfm., Fürth. — Brosius, Dr. med.,

Sayn. — Mitemab, Kfm., Hanau.
Hotel Ries. Schallen Apotheker, Würzburg. — Schalter, Rechts¬

praktikant, Würzburg. — Hanebeck, m. Fr ., Dortmund. —
Adler, Frankfurt . — Kaumanns, Rent., Düsseldorf.

Römerbad. Israel, Kand. med., Berlin. — Cloos, Kfm., Wetzlar.
— Lauterbach, m. Fr., Leipzig. — Kirschner, Kfm. m. F.,
Leipzig-Reudnitz. — Lahtinen, Kfm., Wasa . — Sjöberg, Kfm.,
Tammerfors.

Rose. Bang, Fabrikbes., Rheydt.
Weißes Roß. Heinicke, Schweizermühle. — Jordan, Fr .,

Wormersdorf. — Froese, Stadtrat , Insterburg. — Stempel,
Fr ., Radebeul. — Heinicke, Fr ., Schweizermühle. — Reusch,
Justizrat , Wernigerode. — Herbst, Braunschweig.

Hotel Royal, de Vlaming, m. Fr., Amsterdam. — Haibrok,
Fabrikbes. m. Fr., Hillegossen.

Savoy-Hotel. Marx, Kfm., Berlin.
Schweinsberg. Werner, m. Fr., Andernach. — Böller, Ingen.,

Saarbrücken
Spiegel. Krauthoff. Fr .. Wanzleben. — Gelbar, Kulm. — Leyde,

Fr . Amtsger.-Rat, Kolberg.
Taunus-Hotel. Grösser, Hof Schauspiel er m. Fr., Meiningen. —

Koester, Prof., Leipzig. — Goodacre, Kfm., London. —
Töbing, Fr. Rent., Posen. — Zellin, Fr . Rent., Warschau . —
Lewstein, Kfm., Warschau. — Cumme, Oberleut. m. Fr.,
Berlin. — Rindfleisch, Oberlehrer, Dr„ Köln. — Lücke, Fr.
Rent., Berlin. — Merker, Fr . Dr., Berlin. — Ganz, Fahr.,
Elberfeld. — Frumm, Kfm., Feckom. — ^ Provison, Kfm.,
Berlin. — Muchnus, Frl. Rent., Berlin. -— Koperski, Kfm. m.
Fr., Warschau . — Voute, Ingen., Mannheim. —. Sieurin, Frl.
Rent., Malmö.

annhäuser . Nußbaum, Kfm., Köln. — Wendorff, Kfm., Berlin.
— Glas, Kfm., Antwerpen. — Tiedemann, Kfm., Bonn. —
Fuchs, Kfm., Negersdorf. — Thiele, Kfm., Negersdorf. -
Jung-Claüs, Kfm., Hannover. — Kleinhenz, Kfm., Kaisers¬
lautern . — May, Kfm., Boppard. — Hartmann, Kfm. m. Fr.,
Dortmund.

nion. Wild, Kfm., Berlin. — Simen, Ingen., Bingen. —
Günter, Assessor m. Fr., Neuß. — Möller, Fr ., Kassel.

iktoria-Hotel und Badhans. Bernstein, m. F., Chemnitz. —
Ladewig, Fr . Rent., Berlin. — Schweitzer, Rent., London.
— Schweitzer, Fr . Rent., Berlin. — Peters, Frl., Bremen.
Montyn, Notar m Fr., Gouda. — v. d. Breggen. Fr .. Gouda.
— v d Breggen, Frl., Gouda. — Backe, Stud., Trier. —- van
de Weyer-Sayarts , Rent. m. Fr., Utrecht. — Serly, Kn»-
München. „ „

r0nel. Schlosser, Ref„ Dillenburg. — Müller, Kfm. m. tu
Karlsruhe. — Tschacher, Kfm., Breslau. — Gaerth, Apotheker,
Schlitz. — Kähler, m. F., Arnsberg. — Greetz, Berlin. —
Benz, Fr ., Worms. 1

Kleins. Mastermann, Stud., Winterthur . — Wenske, Kfm.,
Berlin. — Winterhelt, Baumeister, Miltenberg.

Vilhelma. Hamburg, Fabrikbes., Detroit. — Hattenhauer , Kmw
Münden.

In Privathänsern  ;

filla Alma. Beckh, Oberstleut. z. D„ Regensburg. — Ollen-
dorff, Berlin. _

mia Beaulien. Scharbau, Fr., Petersburg. — Sülbert, Kim-
Petersburg. — Koch, Frl., Marburg.

giUa Frank. Proll, Fr . Rent., Berlin. — Hempel, Kim.,
Zwickau. — Lindeil, Kfm., Helsingfors.

Pension Friedrich Wilhelm. Koeppel, Oberleut , Pose»-
Wreschen. %

Seitenstraße 20. Gott, Northeim. l .
Pension Hammonia. Friedmann, Schriftsteller, Gut Kotneu

hausen b. Hamburg.
Filla Herta. Faulkner, Fr . Rent., London.
Christi. Hospiz I. Osterroht-Eichen, Fr . Rent., Beriin. -

Troost, Fr . Direkt., Bochum. — Kessler, Fr . Rent ., Bochum.
— Henschel, Fr. Rent., Pasewalk.

Evang Hospiz. Thiemann, Pastor, Marklissa. — Schramm-
Frl., Aschaffenburg. — Reutel, Pons. — Kalweit, Kfm., Hagen.

Pension Kordina. v . Weidenhielm, Hofdame I. K. H. der Kro
Prinzessin von Schweden, Stockholm.

Pension von Lengerke. Plassnick, Frl., Grossenhain.
Villa Marianne. Liese, Major m. Fr., Berlin.
Villa Monbijon. Sachs, Rent., London.
Villa Violette. Kückelmann, Kfm. m. Fr., Karlsruhe. ' '

Friederici, Fr . Rent., Karlsruhe. — Trescher, Fr . Rent. m
locht , Freiburg. — Hafemann, Fr.. Nienstetten. — Matzaon»
Königl. Bauinspektor m. Fr., Berlin.

Pension Nerotal 12. Bethusy-Huc, Gräfin, Deschowitz. " ,
le Juge, Major u. Bat.-Kommandeur, Rastenburg.

Villa Primavera, van de Werk van der Linden, Fr ., Amm
dam. — Lippmann, Fr., Frankfurt — Blank, Fr., Frank»
_ Wouter van de Werk, Amsterdam. — Krüsemann
de Werk. Fr., Amsterdam. „ ... —ji

Spiegelgasse 6. Schwartz, Gutsbes., Grünentrage. — Hilim»*1̂
Rent., Schwerin. b

Pension Windsor. Boenisch, Rent. m. Fr., Breslau. —
Rent m. Fr., Breslau.

Pension Zillessen. Knabe, Fr. Rent. m. locht , Halle.
Augenheilanstalt fttr Arme. Altenheim er, Otto, Sonnem*

_ Neitzer, Michael, Winkel. — Schenzinger» Hem»
Zeilsheim. a
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